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Die erste Adresse für eine neue Geräte-Generation:

elektrabregenz Competence
Center mit Schauraum
Fichtenstraße 4
4020 Linz

Was Sie erwartet:
• Ausstellung der neuesten

elektrabregenz und BEKO Geräte
• Top Beratung
• Schaukochen
• Schulungen

Wir haben für Sie geöffnet:
Mo. – Do. 8:00 bis 12:00, 13:00 bis 17:00
Fr. 8:00 bis 12:00

Kontakt:
e-mail: info@elektrabregenz.com
Telefon: 01/615 39 00-7323

Neu seit
20. Mai

www.elektrabregenz.com

Lieber gleich das volle Programm:
Kabel -TV, Internet und Telefon.

Das bel-TV

Das schnellste Internet

Die günstigste Art
zu telefonieren

Kostenlose Hotline 0800 94 24 24 oder www.liwest.at

- Alarmanlagen Funk bzw. verkabelt

- Videoüberwacungsanlagen

- Zutrittssysteme

Hotline 07221/88503

Energie aus Erfolg
Elektro Hintermüller GmbH bietet Ihnen als Partner
mit 50-jähriger Erfahrung, optimale Lösungen im
Bereich Sicherheitstechnik und Objektschutz.

Vereinbaren Sie gleich einen

KOSTENLOSEN

Beratungstermin vor Ort!

A-4061 Pasching / Hörschinger Straße 35
office@hintermueller.at / www.hintermueller.at



Ich hoffe, der Sommerurlaub war nicht 
zu kurz und vor allem erholsam. 
Bei der letzten Ausgabe hat sich ein 

großer Fehler eingeschlichen. Bei der Ge-
neralversammlung wurde unsere langjäh-
rige Schriftführerin, Heide Klopf, ver-
abschiedet und Andrea Hirz wurde als 
Nachfolgerin kooptiert und von mir lei-
der „nicht erwähnt“. 
Es war der Sommer der großen Veranstal-
tungen, sowohl Landesmeisterschaften als 
auch eine Bundespolizeimeisterschaft fan-
den statt. 
Bei der BPM in Villach konnten einige 
unserer Sportler Stockerlplätze erreichen. 
Bei der LMS im Geschicklichkeitsfahren 
in Wels belegten unsere Motorsportler, 
Thomas Schram, Helmut Edlbauer und 
Johann Peter Nemecek, in fast allen Dis-
ziplinen die Ränge 1 bis 3.
Bei der 4. Fußballlandesmeisterschaft im 
Kleinfeld gab es erstmalig eine 40+Mann-
schaft. Insgesamt nahmen 17 Mannschaf-
ten daran teil.
Das Highlight war sicherlich der nach 
10-jähriger Pause wieder ins Leben geru-
fene „Steel Town Man“ am Pichlinger-
see: Als aktiver Triathlet und Angehöriger 
des Triathlonbundeskaders setzte sich Pe-
ter Labmayer das Ziel, einen Triathlon in 
Linz zu veranstalten. In den letzten beiden 
Jahren organisierte Peter einen Zeitfahr-
cup mit jeweils drei Rennen und mach-
te sich damit einen Namen in der Renn-
szene. Heuer bzw. im Sommer 2010 ent-
schloss sich Peter mit seinem Team einen 
Triathlon in Linz auszurichten. 
Am Samstag, den 08.07.2011, war es dann 
so weit. Der Steel Town Man wurde um 
14:00 Uhr mit ca 250 AthletInnen gestar-
tet. Weitere 250 TriathletInnen gingen um 
17:00 Uhr auf die Olympische Distanz. 
Der Triathlon war eine grandiose Ver-
anstaltung, welche seit Jahren neben dem 
alljährlichen Staatsmeisterlauf der Sekti-
on Motorsport, der heuer erstmals „Pe-
ter-Nemecek-Lauf“ benannt wird, wie-
der unter der Schirmherrschaft der PSV-

Linz organisiert wurde. Die letzte Ver-
anstaltung in dieser Größenordnung war 
der „Lauf durch Linz“ in den 80er und 
90er Jahren.
Leider muss ich auch von einem traurigen 
Ereignis berichten. Vom Ableben unse-
res langjährigen Mitgliedes und Obman-
nes der Sektion Motorsport, Johann Peter 
Nemecek. Peter verlor den Kampf gegen 
den Krebs am Samstag, den 23.07.2011. Er 
kämpfte fünf Jahre lang gegen die Krank-
heit an. 
Ich kann zum Abschied nur mehr DAN-
KE sagen, für all das was Peter für die 
PSV-Linz, sowohl im sportlichen als auch 
im organisatorischen Bereich geleistet 
hat. 
Bei unserem Rechtsbeirat, Mag. Dr. Bern-
hard Wolkerstorfer, möchte ich mich auf 
diesem Weg im Namen der PSV-Linz 
recht herzlich für seinen Nachruf am Tag 
der Beerdigung bedanken.
In der Sektion Kegeln gab es im Sommer 
einen Wechsel in der Führung. Klaus Her-
mann legte seine langjährige Funktion als 
Sektionsleiter zurück und übergab diese 
an Gerhard Hufnagl. Mit ihm wechsel-
ten auch Erich Graschy und Walter Hütt-
mannsberger in den Vorstand. Ich wün-
sche dem neuen Vorstand alles Gute. Dem 
geschiedenen Sektionsleiter wünsche ich 
ebenfalls alles Gute und bedanke mich für 
seine Arbeit, welche er in der Sektion und 
in der PSV geleistet hat.
Der Herbst ist der Ausklang für unsere letz-
ten Landesmeisterschaften. Am 15.09.2011 
finden in Wintersdorf, Gemeinde Otten-
schlag, die 4. MTB-LM und am 30.09.2011 
die 4. Golf-LM auf der Anlage des GC-
Donau in Feldkirchen statt. Erstmals wird 
die 1. Landesmeisterschaft im Bogenschie-
ßen am 01.10.2011 am Bundesheergelände 
in Allharting durchgeführt. Ich wünsche 
den Organisatoren dieser Landesmeister-
schaften ein gutes Gelingen.

Mit sportlichen Grüßen
Thomas Haderer

Hallo Freunde der PSV-Linz

Thomas Haderer 
Obmann

Viele neue Termine 
der Sektionen  
finden Sie im  
Veranstaltungs
kalender auf  
Seite 7

Vorwort
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Sektion Sektionsleiter Telefon E-Mail

Bogensport Mag. Tischlinger Michael 0664 / 8168900 bogensport@psv-linz.at

Faustball Hackl Robert 0664 / 4120480 faustball@psv-linz.at

Fischen Rumersdorfer Stefan 0664 / 422 79 29 fischen@psv-linz.at

Foto Dr. Hinterobermaier Chris 0732 / 604030 foto@psv-linz.at

SV-Funkstreife Herrmann Alfred
0732 / 330974  
0699 / 10336444

sv-funkstreife@psv-linz.at

Fußball Wandl Rüdiger 0699 / 11 62 23 33 f-spk@psv-linz.at

Golf Pogutter Karl 059133 45 3000 golf@psv-linz.at

Judo Ing. Simon Helmut
0732 / 775821
0699 / 17 16 12 65

judo@psv-linz.at

Kanusport derzeit noch keine neue Sektionsleitung kanusport@psv-linz.at

Leichtathletik derzeit noch keine neue Sektionsleitung leichtathletik@psv-linz.at

Motorsport Pangerl Christl 0664 / 182 44 77 motorsport@psv-linz.at

Radsport Peyrl Helmut 0660 / 529 80 51 radsport@psv-linz.at

Reiten & Fahren Lepka Adolf 0650 / 6903728 reiten-fahren@psv-linz.at

(KK) Schießen –  
Kleinkaliber

Ganglmair Kurt 0732 / 3400-8108 kk-schiessen@psv-linz.at

(PP) Schießen –  
Großkaliber

Einramhof Manfred 0664 / 222 96 92 pps-schiessen@psv-linz.at

Schi & Snowboard Haderer Thomas 0664 / 2806528 schi@psv-linz.at

Schwimmen Wolfschlucker Michael 0650 / 6272072 schwimmen@psv-linz.at

Sportkegeln Gerhard Hufnagl 0699 / 12417142 sportkegeln@psv-linz.at

Tauchen Heher Robert 0664 / 8168866 tauchen@psv-linz.at

Tennis Mag. Gschwendtner Günther 0699 / 11442760 tennis@psv-linz.at

Tischtennis Raab Richard 0650 / 6535150 tischtennis@psv-linz.at

Triathlon Labmayer Peter 0650 / 9838300 triathlon@psv-linz.at

PSV – Sekretariat
Taubinger Margarete 
Bürozeiten: Di 14 – 17 Uhr

0732 / 795833 office@psv-linz.at

Impressum

Herausgeber
Polizeisportvereinigung Linz und Bundespolizeidirektion Linz 
4020 Linz, Nietzschestraße 33

Redaktion: Thomas Haderer · E-Mail: thomas.haderer@polizei.gv.at

Medieninhaber: Aumayer Druck und Verlag, 5222 Munderfing · Tel. 07744/20080-0

Titelbild:
Start zum Steeltownman am Pichlingersee 
Foto: Franz Rockenschaub

Layout / Druck: 
Aumayer Druck & Verlag, 5222 Munderfing · www.aumayer.co.at 
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Wir befinden uns mitten im Som-
mer und dennoch kommt ob der 
durchwachsenen Wettersituati-

on kein richtiges Sommergefühl auf. Macht 
nichts, vielleicht werden die nächsten Wo-
chen beständiger.
Ein trauriges Ereignis überschattet die aktu-
elle Ausgabe dieses Magazins: unser allseits 
beliebter und geachteter Kollege Chefins-
pektor Peter Nemecek weilt nicht mehr un-
ter uns, er hat seinen mehrjährigen Kampf 
gegen den Krebs verloren. Peter war nicht 
nur ein Vorzeigepolizist, er bekleidete zahl-
reiche Funktionen in der Polizeisportverei-
nigung Linz und war als Motorsportler das 
Aushängeschild der Motorsportsektion; er 
hat in den verschiedensten Disziplinen natio-
nale und internationale Topplatzierungen er-
reicht. Unsere Anteilnahme gilt seinen An-
gehörigen.
Ich möchte heute kurz auf eine boomende 
Form der Kriminalität eingehen, und zwar 
auf die Gefahren in den unendlichen Wei-
ten des „www“. 
Das Internet hat unser tägliches Leben stark 
verändert. Es bietet viele neue Möglichkei-
ten, dies aber leider auch für Gauner und Be-
trüger aller Art, deren Phantasie buchstäblich 
grenzenlos ist. Alleine in Linz wurden nach-
stehende Betrügereien angezeigt, und dies 
ohne Anspruch auf Vollständigkeit:
Ein 57-jähriger Linzer wurde 2008 über ei-
ne angebliche Erbschaft in der Höhe von 1,2 
Millionen US-Dollar verständigt. Bis Febru-
ar 2011 erfolgten via e-mail immer wieder 
Aufforderungen, Geldbeträge zur Abwick-
lung der Verlassenschaft über die „Western 
Union Bank“ zu überweisen, was auch ge-
schah. Die Gesamtschadenssumme beträgt 
mittlerweile 50.000 Euro, von der Erbschaft 
fehlt jede Spur!
Das Internet bietet viele neue Möglichkei-
ten, jemanden kennen zu lernen. Nach ers-
ten, viel versprechenden e-mail Kontakten 
mit potentiellen PartnerInnen investierten 
Partnersuchende aus Linz in zumindest drei 
Fällen Beträge von 8.000 bis 60.000 (!) Eu-
ro in ein Date, das nie zustande gekommen 
ist; das Geld ist weg!
Die Tierliebe der Menschen wurde in zwei 

Fällen ausgenützt: ua. wurde ein Hund vor-
erst gratis im Internet angeboten. Der Ha-
ken dabei: der Hund befindet sich angeb-
lich in Kamerun, für Transportkosten und 
„EU-Abgaben“ würde Geld benötigt – so 
gelang es, ca. 4.000,- Euro herauszulocken. 
Der Hund ist bis heute nicht eingetroffen.
Ein Linzer kaufte über Internet einen Audi 
A4 und leistete eine Anzahlung von 3.850 
Euro – das Auto wurde niemals geliefert. 
Ebenfalls trotz Bezahlung nicht geliefert 
wurden: ein Laptop, eine X-Box, ein Sa-
xophon, ein Plattenspieler. Also Waren al-
ler Art. Interessenten für eine Mietwohnung 
sollten im Netz auf der Hut sein: in zwei Fäl-
len wurden Wohnungen in Linz auffällig 
günstig zur Vermietung angeboten, aber je-
weils Vermittlungsprovisionen von ca. 700,- 
Euro verlangt und von den Opfern auch be-
zahlt. Die Wohnungen selber waren aber 
schon vermietet. 
Die neuen Smartphones erweisen sich als 
Renner, auch für Internetbetrüger. In sechs 
Fällen wurden im Voraus bezahlte Handys 
entweder nicht geliefert, waren kaputt oder 
billige Kopien, Schadenssumme von 160,- 
bis 500,- Euro. Auch sein Kreditkartenkon-
to sollte man regelmäßig kontrollieren: zwei-
mal wurden Konten im heurigen Jahr unge-
rechtfertigt mit Einkäufen belastet, die nie-
mals stattgefunden haben.
In fünf Fällen wurden Summen von 50,- bis 
250,- Euro für angebliche Mitgliedschaften 
bei diversen Internet Abo-Diensten in Rech-
nung gestellt, einmal wurde mit der Veröf-
fentlichung pornografischer Fotos via Face-
book gedroht.
Erwähnenswert ist auch die verlorene An-
zahlung von Euro 660,- für einen privaten 
Kredit, der natürlich nicht zustande gekom-
men ist. Die Phantasie von Betrügern ist un-
erschöpflich, weshalb leider mit neuen Vari-
anten zu rechnen ist.
Abschließend darf ich Ihnen einen schönen 
und erholsamen Sommer wünschen und da-
bei die vorliegende Ausgabe unseres Maga-
zins zur vergnüglichen Lektüre empfehlen.

Herzlich Ihr
Dr. Walter Widholm 

Geschätzte Leserin, werter Leser!

Dr. Walter Widholm 
Polizeidirektor

Vorwort
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Buma engineering & Anlagenbau GmbH
Konstruktion Maschinenbau

Lunzerstr. 89
A – 4030 Linz

Tel.Nr.: +43/732/6989-8602
Fax-Nr.: +43/732/6980-6973

Mail: office@buma.at
www.buma.at

Buma engineering und Anlagenbau GmbH ist ein
mittelständisches Unternehmen, welches im Anlagenbau

für die Stahlindustrie tätig ist.

Bekannt für die Umsetzung von technisch
anspruchsvollsten Lösungen stellen wir uns immer
wieder neuen herausfordernden Aufgaben im
Konstruktions- und Entwicklungsbereich.

d r . m e d . u n i v .

a x e l p l a t z
tel. 0732 / 90 82 14

d r . m e d . u n i v .

w o l f g a n g b e r g m a n n
tel. 0732 / 90 82 15

fachärzte für radiologie
hamerlingstrasse 44 · 4020 linz
lenaupark city (2. stock) · fax 0732 / 90 82 13
ordinationszeiten: mo – fr 7.30 – 17.30 uhr

untersuchungskatalog:
digitale radiografie · ultraschall · mammografie ·
phlebografie · digitale durchleuchtung · magen-
darmuntersuchungen ·vorsorgeuntersuchungen

www. rad i o l og i e - l e naupa r k . a t

alle kassen · tiefgaragenplätze kostenlos!

Inserat Radiologie_121107.indd 1 12.11.2007 10:45:22 Uhr



Name Sektion

Reinhard Asanger F-SPK (SW)

Roland Biebl Tennis

Roswitha Biebl Tennis

Maurizio Corelli Leichtathletik

Sarah Eibinger Motorsport

Ludwig Fahrner Golf

Werner Gschwandtner Tauchen

Christina Hannesschläger Triathlon

Thomas Ilk Tennis

Jürgen Kröppelbauer F-SPK (SW)

Mag. Robert Kroißmayr PSV Allgemein

Name Sektion

Stefanie Lang Tennis

Franz Pirngruber Golf

Bernhard Pum Leichtathletik

Josef Ranner Triathlon

Martin Reischl Tennis

Michaela Reitmayr Reiten-Fahren

Thomas Sailer Schwimmen

Thomas Sporrer F-SPK (SW)

Erwin Staudacher PSV Allgemein

Vannina Vogetseder Bogensport

Manfred Zeilinger Sportkegeln

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder!

Buma engineering & Anlagenbau GmbH
Konstruktion Maschinenbau

Lunzerstr. 89
A – 4030 Linz
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Europaweite Lebensmittellogistik

Als Tochtergesellschaft
einer der führenden Fach-
speditionen im Bereich
temperaturgeführter
Logistikdienstleistungen
bieten wir:

Betriebsstätte Linz · Im Astenfeld 7 · A-4490 St. Florian
Telefon +43 (0)72 24/661 00-0 · E-Mail: linz@nagel-austria.com

Distribution
 Lagerhaltung
 Kommissionierung
 Konfektionierung
 individuelle Zusatzdienstleistungen
 regelmäßige Europaverkehre

... nutzen Sie die 
erstklassige Beratung 
und aktuelle Angebote 
DIREKT bei uns im 

- Shop Arkade
- Shop Plus City
- Shop Haid Center

www.                                .net

“Wir müssen alles
unternehmen, damit
unsere Kinder sicher
in die Schule und auch
wieder sicher nach
Hause kommen!“

damitdamit
sichersicher

auchauchauchauch

Eine Information von Verkehrslandesrat Dr. Hermann Kepplinger

GIBACHT!GIBACHTACHTGIBACHTGIB
SCHULKINDER
UNTERWEGS
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Sektion Datum Thema

Bogensport 21. September

1. Oktober

19. Oktober

16. November

21. Dezember

Schützenstammtisch 17:00 - 20:00 Uhr

Landesmeisterschaft, Heeresschießanlage Allharting

Schützenstammtisch 17:00 - 20:00 Uhr

Schützenstammtisch 17:00 - 20:00 Uhr

Schützenstammtisch 17:00 - 20:00 Uhr

Fischen 10. September

15. September

20. Oktober

17. November

Ausflug ins Kamptal / Langenlois

Stammtisch Dornacher Stubn – 19:00 Uhr

Stammtisch Dornacher Stubn – 19:00 Uhr

Stammtisch Dornacher Stubn – 19:00 Uhr

Golf 07. – 08. September 2011

09. September 2011

12. September 2011

16. September 2011

30. September 2011

06. – 07. Oktober 2011

15. Oktober 2011

LPM Stmk – GC Weissenbach

LPM Sbg. – GC Eugendorf

COP-CUP Strawberrytour - GC EUGENDORF

LPM TIROL - GC SCHWARZENSEE 

LPM OÖ im GC Donau/Feldkirchen

ÖP- Mannschaftsmeisterschaft – GC Ansfelden

ABGOLFEN mit VM und Clubabend – GC Böhmerwald

Radsport 15. September 2011 MTB – Polizeilandesmeisterschaft –  
Ottenschlag / Wintersdorf

Motorsport 06. September 2011 

10. September 2011

17. – 20. September 2011

04. Oktober 2011

08. Oktober 2011 

11. Oktober 2011 

08. November 2011 

11. November 2011 

06. Dezember 2011

08. – 11. Dezember 2011

Clubabend 

Autoslalom – Peter-Nemecek-Lauf in Pichling

Motorradausflug nach Südtirol 

Clubabend 

Motorradausfahrt ins Salzkammergut 

Vorstandssitzung 

Clubabend 

Kegeln 

Clubabend 

Dankeschönfahrt nach Nürnberg mit Jahresabschlussfeier 

Nähere Informationen auf den jeweiligen Sektionsseiten der Homepage www.psv-linz.at

Veranstaltungskalender

September – Dezember
Veranstaltungskalender



Landeshauptstadt Linz

„Jugendliche brauchen
Chancen auf Ausbildungs-
plätze, um Perspektiven für
die Zukunft zu haben.“

Für die Stadt Linz ist es
daher ein besonderes bil-
dungspolitisches Anliegen,
Jugendlichen die Möglich-
keit für eine Ausbildung zu
geben.

Im Herbst 2011 werden
somit 98 neue Lehrlinge
bei der Stadt und den städ-
tischen Unternehmen aufge-
nommen.

Stadt Linz -
zweitgrößter Lehrlingsausbildner in Linz!

Stadtrat
Johann Mayr
Personalreferent

1 

SIGMA CONSULTΣ 1BeilageBV

G
m
bH

GZl. 109/2008AdresseTechnisches Büro für Kulturtechnik *** Grundbau

2009SIGMACONSULT GMBH - 4040 Linz 23. Jan

Σ SIGMACONSULT GMBH - Technisches Büro für Kulturtechnik - Grundbau - A 4040 Linz, Kaarstraße 23 - q (070) 67 26 62

Konstruktion - Statische Berechnung

Baugrubensicherungen - Unterfangungen
Tiefgaragen - Hangsicherungen

4040 Linz - Kaarstraße 23 Tel. 0664 - 8162828
aufricht@sigmaconsult.at

Flachgründungen - Tiefgründungen

aufricht@sigmaconsult.at

4040 Linz - Kaarstraße 23 Tel. 0664 - 8162828
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m
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Technisches Büro für Kulturtechnik *** Grundbau

Konstruktion - Statische Berechnung

Baugrubensicherungen - Unterfangungen
Tiefgaragen - Hangsicherungen

Flachgründungen - Tiefgründungen
A-2353 Guntramsdorf Tel. 0 22 36 / 2 88 77 Fax 0 22 36 / 2 88 77 - 255
A-4061 Pasching Tel. 0 72 29 / 771 - 621 Fax 0 72 29 / 771 - 669
A-4031 Linz Tel. 0 732 / 650 666 Fax 0 732 / 650 666 - 699

office@lvz.at www.lvz.at

Wir liefern Ihre Verpackungen! 
Ein Unternehmen der Model-Gruppe

Pack Shop Linz GmbH

A-4021 LINZ
Tel.: +43 (0) 732/386041-0

Fax: +43 (0) 732/386040

Winetzhammerstr. 7
packshop.linz@packshop.com 
www.packshop.com
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Jugendlichen die Möglich-
keit für eine Ausbildung zu
geben.

Im Herbst 2011 werden
somit 98 neue Lehrlinge
bei der Stadt und den städ-
tischen Unternehmen aufge-
nommen.

Stadt Linz -
zweitgrößter Lehrlingsausbildner in Linz!

Stadtrat
Johann Mayr
Personalreferent
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Wir liefern Ihre Verpackungen! 
Ein Unternehmen der Model-Gruppe

Pack Shop Linz GmbH

A-4021 LINZ
Tel.: +43 (0) 732/386041-0

Fax: +43 (0) 732/386040

Winetzhammerstr. 7
packshop.linz@packshop.com 
www.packshop.com

Wann:	 1. Oktober 2011
	 08:00 - 09.30 Uhr	 Anmeldung und Einschießen
	 09:30 - 10.00 Uhr	 Gruppeneinteilung und Begrüßung
	 Start bei den Scheiben
Wo: 	 Schießanlage Alharting
	 Hainzenbachstraße 86, 4060 Leonding
Teilnahme:	 Mitglieder, Exekutivbeamte und sonstige
	� LM-Titel kann nur an OÖ Polizeiangehörige  

vergeben werden.
Nenngeld:	 € 15 pro Schützen, 10 € Jugend, Mini frei
Klassen: 	 Mini (bis 12. J), Jugend (bis 17.J), Allgemeine Klasse
Bogenklassen: 	 PB, LB, TR, BB, OR, CU
PB. Primitivbogen 	 Holzpfeile mit Naturbefiederung
LB. Langbogen 	 Holz, Carbonpfeile
TR. Traditional Recurve 	 Carbon mit mediterraner Ablass (ohne Stabi/Visier)
BB. Blankbogen 	 Alu oder Carbon
OR. Olympic Rec. 	 unlimited
CU. Compound 	 unlimited
Austragungsmodus:	  geschossen wird nach clubeigenen Regeln
	 30 - 3D Ziele
traditionelle Schützen 	 3 Pfeilwertung 20/18/16, 14/12/3 und 8/6/4
Compound u. OR 	 1 Pfeilwertung 11/10/8/5
Abschusspflock: 	 grün Schüler,
	 blau traditionelle Schützen, BB, Junioren
	 rot Compound
	� Der Pflock muss mit einem Körperteil  

beim Abschuss berührt werden.
Turnierleitung:	 PSV Linz/ Sektion Bogensport: M. Tischlinger  
	 0664-8168900, michael.tischlinger@polizei.gv.at 
	 Bogensport Breitenstein: B. Badegruber 0732 /20 992
	 bernhard@breitenstein.or.at
Wurfscheiben:	� Für alle Schützen welche ihr Geschick mal auf 

Wurfscheiben ausprobieren möchten, bitte unbe-
dingt 3 FLU FLU Pfeile pro Schützen mitnehmen!

Hinweis: 	� Für Unfälle und Materialschäden jeder Art übernimmt  
der Veranstalter keinerlei Haftung.

Die Veranstalter wünschen euch ein schönes Turnier und „Alles ins Blatt“

Ausschreibung und Einladung
1. PSV/Breitenstein Kombi 3D Turnier
1. OÖ Polizei Landesmeisterschaft im
3 D Bogenschießen
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4030 Linz, Siemensstr. 52

www.kub.at

Tel. +43(0)732-38 42 31
Fax +43(0)732-38 44 20
e - m a i l :  o f f i c e @ k u b . a t

&klose klose &klose &bürscher&bürscher&
gas · wasser · heizung

Haustechnik GmbH
 seit 1965

SERVICE & REPARATUR

w w w. h o f s t e t t e r. c o . a t

Hofstetter Service & Reparatur GmbH & Co KG
Poststraße 2, 4063 Hörsching, Österreich
Telefon 07229 / 61984, Fax 07229 / 70755

24h Notdienst

Schwandner G&G Klinikprodukte OG
Franz-Liszt-Straße 8, 4050 Traun
Tel. 07229 21813, Fax 07229 21814
schwandner.g@klinikprodukte.at

•BERATUNG

•PLANUNG

•NEUBAU

•GENERALSANIERUNG

•WELLNESS

•SANITÄR

•WASSER

•WÄRME

•ALTERNATIVENERGIEN

GANZHEITLICHE KOMPETENZ SCHAFFT VERTRAUEN

w w w . m a i e r - s t e l z e r . a t

4070 E fe rd i ng 4600 We ls

Innovative Lösungen
für die Kunststoff Verarbeitung

A-4055 Pucking, Hobelweg 1, Tel: 0043/7229/78 999-11, e-mail: info@mas-austria.com
www.mas-austria.com
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WWW.METTEC.AT

HARPO Pühringer KG
A-4060 Leonding, Welserstr. 37

www.harpo.at
Mail: offi ce@harpo.at

Geschäftsführung:
Reinhard Pühringer
0664 4365850

Verkaufsleitung:
Helmut Hochrathner

0664 8587420
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Als junge Sektion müssen wir 
auch ein wenig Werbung ma-
chen und dazu eignete sich das 

Offiziersschießen am 17. Juni 2011 - 
ausgerichtet vom OÖ Bundesheer - in 
Alharting ausgezeichnet. Ausgerüstet 
mit 3 D Tieren, Zielscheiben, Bögen 
und Zubehör und natürlich PSV und 
Breitenstein Transparenten ging es auf 
nach Leonding. 
Bernhard, Horst, Birgit und Michael 
konnten sich über mangelndes Inter-
esse nicht beklagen. An die 100 Besu-
cher ließen sich in die „Kunst des Bo-
genschießens“ einführen und löcherten 

die mitgebrachten Ziele und anwesen-
den Sektionsmitglieder. Fachgespräche 
über das Material (Bögen und Pfeile), 
Turniere und persönliche Erfahrungen 
rund um das Bogenschießen, hielten 
uns bis weit nach Mittag auf Trab. 
Ich bedanke mich bei allen Mitgliedern 
für die Unterstützung bei den letzten 
Events und freue mich auf das nächs-
te Turnier.

Alle ins Blatt!
Michael Tischlinger 

Sektionsleiter

Infostand beim  
Offiziersschießen 2011!
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Nähere Infos sind auf www.psv-linz.at/sektionen/Bogensport/  
und www.bogensport-breitenstein.at nachzulesen.



Personalbereitstellung

Infrastrukturelles Facility Management
Technisches Facility Management

Kraftstoffverbrauch gesamt: ab 3,8 l/100 km. CO2-Emission: ab 99 g/km. Vorläufige Werte. Änderungen vorbehalten.

Audi
Vorsprung durch Technik

Weniger als vier Meter lang, aber mit ganz großen Qualitäten: der Audi A1. Hochemotionales, progressives
und sportliches Design. Unglaublich effiziente Technologien und vielfältige Individualisierungsmöglichkeiten.
Wieder ein zukunftsweisender Audi voller Ideen. Ein Klick auf www.audi.at/a1 wird Sie noch mehr begeistern.

Der Audi A1.
Der nächste große Audi.

Jetzt bei uns bestellbar.

4150 Rohrbach, Gewerbeallee 24
Telefon 07289/8951
4040 Linz-Dornach, Freistädterstr. 336a
Telefon 0732/248080
www.kneidinger.at E-Mail: info@kneidinger.at

KNEIDINGER

TLW Dieter Rauecker

Transport Logistik Worldwide E.U.
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Wir schreiben schon wie-
der Mitte September und 
die Saison 2011 neigt sich 

langsam aber sicher dem Ende zu. 
Trotz einer wohlverdienten, einge-
legten Sommerpause unserer Sektion, 
darf ich über 2 Veranstaltungen be-
richten; 

weiSSenSeeFaHrT

Zum 39. mal lud heuer die Angel-
sektion der Energie AG vom 1.-5. Ju-
ni zur Weissensee-Fahrt in das schö-
ne Kärnten. 
Insgesamt 25 Petrijünger waren dabei 
- 5 davon von der PSV-Linz ( Johan-
na & Gottfried Wundsam, Wögerbau-
er Reini, Seemayr Fritz und ich mit 
meiner Gattin Birgit und Sohnemann 
- Jungfi scher Mario). Die Boote stan-

den schon bereit - auch die Fanglizen-
zen lagen im Hotel Kolbitsch schon 
auf. Es war wieder alles von Kreyer 
Günter bestens organisiert. Das Wet-
ter hätte eigentlich zum Fischen nicht 
besser sein können. So weit so gut. 
Doch da war noch was? Ach ja, die 
lieben Fische. Entweder sind die auch 
alle zum Urlaub ans Meer gefahren 
....?? Ich kann es nicht sagen. Nur so-
viel; der Fangerfolg heuer war besch...
eiden. Sie ließen sich auch nicht bli-
cken, die Flossenträger. Aber ganz oh-
ne gings ja auch nicht und so konnte 
unser lieber Gottfried mit einem ge-
fangenen 55cm Hecht bei der Sieger-
ehrung am Abschlussabend den 1.Preis 
entgegennehmen. Auf den Plätzen da-
hinter lagen dann Kreyer Günter mit 
einem 52er Karpfen und Jungfi scher 
Simon mit einer 33er Rotfeder. 

Sektion Fischen berichtet
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Mehr Fangerfolg kann ich leider nicht 
anführen. Sogar die Johanna musste 
heuer mit einem leeren Kescher nach 
Hause fahren, wobei sie wirklich stun-
denlang blinkerte während Gottfried 
stundenlang rudern musste. Dass er 
dann auch noch den Siegeshecht ins 
Boot holte, brachte sie fast zur Ver-
zweiflung. Kaum saß er einmal bei 
einem wohlverdienten Hopfenblü-
tentee, trieb sie ihn schon wieder an: 
„Kumm fahren mir wieder raus, aus-
trinken und gemma!“

Alles in allem waren es wieder 5 ge-
mütliche und gesellige Tage mit ei-
nem Lob an die Küche des Hotel Kol-
bitsch und vielleicht sind sie nächstes 
Jahr wieder da, die Fische, wenn die 
EAG zum zum 40. mal nach Kärn-
ten fährt.

Freundschaftsfischen 
2011

Am Samstag, 18. Juni 2011 veranstal-
tete die Sektion Fischen der PSV-Linz 
das diesjährige Freundschaftsfischen. 
Gefischt wurde wie auch voriges Jahr 
am schönen Gewässer des Fischerbun-

des Leonding in Unterschaden (Bez. 
Eferding). Das Wetter war eine re-
gelrechte Kopie des Vorjahres; beim 
Treffpunkt um 6:00 früh noch leichter 
Regen – am Vormittag optimales Fi-
scherwetter – nach Abschluss der Ver-
anstaltung setzte wieder Regen ein. 
Fast wie bestellt. Ganz und gar keine 
Kopie zum Vorjahr war der Fangerfolg 
der einzelnen Mitglieder. 
Befand sich doch Stoiber Kurt 2010 im 
abgeschlagenen, hinteren Mittelfeld, 
so finden wir ihn heuer bei der Sieger-
ehrung ziemlich weit vorne. Das zur 
Überraschung vieler, denn eigentlich 
hätten einige von uns viel darauf ge-
setzt, dass die Johanna Wundsam heu-
er das Rennen machen wird. Immer 
wieder musste Gottfried mit dem Un-
terfangkescher die Beute von Johanna 
aus dem Wasser holen und schon fast 
in regelmäßigen Abständen musste der 
„Fischabmesser“ herbei eilen (gewer-
tet wurde nach Länge, wobei die Edel-
fische = Karpfen, Schleie, Zander,... 
2fach gewertet wurden). Abseits dieser 
„Massenfängerei“ und fast schon ein 
wenig still und heimlich zog Kurt ei-
ne Schleie nach der anderen aus dem 
Wasser. Mit insgesamt 15 Schleien und 
8 Weißfischen (darunter schöne Bras-
sen) und über 1000 Gesamtpunkten 
erreichte er den 1.Platz und stieß die 
Johanna vom Thron. Mit 120 Punk-
ten Rückstand erreichte sie aber im-
mer noch hervorragende 952 Punkte 
und Platz 2 - und verwies alle ande-
ren Fischerkollegen mit Abstand auf 
die weiteren Plätze. Thomas Reisin-
ger war gegenüber vorigem Jahr heuer 
auch sehr erfolgreich und belegte mit 
8 Edelfischen und 6 Weißfischen den 
ausgezeichneten 3.Rang. Ich selbst hat-
te mit 2 Karpfen, 6 Schleien und sogar 
1 Zander(!!) mit 46 cm kein schlech-
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tes Gefühl und bin mit dem 4. Ge-
samtrang zufrieden. Ich gebe aber zu, 
dass ich den Zander an der Rücken-
flosse gehakt hatte - siehe Foto - alles 
ist möglich. Wie auf den Fotos auch 
zu sehen, konnte sowohl die Johanna 
Wundsam als auch Hayder Wolfgang 
einen Stör mit 90 cm landen.
Alles in allem war der Fangerfolg heu-
er höher - nur der eine oder andere Fi-
scher ging fast leer aus. Wie unser Kurt 
letztes Jahr - aber vielleicht ein gutes 
Omen für 2012. 
Abschließend darf ich mich bei allen 
aktiven Unterstützern des FIB Leon-
ding für die Längenmessung, die ge-
samte Verpflegung während der Ver-
anstaltung inkl. der Grillkünste des 
Obmannes, Schütz Josef, recht herz-
lich bedanken und freue mich auf 
nächstes Jahr.
Als Sektionsleiter bedanke ich mich 
bei allen Teilnehmern der PSV-Linz 
- wobei mich ganz besonders freute, 
dass so viele Mitglieder unsere ver-
einsinternen Poloshirts bzw. Kapperl 
trugen. 
Danke und ein kräftiges Petri Heil an 
das Siegertrio!! 

Hier noch einmal  
die gesamte Wertung: 
1.	 Stoiber Kurt � 1072 Pkt.
2.	 Wundsam Johanna � 952 Pkt. 
3.	 Reisinger Thomas � 819 Pkt.
4.	 Rumersdorfer Stefan � 640 Pkt.
5.	 Klaubauf Wolfgang � 394 Pkt.
6.	 Griesbacher Toni � 390 Pkt.
7.	 Reisinger Birgit � 298 Pkt.
8.	 Pröll Christian � 224 Pkt.
9.	 Scharrer Oliver � 212 Pkt.
10.	 Hayder Wolfgang � 205 Pkt.
11.	 Brunner Wolfgang � 202 Pkt.
12.	 Wundsam Gottfried � 184 Pkt.
13.	 Seiberl Fred � 140 Pkt.

14.	 Kainmüller Didi � 113 Pkt.
15.	 Frühwirth Herbert � 106 Pkt.
16.	 Itzinger Alexander � 80 Pkt.
17.	 Hörander Willi � 40 Pkt.
18.	 Hametner Daniel � 25 Pkt.
19.	 Reder Rudolf � 20 Pkt.

Den 20. und letzten Platz erreichte 
Hr. Holztrattner Christian von der Fa. 
Hinteregger (Sponsor). 
Im Rahmen des Familienferienpro-
grammes durften die beiden Söhne 
Tim & Nick, unseres Obmannes Tho-
mas Haderer, im Tierpark Stadt Haag 
fischen. Dass sie dabei ganz erfolgreich 
waren, zeigt das Bild mit der schönen 
Forelle. Petri Heil!

Von 26.-28. August 2011 waren eini-
ge von uns wieder in Windischgars-
ten beim Moser-Wirt. Über dieses 
Fliegenfischer-Wochenende berich-
te ich euch in der nächsten Ausgabe. 
Ebenso von unserem Sektionsausflug 
nach Langenlois, diesmal ohne Ru-
te & Rolle. 

Stefan Rumersdorfer
Sektionsleiter
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Hecht 
mit eier-

schwammerl

SekTion 
FiScHen 

eMPFieHLT:

zuTaTen FÜr 4 PerSonen:

1 Hecht
½ Zitrone
800 g Kartoff eln, mehlig kochend
10 ml Rapskernöl
700 g Pfi ff erlinge
30 g Schinkenspeck
1 kleine Zwiebel
10 ml Sonnenblumenöl
10 g Butter
½ Bund Frühlingszwiebeln
100 g Frischkäse
40 g Parmesankäse im Stück
Kräuter: Thymian, Schnittlauch, 
Estragon, glatte Petersilie
Gewürze: Salz, Pfeff er aus der Mühle, Knoblauch, 
Paprika süß

Hecht fi letieren, Filets entgräten, von der Haut trennen 
und mit Salz und Pfeff er sowie Zitronensaft würzen. Ei-
erschwammerl kurz abbrausen, um den Sand zu entfer-
nen. Notfalls wiederholen, abtropfen lassen. Kartoff eln 
waschen und in Viertel schneiden. Mit Salz, Paprikapul-
ver (süß) und etwas Knoblauch würzen und mit Raps-
kernöl beträufeln. Gut durchmischen und in eine Auf-
lauff orm geben.
Im vorgeheizten Ofen bei 190 Grad ca. 30 Minuten ga-
ren. Nach 20 Minuten die vorbereiteten Hechtfi lets in die 
Aufl auff orm geben.
Kräuter waschen und klein schneiden. Nach Ablauf der 
Garzeit die Hechtfi lets damit bestreuen. Speck und Zwie-
beln fein würfeln und in Sonnenblumenöl anbraten. But-
ter und abgetrocknete Eierschwammerl hinzugeben und 
das Ganze bei hoher Temperatur ca. 3 bis 4 Minuten wei-
ter braten. Frühlingszwiebeln und den Frischkäse zuge-
ben und noch einmal aufkochen. Mit Salz und Pfeff er ab-
schmecken, dann zu den fertig gegarten Hechtfi lets in die 
Aufl auff orm geben und sofort servieren.
Eine besondere Nuance erhält das Gericht, wenn Sie die 
Filets am Tisch noch mit frisch geriebenem Parmesankä-
se bestreuen.

GuTeS GeLinGen wÜnScHT 
die SekTion FiScHen
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Am 06.07.2011 fanden auf der 
Sportanlage der PSV Linz 
die 5. Polizei Landesmeister-

schaften Kleinfeld-Fußball und erst-
mals analog der Bundesmeisterschaf-
ten die 1. Polizei Landesmeisterschaft 
Kleinfeld Fußball 40+ statt. Neben 
dem Titelverteidiger EKO Cobra nah-
men in der allgemeinen Klasse die PI 
Landhaus, die PI Lenaupark, die PI 
Hauptbahnhof, die SIAK/BZS OÖ, 
sowie Auswahlen des Bezirkes Gmun-
den, des Bezirkes Wels Land, des Be-
zirkes Urfahr Umgebung, des Bezir-
kes Linz Land und des Bezirkes Brau-
nau teil. Am 40+ Bewerb nahmen das 

5. LM Fußball Kleinfeld 2011
1. LM Fußball Kleinfeld 40+ 2011

Am 01.06.2011 wurden von der 
Geschäftsleitung der Raiffei-
senbank Kleinmünchen/Linz, 

Dr. Bernhard Summerauer und Win-
fried Schönberger, MBA die gespon-
serten Präsentationsanzüge der Marke 
„Erima Nano“ an die Sektionsleitung 
der PSV Linz/Fußball übergeben. 
Dank der großzügigen Spende der 
Raiffeisenbank Kleinmünchen/Linz, 
konnten 56 Fußballer der PSV Linz 
und des LPSV OÖ bei den Bundes-
meisterschaften in Villach 2011 mit die-
sen Anzügen ausgestattet werden und 
somit ein einheitliches Erscheinungs-
bild abgeben.
Nochmals herzlichen Dank!

Rüdiger Wandl 
Sektionsleiter

Übergabe Erima - Präsentationsanzug
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SPK Linz Mitte, das SPK Linz Süd, die 
Verkehrsinspektion, SPK Kripo, das 
LKA OÖ, der Bezirk Wels Land und 
der Bezirk Braunau teil.
Die Vorrunde der allgemeinen Klas-
se wurde in zwei Fünfer-Gruppen ge-
spielt und brachte folgendes Ergeb-
nis:

Gruppe A: 
1. SIAK/BZS OÖ� 12:1 +11 12
2. EKO Cobra� 4:3 +1 6
3. Bez. Urfahr Umg.*� 2:7 - 5 4
4. PI Hauptbahnhof� 2:7 - 5 4
5. Bez. Gmunden� 2:4 -2 3
* �Der Bez Urfahr/Umg. setzte sich 

im 7-Meterschießen gegen die PI 
Hauptbahnhof mit 6 : 5 durch;

Gruppe B: 
1. PI Landhaus� 5:2 + 3 9
2. PI Lenaupark� 6:4 + 2 9
3. Bez. Linz/Land� 5:3 + 2 9
4. Bez. Wels/Land� 3:4 - 1 3
5. Bez. Braunau� 0:6 - 6 0

Die Platzierungsspiele endeten 
wie folgt:
Spiel um Platz 9 und 10: 
Bez. Braunau – Bez. Gmunden
� 3 : 2 n. 7 Meter (1 :1)
Spiel um Platz 7 und 8: 
�Bez. Wels Land – PI Hauptbahnhof 
 � 5 : 1
Spiel um Platz 5 und 6: 
�Bez. Linz/Land – Bez. Urfahr  
Umgebung � 2 : 0
Spiel um Platz 3 und 4: 
EKO/Cobra - PI Lenaupark � 3 : 2

Im Finale standen sich die Mann-
schaften der SIAK/BZS OÖ und der 
PI Landhaus gegenüber. Nach einem 
schnellen Führungstor kontrollierte 
die SIAK/BZS OÖ über weite Stre-

cken das Spiel. Erst gegen Ende des 
Spieles konnte die PI Landhaus den 
Druck erhöhen und einige Chancen 
herausspielen. Der Ausgleich gelang 
jedoch nicht mehr und so holte die SI-
AK/BZS OÖ mit 1 : 0 ungeschlagen 
den Landesmeistertitel.
Torschützenkönig wurden Thomas 
Schnöller (SIAK/BZS) und Michael 
Regetz (EKO Cobra) mit je 4 Tref-
fern.
Das 40+ Turnier wurde im Meister-
schaftsmodus ( jeder gegen jeden) ge-
spielt, wobei die Entscheidung um 
den Turniersieg aufgrund der Ausge-
glichenheit der teilnehmenden Mann-
schaften erst im letzten Spiel fiel. Tur-
niersieger und erster Landesmeister 
40+ wurde die Mannschaft des SPK 
Linz Mitte vor der Mannschaft aus 
dem Bezirk Wels Land und dem SPK 
Linz Süd.
Torschützenkönig wurde Paul Neu-
maier (SPK Linz Mitte) mit 3 Toren, 
der sich beim “Gaberln“ gegen Ale-
xander Kliemstein (Bez. Linz Land), 
ebenfalls 3 Treffer, durchsetzte.
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Endstand LM Kleinfeld Fußball 
40+:
1. SPK Linz Mitte� 6:1 + 5 12
2. Bez. Wels Land � 5:5 0 9
3. SPK Linz Süd � 2:1 + 1 8
4. LKA OÖ � 2:2 0 7
5. Bez. Braunau � 5:4 + 1 6
6. VI � 2:2 0 6
7. SPK Kripo � 2:9 - 7 4 
 
Leider gibt es über die diesjährigen 
Landesmeisterschaften nicht nur Positi-
ves zu berichten. So verletzten sich heu-
er zwei Spieler schwer: Torhüter Chris-
tian Moser (Bez. Gmunden) zog sich 
einen Jochbeinbruch zu und Heinrich 
Sommer (SPK Linz Süd) riss sich die 
Achillessehne. Auf diesem Wege wün-
sche ich beiden Verletzten gute Besse-
rung! 
Die Siegerehrung wurde von Gemein-
derätin Miriam Köck, Sicherheitsdirek-
tor Dr. Alois Lißl, dem Vertreter des 
LPK OÖ, Obstlt. MSc Johannes Pra-
ger, dem Obmann der PSV Linz, GrIn-
sp Thomas Haderer, dem Gebietsleiter 
der VÖB-Direkt, CI Rudolf Frühwirth 
und CI Josef Kern von der Personalver-
tretung, durchgeführt.

Mein Dank als Veranstalter gilt nach 
den teilnehmenden Mannschaften vor 
allem unserem Hauptsponsor der VÖB 
Direkt, dem Betreiber der Sportkanti-
ne Franz Brandstetter, den Schiedsrich-
tern, der PÄDAG sowie meinem Or-
ganisationsteam, ohne welche die Aus-
tragung der Landesmeisterschaften un-
möglich wäre. 

Rüdiger Wandl
Sektionsleiter
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Am 26.5.2011 reiste die SV-
Funkstreife 1970 mit ca. 40 
Personen nach Südtirol in die 

Kurstadt Meran, wo wir auch unser 
Quartier bezogen. Ein idealer Aus-
gangspunkt für Sehenswürdigkei-
ten und Einkaufsmöglichkeiten. Am 
Abend gemeinsames Essen unter An-
wesenheit von IPA Delegierten Luci-
ano Pistore. Der nächste Tag stand am 
Vormittag zur freien Verfügung. Zur 
Mittagszeit Ausflug nach Kaltern mit 
Einkehr in eine Pizzeria beim Kalterer-
see. Da die Passstraßen wetterbedingt 
gesperrt waren, musste bei starkem Re-
gen die Fahrt leider auf der Bundes-
straße durchgeführt werden. Nach der 
Stärkung ging es weiter zu einer Wein-
verkostung. Anschließend allgemei-
ner Aufbruch zu einem gemeinsamen 
Stadtbummel. Der Samstag stand ganz 
im Zeichen des Fußballs.
Nach der Besichtigung der schönsten 
Gärten von Schloss Trauttmansdorff 

begaben wir uns zum Sportplatz, der 
sich in unmittelbarer Nähe befand. Ge-
spielt wurde auf Kleinfeld mit jeweils 8 
Spielern. Unsere Mannschaft ging mit 
einem „Blitztor“ durch Schmidt gleich 
mit 1 : 0 in Führung. Aber die etwas 
jüngere Mannschaft von IPA Meran 
führte zur Halbzeit mit 3 : 1. In der 
2. Spielhälfte konnte die SV - Funk-

Reise nach Meran  
vom 26. – 29. Mai 2011
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streife 1970 das Match noch offenhal-
ten und mit 4 : 3 die Führung behaup-
ten. Nachdem der Gegner einen jun-
gen frischen Spieler einsetzte und un-
sere Mannschaft über keinen Wechsel-
spieler verfügte, verloren wir noch mit 
7 : 4. Besonders erwähnenswert ist die 
Leistung von Christian Schmidt alias 
„Totti“, der bei allen 4 geschossenen 
Toren beteiligt war. Im Anschluss an 
das Spiel fand am Sportplatz ein kuli-
narisches „Wiesenfest“ statt. Es wur-
den dabei auch Ehrengeschenke aus-
getauscht. Der Abend dauerte etwas länger und endete um Mitternacht in 

der Altstadt von Meran. Die Heimrei-
se führte durch den Vinschgau über 
den Reschenpass nach Tirol und wei-
ter zum gemütlichen Ausklang mit 
Abendessen im Gasthaus Laschensky-
hof in Wals/Viehhausen. Für die Or-
ganisation und Ausrichtung der Reise 
ein Lob an Fredi Herrmann.

Eberhard Kurz, GI

Die Umweltmaschinen von Neuson Ecotec beleben die Wirtschaft und 
entlasten die Menschen. Mit Kraft, hydraulischer Intelligenz und mit 
viel praktischer Innovation: bei der Holzernte, beim Kompostieren, beim 
Recycling und in der Abfallwirtschaft. Ganz im Sinne der Natur.

Neuson Ecotec. Die Umweltmaschinen.

Die Natur der Wertschöpfung. 

Neuson Ecotec GmbH, Actualstr. 32, 4053 Haid, Österreich
Tel. +43(0)7229 78 000-0, Fax +43(0)7229 78 000-100
office@neuson-ecotec.com, www.neuson-ecotec.com
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Vom 14. - 16. Juni 2011 fan-
den die Bundespolizei-Meis-
terschaften auf dem Golfplatz 

des GC Alpe-Adria Schloss Finken-
stein statt, wo insgesamt 86 Bundesbe-
dienstete und 10 Gäste teilnahmen.
Die Polizeisportvereinigung Linz 
(Golfteam OÖ) war an dieser Meis-
terschaft mit 15 Teilnehmern vertre-
ten.
Am ersten Tag hatten die Golfer die 
Möglichkeit den Platz des GC Fin-
kenstein in einer Proberunde kennen 
zu lernen, der sich in einem sehr gu-
ten Zustand darstellte. Dies auch da-
her, da als nächstes Turnier die offe-
nen österr. Meisterschaften anstanden 
und der Platz bereits dahingehend her-
gerichtet wurde.
Nach dieser Proberunde musste Stei-
ninger Gerhard auf seinen Driver ver-
zichten. Beim Abschlag von Fahrner 
Ludwig traf dessen Golfball den Schaft 
von Gerhards Driver, welchen er noch 
in der Hand hielt und schon war der 
Driver um einen halben Meter kürzer. 
Dieser Vorfall gab uns allen auch wie-
der einmal einen Grund zum Über-

denken der Standpositionen während 
des Spiels.
Am Abend war die Eröffnungsfei-
er in Velden angesagt, wo zum Ab-
schluss eine Schifffahrt um den Wör-
thersee mit einer Verköstigung ange-
boten wurde.
Am zweiten Tag ab 09.00 Uhr wur-
de es dann ernst und bei strahlendem 
Sonnenschein begann die erste Tur-
nierrunde. Am Abend führte Johan-
nes Wahlmüller das Team OÖ mit 23 
Bruttopunkten an.

BPM 2011 – GC Finkenstein

Wahlmüller, Floss, 
Puchner, Fahrner,  
Maureder und  
Steininger

Puchner (li.) und  
Floss (re.)
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So mancher Teilnehmer hatte Schwie-
rigkeiten beim Putten, da auch so 
manche Fahne auf den sehr welligen 
Greens mit vielen Breaks gemein plat-
ziert worden waren.
Am zweiten Turniertag ging es dann 
ab 08.00 Uhr los. Die Besetzungen der 
Flights blieben gleich. Es wurden le-
diglich die Startzeiten gestürzt. Auch 
hier hatte wieder der eine oder ande-
re die liebe Not mit dem Platz und der 
frühen Startzeit.
Als Bundesmeister wurde knapp mit 
einem Punkt Vorsprung Jürgen Reh-
bein aus Kärnten gekürt, welcher an 
beiden Turniertagen mit 66 Brutto-
punkte Thomas Kaufmann und Jo-
chen Ruf auf die Plätze verweisen 
konnte.
Hermann Rohm war am zweiten Tur-
niertag der Beste vom OÖ Team und 
konnte sich auch in der Gesamtwer-
tung mit einem 19. Platz und insge-
samt 43 Bruttopunkten aus beiden 
Turniertagen noch einen Platz vor Jo-

hannes Wahlmüller setzen. Die weite-
ren Spieler aus dem OÖ Team mussten 
sich in der Bruttowertung leider mit 
Plätzen im Mittelfeld begnügen.
In der Nettogruppe, Klasse D, konn-
te Johannes Puchner den 2. Platz er-
reichen. Josef Amtmann verfehlte in 
dieser Klasse D mit dem 3. Platz auch 
nur knapp den obersten Podestplatz. 
Man muss hierbei jedoch anführen, 
dass Amtmann am zweiten Turniertag 
wegen einer Verletzung auf den Dri-
ver verzichten musste und dieser Um-
stand ihm wohl auch den Sieg in der 
Netto-Klasse D gekostet hat.
Ein kleiner interner Bewerb wurde am 
Finaltag ebenfalls noch ausgespielt, bei 
dem sich alle Spieler des OÖ Teams 
mit einem Einsatz von € 10,-- betei-
ligen konnten. Dabei ging es um die 
beste Bruttoverbesserung gegenüber 
dem Vortag. Den dabei ausgespielten 
Poteinsatz von € 100,-- konnte sich 
Franz Hauhart bei einem Stechen auf 
dem Puttinggreen gegen Peter Mack 
sichern. Beide hatten sich um 2 Brut-
topunkte gegenüber dem Vortag ver-
bessert.
Die detaillierten Ergebnislisten sind 
auf der Homepage unter der Sektion 
Golf im Bericht zur BPM zu finden.

BezKdt, Amtmann, 
Walder, Puchner  
und Eder

Hermann Rohm und  
Franz Hauhart

„Lakomatic“
Betriebsverpflegungsges.m.b.H.

Verkauf – Aufstellung – Verleih
Service von Warenautomaten

Neubauzeile 37a
A-4030 Linz

Tel. 0732 / 37 08 28
Fax 0732 / 37 08 28-15

office@lakomatic.at
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Am 15.10.2011 findet im GC 
Böhmerwald das diesjähri-
ge Abgolfen im Rahmen des 

Ganslturniers statt. Gleichzeitig wir 
diese Veranstaltung für die interne 
VM herangezogen. Im Anschluss an 

das Turnier wird auch der Clubabend 
stattfinden. Wir hoffen auf eine rege 
Teilnahme. Es ergeht noch eine ge-
sonderte Ausschreibung mit den ge-
nauen Details.
 

Am 06. und 07.10.2011 findet 
im GC Stärk Ansfelden die 1. 
Österr. Polizei Mannschafts-

meisterschaft im Golf statt. Zu die-
ser Meisterschaft sind alle Österr. Mit-
gliedsvereine des ÖPolSV, welche eine 
Golfsektion aufweisen, geladen. Spiel-

berechtigt sind alle Polizeibediensteten 
im Aktiv- bzw. Ruhestand, die einer 
dieser Golfsektionen angehören sofern 
sie auch Mitglied eines ordentlichen 
Golfclubs sind. Der genaue Modus ist 
auf der PSV-Homepage – Sektion Golf 
– Ausschreibungen ersichtlich.

ABGOLFEN mit VM und Clubabend

Österr. Polizei Mannschafts
meisterschaft – Golf

„Lakomatic“
Betriebsverpflegungsges.m.b.H.

Verkauf – Aufstellung – Verleih
Service von Warenautomaten

Neubauzeile 37a
A-4030 Linz

Tel. 0732 / 37 08 28
Fax 0732 / 37 08 28-15

office@lakomatic.at
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Experten und Wissenschaftler 
sind sich einig, dass Bewegung 
ab dem ersten Lebensjahr ei-

ne entscheidende Rolle bei der Ent-
wicklung körperlicher (motorischer) 
und geistiger (kognitiver) Fähigkeiten 
spielt. Kinder sollten die Möglichkeit 
bekommen, sich viel bewegen zu kön-
nen. Leider entwickeln sich der Alltag 
und das Schulsystem in die entgegen-
gesetzte Richtung. Sportstunden wer-
den zunehmend weniger. Die Industrie 
schaff t es immer stärker durch gezieltes 
Werben, die Kinder schon im jungen 
Alter zur Bequemlichkeit zu verführen. 
Spielkonsolen, TV und Junkfood sind 
nicht mehr wegzudenken und diktie-
ren unser Leben und das unserer Kin-
der. Stadtwohnung ohne Garten, kei-
ne Möglichkeiten sich auszutoben, etc 
… Aber auch die Eltern, vor allem je-
ne mit langen Arbeitszeiten oder mit 
niedrigem Verdienst, fi nden es oft ein-
facher die Kinder vor den Fernseher zu 
sitzen oder sie können sich einfach kei-
ne sportlichen Aktivitäten für ihre Kin-
der leisten. 
Fehlt es an Angeboten? Nein, es gibt 
viele Vereine und Institutionen, die op-
timale Kurse, Veranstaltungen und Ak-
tivitäten für Kinder und Jugendliche 
anbieten, teilweise gratis oder für ei-
nen kleinen Anerkennungsbeitrag. Ein 

tolles Beispiel unserer Meinung nach ist 
der Kinder-Zehnkampf.
Wir, als Golfschule, haben oft mit den 
Vorurteilen zu kämpfen, dass Golf nicht 
als Sport angesehen wird und dass es 
nicht leistbar ist. Aber wir haben in den 
letzten Jahren gegenteiliges bewiesen. 
In unserer nachhaltigen Sportlerent-
wicklung werden zuerst die grundsätz-
lichen, universalen Bewegungsmuster 
und Fähigkeiten trainiert und in weite-
rer Folge die sportspezifi schen. Dies er-
möglicht den jungen Athleten ein hö-
heres Level an Spezifi kation zu errei-
chen und ihr Potential voll auszuschöp-
fen. Bei uns wird geworfen, geschla-
gen, gelaufen, gehüpft, gespielt, trai-
niert und vor allem mit Spaß die Freu-
de an Sport und Golf bei den Kids. 
Das Training kostet übrigens 7-10 Eu-
ro die Stunde.
Unsere Jugendarbeit wurde heuer vom 
österreichischen Golfverband als die 
beste in Österreich prämiert. Aber uns 
freut es vor allem, dass wir über 100 Ju-
gendliche für Sport und besonders für 
Golf begeistern konnten. 
Wir glauben, dass durch Sport Kinder 
nachhaltig gesundheitlich profi tieren, 
bessere schulische Leistungen erbrin-
gen und wichtige soziale Kompeten-
zen entwickeln. Dinge die ein erfolg-
reiches Bewältigen im Erwachsenenall-

bewegung von beginn an
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tag erleichtern werden. Das ist unsere 
langfristige Perspektive. Sport bringt 
Kinder ins Spiel!

Mag. Matteo Blason
GP1 Dipl. Golf  
Professional PGA  
of Austria

Staatlich gerprüfter Golf Instruktor
TPI Certified: Golf Fitness Instructor
TPI Certified: Junior Coach
TPI Certified: Golf Instructor
Mind Factor Coach
GC Donau-Golfschule Donau
www.golfschuledonau.at

Citadel�GmbH, A-4020�Linz,�Zamenhofstr.�57
Tel.:�+43�732�890�349-0,�Fax:�+43�732�890�349-20
info@citadel.at,�www.citadel.at

GPS-Ortungssysteme�-

Mit�Hightech�gegen�Diebe Citadel c
k

oderne Ortungssysteme sind in der Lage die aktuelle Position von Fahrzeugen und
Baumaschinen, sowie Personen nahezu überall zu bestimmen. Die Ortungsgeräte sind
dabei so klein dimensioniert,dass sie problemlos in fast jedem Objekt versteckt werdenM

können, ohne ihre Funktion einzuschränken. DieseTatsachen legen denEinsatz solcher Systeme
in der Prävention nahe. Gerade in der Bauwirtschaft, in der kostenintensive Anlagen oft tagelang
in wenig besiedeltemGebiet stehen, kommt es häufig zu Diebstählen vonMaterial und Gerät. Ein
entwendeter Bagger beispielsweise, der mit einem Ortungsgerät ausgestattet ist, kann die

Die Alarmierung erfolgt direkt an per SMS. Der Auslöser kann
eine Bewegung außerhalb eines definierten Zeitraums sein oder
das Verlassen eines festgelegten Bereiches. Auch Container
können gesichert werden, um einem möglichen Einbruch sofort
entgegenwirken zu können. Für Firmen bietet sich der
Zusatznutzen der Erfassung der Betriebszeiten der gesicherten
Fahrzeuge und Maschinen. Bei Fahrzeugen können automatisch
Fahrtenbücher erstellt und damit dieRouten optimiert werden.
Wichtig ist die Echtzeitortung im Falle eins Diebstahls, um den
aktuellen Standort des Fahrzeuges für eine Fahndung stets aktuell
zu erhalten. Citadel SecuTrack beispielsweise ortet ab dem
Alarmfall kontinuierlich die Position Ihres Eigentums - die
entscheidendeHilfe für dieWiederbeschaffung.

Sie

Exekutive im besten Fall bis zum Täter führen und dem Geschädigten
seinEigentumwiederbeschaffen.
Der technische Aufwand hält sich in Grenzen, wer mit einem Browser
(Internet Explorer, Firefox, etc.) umgehen kann, ist gerüstet – von
jedem PC mit Internetzugang können Sie einen Blick auf Ihre
Fahrzeuge oder Maschinen werfen und die Alarme konfigurieren. Die
Geräte selbst müssen nicht konfiguriert werden, die Stromversorgung
kann auchmitAkkus erfolgen.

GPS-Ortungsgeräte leisten heutzutage in vielen Bereichen
wertvolle Dienste. Ob als Stütze im Fuhrparkmanagement
oder bei der Überwachung hilfsbedürftiger Personen. Auch im
alpinen Bereich kommen Sie als sinnvolle Ergänzung zum
Lawinensuchgerät zum Einsatz. Wesentlich sind stets eine
einfache Handhabung und eine auf den Einsatzzweck
abgestimmteHardware.

Ein unverbindliches Beratungsgespräch hilft bei der Entscheidung, ob und wie für Ihre
Sicherheit der Einsatz von GPS-Technik zu empfehlen ist, und wie Sie den maximalen Nutzen
daraus ziehen.
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Am Ende der Spielsaison 2010/11 
standen wir sportlich auf dem 
letzten Platz und somit auf ei-

nem der beiden Abstiegsplätze der 1. 
Landesliga. Aber nicht etwa, weil wir 
spielerisch so schwach waren, sondern 
in erster Linie aus dem Grund, weil 
zwei Stammspieler mitten in der Saison 
aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr in der Lage waren, den Kegel-
sport auszuüben, und so wie es derzeit 
ausschaut, dies auch in Zukunft nicht 
mehr können. Bei den beiden Sport-
keglern handelt es sich um Erich Gras-
chy und Ulrich Peter.
Damit war die ohnehin kleine Mann-
schaft derart geschwächt, dass an ein 
Weiterspielen im kommenden Sport-
jahr nicht mehr zu denken war. Die 
logische Konsequenz bestand nun da-
rin, den Spielbetrieb einzustellen und 
die Kegelsektion aufzulösen. Die Wei-
chen hiefür sollten bei der Sektionssit-
zung am 10. Juni 2011 gestellt werden. 
Diese Perspektive löste zwar allgemei-
ne Wehmut aus, doch zeichneten sich 
keine Alternativen ab.

Vor diesem Hintergrund ergriff Wal-
ter Hüttmannsberger, getrieben vom 
Wunsch, mit den verbliebenen Sport-
kollegen weiter Meisterschaft zu spie-
len, kurz vor der entscheidenden Sit-
zung die Initiative und konnte tatsäch-
lich zwei Spieler gewinnen, der Kegel-
sektion der Polizei SV Linz aktiv bei-
zutreten. Einerseits Manfred Zeilinger, 
der beim Post SV Linz engagiert war 
und sich mittlerweile als Exekutivas-
sistent beruflich neu orientiert hatte, 
und andererseits Harald Trefflinger, der 
in der Vergangenheit schon einmal für 

die damals noch existierende 2. Mann-
schaft der Polizei SV Linz als Kegler 
agiert hatte.
Somit wurde bei der Sektionssitzung 
auf Grund dieser günstigen Vorzeichen 
einhellig beschlossen, das Vorhaben zur 
Auflösung der Kegelsektion aufzugeben 
und den Spielbetrieb weiter zu führen. 
Außerdem wurden die Funktionen in 
der Sektion wie folgt neu verteilt:

Sektionsleiter
Gerhard Hufnagl  
LPK OÖ, Logistikabteilung
Sektionsleiter-Stv.
Helmut Weilguni
Ruhestand
Kassier
Walter Hüttmannsberger
SPK Linz, Kriminalreferat
Schrift-, Mannschaftsführer
Erich Graschy
LPK OÖ, Personalabteilung

Der bisherige Sektionsleiter Hermann 
Klaus, der die Sektion jahrelang erfolg-
reich geführt hatte, schied über eigenen 
Wunsch aus seiner Funktion aus, zumal 
er sich bereits im Ruhestand befindet, 
steht aber weiterhin als aktiver Sport-
kegler zur Verfügung.

Hermann Klaus im O-Ton:
„1971 trat ich als aktives Mitglied der 
Sektion Sportkegeln bei. Im April 1976 
legte Franz Pammer die Tätigkeit als 
Sektionsleiter aus gesundheitlichen 
Gründen zurück. Ich übernahm da-
mals den Sektionsleiter und behielt die 
Funktion bis 2011 bei. Jetzt bin ich in 
derselben Situation wie Pammer da-
mals und muss aus gesundheitlichen 

Neustart der Sektion Sportkegeln
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Gründen die Funktion als Sektionslei-
ter zurücklegen.
Was meine aktive Tätigkeit betrifft, 
kann ich auf zahlreiche Turniersiege so-
wie den Titel des Polizeimeisters (1992) 
und Spitzenleistungen bei den jährlich 
stattfindenden Landesmeisterschaften 
zurückblicken.
Ich erhielt von der Polizeisportvereini-
gung Linz das Ehrenabzeichen in Bron-
ze, Silber und Gold. Auch vom ASV
OÖ erhielt ich das Ehrenabzeichen in 
Bronze.“

Zwischenzeitlich sind die Vorberei-
tungen für die Spielsaison 2011/12 in 
vollem Umfang angelaufen, die nun-
mehr in der 2. Landesliga mit folgen-
der Mannschaft bestritten wird:
Gerhard Hufnagl, Walter Hüttmanns-
berger, Hermann Klaus, Harald Treff-
linger, Karl Weidenauer, Helmut Weil-
guni und Manfred Zeilinger.

Gut Holz

Die Umweltmaschinen von Neuson Ecotec beleben die Wirtschaft und 
entlasten die Menschen. Mit Kraft, hydraulischer Intelligenz und mit 
viel praktischer Innovation: bei der Holzernte, beim Kompostieren, beim 
Recycling und in der Abfallwirtschaft. Ganz im Sinne der Natur.

Neuson Ecotec. Die Umweltmaschinen.

Die Natur der Wertschöpfung. 

Neuson Ecotec GmbH, Actualstr. 32, 4053 Haid, Österreich
Tel. +43(0)7229 78 000-0, Fax +43(0)7229 78 000-100
office@neuson-ecotec.com, www.neuson-ecotec.com

isolierungen

brandschutz

gmbh

Wärme-, Kälte-, Schall- und Rohrisolierungen

Langwiesen 13 • A-4209 Engerwitzdorf • Tel.: +43 7235 / 50 248 • Fax: +43 7235 / 50 249
e-mail: office@ibg-isolierungen.at • www.ibg-isolierungen.at

Schnupper-Workshops: Selbstverteidigung für Frauen
„Das Linzer Frauenbüro bietet auch diesen Herbst wieder Schnupper-Workshops zur Selbstverteidigung für Frau-
en an. Dabei können Frauen jeden Alters Techniken erlernen, um körperliche Gewalt erfolgreich abzuwehren.
Melden Sie sich im Linzer Frauenbüro unter: frauenbuero@mag.linz.at oder 0732/7070-1190.“

Mag.a Eva Schobesberger, Frauenstadträtin
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Am 3. August 2011 kamen wir 
in der Pfarrkirche Pichling zu-
sammen, um uns von unserem 

lieben Freund Johann Peter Nemecek 
zu verabschieden. Ein Abschied, über 
den mir Peter bei unserem letzten Be-
such im Spital noch sagte, wir mögen 
doch nicht traurig sein, er wisse, er sei 
am Ende seines Weges angekommen 
und würde dies akzeptieren, wie man 
das eben bei einer solch bösen Erkran-
kung akzeptieren müsse. Obwohl die-
se Worte trösten, sie machen den Ab-
schied und die Gewissheit, unseren Pe-
ter für immer verloren zu haben, nicht 
leichter.
Peter war, nachdem er 1981 dem Ver-
ein beigetreten war, seit 1986 Leiter der 
Sektion Motorsport der Polizeisport-
vereinigung Linz. Er war damals bereits 
begeisterter Motorsportler, fuhr Sla-
lomcup zusammen mit Waltraut Joos-
Zeilinger, deren Vater KR Pauli Zei-
linger Peters großer Mentor im Mo-
torsport war. 
Peter fand schnell eine Schar Mitglie-
der, die ebenso wie er aktiv am mo-
torsportlichen Geschehen teilhaben 
wollten. Nicht so sehr in Bereichen 
wie Staatsmeisterschaften etc., sondern 
eher im Rahmen von kleineren Poli-
zeisportwettbewerben. So veranstalte-
ten wir nach kurzer Zeit neben Famili-
enrallyes auch jährlich eine Winterwer-
tungsfahrt, die bald internationale An-
erkennung in fast ganz Europa fand. Als 
Peter im Jahr 1992 die Idee vortrug, die 
Internationale Polizeisternfahrt zusam-
men mit dem damaligen Gendarme-
riesportverein im Jahr 1993 in Linz ab-
zuhalten, nahmen wir alle Kräfte bei-
der Vereine zusammen und erzielten 

mit der Organisation der Sternfahrt ei-
nen großen Erfolg. Damit aber nicht 
genug, überraschte uns Peter kurz da-
rauf mit der Idee, einen Staatsmeister-
schaftslauf im Autoslalom auszurichten. 
Ich kann mich noch bestens erinnern, 
wie ich mit Peter in Haid zum Cen-
termanager gepilgert bin, um die Ge-
nehmigung zur Benützung des IKEA-
Parkplatzes zu erhalten. Der Lauf wur-
de ein voller Erfolg, auch was die Zu-
schauerzahlen betraf. Wir übersiedelten 
dann aufgrund von Platzmangel nach 
Ennsdorf und später nach Pichling und 
mittlerweile ist unser PSV-Linz Lauf 
ein fi xer und anerkannter Bestandteil 
im Motorsportkalender. Dieser Staats-
meisterschaftslauf ist so fest mit der Per-
son und dem Namen Peter Nemecek 
verbunden, dass wir ihn ab heuer in 
„Peter Nemecek Autoslalom Linz“ um-
benennen werden.
Peter verstand es, aus einem kleinen 
Häufl ein Sektionsmitglieder eine gro-
ße und eingeschworene Motorsportfa-
milie zu formen. Er begeisterte uns zu 
so vielen Aktivitäten und motivierte 
uns zu so großen Leistungen, dass die 
Sektion Motorsport der PSV Linz mitt-
lerweie einen klingenden, ja geradezu 
gefürchteten Namen im Polizeimotor-
sport hat. Aus einer von vielen Sektio-
nen der PSV Linz lösten wir die Foto-
sektion als Aushängeschild ab. Wir fei-
erten viele große – auch internationa-
le - Erfolge. Bei Polizeisportrallyes in 
Italien führte der Weg zum Sieg meist 
über die Linzer Motorsportler, wir stel-
len serienweise die Europameister im 
Polizeigeschicklichkeitsfahren, sowohl 
bei den Autos als auch bei den Mo-
torrädern und die Motorsport-Polizei-

Peter, wir sind stolz auf dich!
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bundesmeisterschaften wurden in Linz 
aus der Taufe gehoben, um nur einige 
unserer Aktivitäten aufzuzählen. Peter 
blieb immer bescheiden als Ruhepol 
im Hintergrund, wenn es um öff ent-
liche Anerkennung ging, in Wahrheit 
wären aber all die schönen Erfolge oh-
ne unseren Peter nie Wirklichkeit ge-
worden. Das größte Lob, das wir von 
Peter nach jeder gelungenen Veranstal-
tung (und eigentlich gab es nur solche) 
erhielten, war sein Ausspruch: Ich bin 
stolz auf Euch! 
Peter war ein stets freundlicher Kol-
lege, immer hilfsbereit und voller Ta-
tendrang. Er war ehrgeizig, durch-
setzungsfähig und zielorientiert, oh-
ne dabei aber die menschliche Seite 
aus den Augen zu verlieren. Auch bei 
Motorrad ausfahrten und gemeinsamen 
Urlauben war Peter stets für alles off en 
und für jeden Spaß zu haben.
Auch im privaten Motorsportbereich 
erzielte Peter sehr viele und schöne Er-
folge, sein größter war sicher der Staats-
meistertitel bei den Bergrennen der 
Tourenwagen. Er war aber auch mehr-
facher Landesmeister, Bundesmeister 
und Europameister bei Sternfahrten. 
Mit dem Aufbau eines BMW 320 Die-
sel als Rennfahrzeug ging Peter neue 
Wege und startete unter anderem beim 
24-Stundenrennen am Nürburgring in 
der Klasse alternative Treibstoff e. 
Aber nicht nur aus der Sektion form-
te Peter eine Motorsportfamilie, auch 
im privaten Bereich gründete er, nach-
dem er Gabi 1992 kennen gelernt hat-
te, eine Familie. 1998 wurde geheira-

tet, im gleichen Jahr kam Tochter Eli-
sabeth zur Welt, 3 Jahre später folgte 
Sohn David. Diese Familie war das ab-
solut Wichtigste in Peters Leben. Dem-
gemäß widmete er ihr so viel Zeit wie 
möglich.
Im Jahr 2007 wurde bei Peter Dick-
darmkrebs festgestellt. Peter versuch-
te mit allen Mitteln, diese heimtücki-
sche Krankheit zu besiegen. Mit be-
wundernswerter Tapferkeit und festem 
Glauben daran, das Unmögliche mög-
lich zu machen, setzte er seine Kräfte in 
diesem Kampf ein. Leider strahlte der 
Krebs sehr heftig Metastasen aus und so 
war es unvermeidbar, dass Peter am 23. 
Juli 2011 den Kampf verlor.
Als unsere Sternfahrer am 23. Juli zur 
IPMC-Sternfahrt nach Russland auf-
brachen, erreichte sie am Flughafen 
Wien noch die traurige Nachricht. Pe-
ter hatte ihnen noch im Spital beim 
letzten Besuch aufgetragen, wieder so 
viele Pokale wie möglich aus Russland 
mit nachhause zu bringen. Er spürte zu 
diesem Zeitpunkt off enbar schon, dass 
er die Rückkehr nicht mehr erleben 
werde und versprach, von da oben die 
Wettbewerbe zu überwachen und alles, 
was einem Erfolg im Weg stehen könn-
te, wegzuräumen. Wie leicht zu erken-
nen ist, haben unsere Sternfahrer sei-
nen Auftrag befolgt und sind mit einer 
großen Anzahl an Pokalen nach Hau-
se gekommen.
Peter, es war schön, Dich gekannt zu 
haben und ein Stück des Weges mit Dir 
gegangen zu sein!
Peter, wir sind stolz auf Dich!
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Es ist unfassbar, dass unser Motor-
sportkollege und lieber Freund 
Egon Miedler nicht mehr un-

ter uns weilt. Er erlag am Abend des 4. 
Juli 2011 einem Herzversagen.
Egon Miedler war seit Mitte der Neun-
ziger Jahre Mitglied der Sektion Mo-
torsport der Polizeisportvereinigung 
Linz. 
Wir lernten Egon als lieben und stets 
freundlichen Kollegen kennen, der in 
jeder Situation (solange er nicht gera-
de bei einem Spiel verlor) Ruhe aus-
strahlte und stets Humor bewies. In 
Manfred Mühlbacher hatte Egon ei-
nen Partner, mit dem er unter ande-
rem bei Weihnachtsfeiern in die Rolle 
von Waldorf und Stattler aus der Mup-
pets-Show schlüpfte, um in humorvol-
ler Weise die Geschehnisse in der Sek-
tion zu kommentieren. 
Schön war auch, dass Egon nicht nur in 
seiner Generation beliebt war, sondern 
in unserer Sektion auch bei den „Jun-
gen“ dazugehörte und so mancher ei-
nen guten Rat gerne annahm.
Insbesondere bei den Sternfahrten, an 
denen teilzunehmen für ihn geradezu 
Pfl icht war, bewies Egon sein Organi-
sationstalent und war seine Hilfsbereit-
schaft bekannt und beliebt. Besonders 
die Sternfahrt nach Sotschi war ein un-
vergessenes Highlight für ihn und alle 

die daran teilnahmen. Sein Talent Kof-
fer zu schlichten im begleitenden PSV 
Bus war einzigartig (Zitat: „Ich weiß, 
alle Koff er oben hinauf“) und auch die 
Motorradfahrer behielt er im Rück-
spiegel immer im Auge.
Bei den Autoslalom-Staatsmeister-
schaftsläufen unserer Sektion war Egon 
ein umsichtiger und nie müde werden-
der Helfer und Organisator! Seine Art 
war es, möglichst alles – und war es 
auch noch so viel - selber zu machen, 
bevor er anderen etwas aufbürdete.
Eine seiner besonderen Leidenschaf-
ten war das Grillen, bei der Egon sich 
zum wahren Meister entwickelte. Hier 
hatte er in Christian Altenhofer einen 
Partner und Helfer, für den das Grillen 
ebenso zur Passion wurde. Die Ergeb-
nisse konnten sich natürlich sehen las-
sen und schmeckten allen ausgezeich-
net!
Egon war als Tischnachbar bei den 
Clubabenden immer ein willkom-
mener Freund und Gesprächspartner. 
Egon wird allen in unserer Sektion sehr 
fehlen. Wir werden Egon stets ein eh-
rendes und liebevolles Andenken be-
wahren!

Egon, es war schön
Dich gekannt zu haben!

nachruf auf egon Miedler
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Mein sicheres Zuhause.

Kursana Residenz Linz-Donautor, Friedrichstraße 4, 4040 Linz,
Tel: 07 32 . 70 95 - 0, E-mail: seniorenresidenz@linz.donautor.kursana.at

Die Kursana Residenz Linz-Donautor bietet Ihnen ein an-
spruchsvolles durchgehendes Service von unabhängigem
Wohnen bis zu intensiver Betreuung in der Pflege. Sie leben
mit hohem Wohnkomfort und in der Sicherheit, rund um
die Uhr die Betreuung und Pflege zu erhalten, die Sie wün-
schen. Für ein persönliches Beratungsgespräch stehen wir
Ihnen gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

■ Kurzzeitpflege
■ Betreutes Wohnen
■ Probewohnen
■ Urlaubspflege
■ Stationäre Pflege
■ Unabhängiges Wohnen

Individuelles Wohnen für 
mehr Lebensqualität im Alter

Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich, auch sonntags
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Die heurige Sternfahrt stand von 
beginn an für die Sektion Mo-
torsport unter einem nicht sehr 

günstigen Stern. Zuerst mussten wir ei-
nen eifrigen Sternfahrer, unseren Mied-
ler Egon 14 Tage vor Sternfahrtbeginn zu 
Grabe tragen. Egon hätte sehr gerne an 
dieser Sternfahrt teilgenommen.
Am Samstag, den 23.7.2011 war es dann 
soweit, 8 Mitglieder, Fischer Alfred mit 
seiner Claudia, Sandra und Peter Spiegl, 
Christian Altenhofer, Daniel Pernkopf, 
Petra Mosböck und ich, Christl Pangerl 
machten sich um 05:00 Uhr früh auf den 
Weg zum Flughafen Wien Schwechat.
Als wir um acht Uhr gerade mit dem 
Einchecken fertig waren, ereilte uns die 
traurige Nachricht vom Ableben unseres 
beliebten Sektionsleiters Peter Nemecek. 
Obwohl wir um seine schwere Krebser-
krankung bescheid wussten, machte uns 
die Nachricht doch sehr betroffen. Der 
Flug nach Moskau erfolgte also dement-
sprechend in getrübter Stimmung.
Am Nachmittag in Moskau angekom-
men (2 Stunden Zeitverschiebung) klapp-
te unser Transfer zum Hotel VEGA ta-
dellos. Zuerst tranken wir ein Willkom-
mens-Bierchen auf Peter und Egon, wel-
che die ganze Sternfahrt in Gedanken 
bei uns waren.
Die nächsten 3 Tage waren wir zusam-
men in Moskau auf Sightseeingtour un-
terwegs. Unsere Gemeinschaft klappte 
wie immer auf Sternfahrten sehr gut und 
harmonisch, was für mich jedes Mal ein 
besonders schönes Gefühl bedeutet.
Wir besichtigten den Roten Platz mit 
dem GUM Kaufhaus, ein ganz tolles Er-
lebnis, auch die Preise!!!!
Am Abend sorgte die Beleuchtung für 
einen besonderen Flair.

Am Sonntag machten wir uns mit der 
Metro, die Stationen sind sauber und 
wunderschön ausgestattet, auf zum Hard 
Rock Cafe, schlenderten durch die In-
nenstadt zum Fluss Moskwa, wo wir am 
Nachmittag eine Flussfahrt machten und 
dabei viele Sehenswürdigkeiten besich-
tigen konnten. Es war die ganze Woche 
sehr heiß in Russland, zwischen 33 und 
38 Grad, daher war die Flussfahrt sehr 
angenehm.
Am Montag wurde vom Veranstalter ei-
ne 4 - stündige Stadtrundfahrt angebo-
ten, die wir natürlich mitmachten und 
noch viel Wissenswertes über Moskau 
erfuhren. 
Dies alles zu berichten, würde hier den 
Rahmen sprengen, Moskau ist auf jeden 
Fall sehenswert, sehr schön und interes-
sant, aber auch ein sehr teures Pflaster.
Moskau ist eine Stadt, die nie schläft und 
man kann auch um 3 Uhr Früh in einem 
Stau stecken bleiben ...
Am Dienstag, den 26.7.2011 machten 
sich dann alle Sternfahrer aus Deutsch-
land, Schweiz, Luxemburg, Ungarn, Po-
len, Slowenien, Österreich und auch aus 
Russland gemeinsam auf den Weg zur 
Zieleinfahrt nach Vladimir / Susdal, 200 
km östlich von Moskau. 
390 Sternfahrer aus 8 Nationen waren 
mit Polizeiautos, teils privaten PKW, auf 
Motorrädern - meist in Gruppen, und 

Sternfahrt 2011 in Vladimir / Russland

Ein Bild sagt mehr als Worte.
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die, die im Flugzeug angereist sind, in ei-
nem gemeinsamen Bus auf – „zum Er-
lebnis Russland.“
Die Zieleinfahrt war etwas hektisch, bot 
einige Überraschungen und ließ organi-
satorisch einiges zu wünschen übrig. Da 
ich mich aber bei der Präsidiumssitzung 
im Mai mit den drei sehr freundlichen 
und fleißigen Dolmetscherinnen Maria, 
Anja und Julia etwas angefreundet ha-
be, wurde unsere Linzergruppe immer 
ein klein wenig bevorzugt und nett be-
handelt.
In Susdal bezogen wir unser Hotel „Hei-
ße Schüssel“, welches sauber und schön 
gelegen war in einer ländlichen Anlage, 
auch mit „Badestrand“ an einem kleinen 
Flüsschen mit sehr weichem Wasser, den 
besuchten wir natürlich auch.
Das Frühstück bestand jeden Tag aus Kaf-
fee oder Tee, fettem Speck oder Wurst, 
etwas Käse, das Weißbrot wurde „im-
mer mehr im Mund“, Haferschleim oder 
Griesbrei und für jeden 2 Palatschinken 
mit Marmelade, alles nicht so nach mei-
nem/ unserem Geschmack und wir be-
schlossen zu Hause längere Zeit keine Pa-
latschinken zu essen.
Da wir dieses Mal ohne Gemeinschafts-
zelt unterwegs waren, wurde kurzerhand 
das Stiegenhaus zum abendlichen Treff-
punkt umgestaltet. Die „Schatzkisten“ 
welche am Gang herumstanden wurden 
zu sehr schönen und gemütlichen Ti-
schen verzaubert. Die Stühle kamen aus 

den einzelnen Zimmern, und fertig ist 
unser „Gemeinschaftszelt“ für die lusti-
gen und geselligen Abende.
Was wäre so ein Abend (30°C) ohne 
kühles Bier. Da kühles Bier in Russland 
anscheinend Mangelware ist, wurde sei-
tens der „Linzer Motorsportler“ schnell 
reagiert und sogleich im nächsten Super-
markt Bier in entsprechender Menge ein-
gekauft. Da auch das Bier aus dem Su-
permarkt meist warm war, mussten die 
tollen Kühlschränke von den Zimmern 
herhalten. Funktionierte perfekt. So aus-
gerüstet wurden fast jeden Abend etliche 
Sternfahrergeschichten erzählt.
Es waren immer Geschichten von, mit 
und über Peter und Egon dabei. Ich bin 
mir sicher die „ZWEI“ hörten uns von 
oben zu und hatten auch ihren Spaß. Sus-
dal ist ein kleines 15000 Einwohner zäh-
lendes Städtchen mit 34 Kirchen, einem 
Kloster und 2 Museen, Susdal zählt zum 
UNESCO Weltkulturerbe.
Vladimir und Susdal, die zwei Veran-
staltungsorte waren ca. 25 km getrennt 
und daher war alles ein bisschen zerris-
sen. An der weitläufigen wenig hügeligen 
Gegend rund um Susdal konnte man die 
Weite dieses großen Landes erahnen. Die 
Straßen sind schnurgerade und zeitwei-
se mit großen Schlaglöchern „ausgestat-
tet.“ Der Verkehr ist enorm, und es heißt 
vorsichtig fahren und gut aufpassen. Von 
anderen Sternfahrern erfuhren wir, dass 
die Ausflüge recht interessant und gut or-
ganisiert waren. Auch die Motorradaus-
fahrt war gelungen, nur sehr heiß.
Dann am Donnerstag der heiß ersehn-
te 1. Lauf zur Europameisterschaft im 
PKW und Motorradbewerb. Der Par-
cour am Parkplatz des Globuskaufhau-
ses in Vladimir war zügig und nicht sehr 
schwer ausgesteckt. Für uns ein sehr er-
folgreicher Lauf. Platzierungen siehe im 
Anhang. Jedenfalls haben wir den Auf-
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trag von Peter mit möglichst vielen Po-
kalen heim zukommen, den er uns am 
Donnerstag im Krankenhaus noch gege-
ben hat, voll erfüllt. Ich denke: „Er wäre 
sehr stolz auf uns gewesen.“
Der Delegiertenkongress am Freitag ver-
lief sehr intensiv und mit einigen gu-
ten Anregungen seitens der Delegier-
ten. Mich persönlich freute das Lob über 
meine korrekte und ausgezeichnete Ar-
beit als Schatzmeisterin im IPMC Präsi-
dium, welche seitens der Kontrollstelle 
IPA Düsseldorf, vertreten durch Swieter 
Jochen und auch vom Präsidenten Rein-
hard Moser gewürdigt wurde.
Beim Umzug am Samstag in Vladimir 
konnten alle ihre schönen Uniformen 
und mitgebrachten Polizeiautos und Mo-
torräder präsentieren. Es waren viele ein-
heimische Zuschauer unterwegs, die uns 
herzlich und begeistert zuwinkten.
Über den Eröffnungs- und Abschluss-
abend gibt es nicht viel zu berichten – 
Nur so viel „ES WAR RUSSISCH“!!!
Unser Transfer am Samstag um 23 Uhr 
zum Flughafen Domodedovo klappte 
gut, obwohl ich etwas nervös war, lande-
ten wir nach einem guten Flug am Sonn-
tag Morgen um 06:30 wieder in Wien 
Schwechat und waren glücklich in un-
serem schönen Österreich zu sein.
Als Resümee möchte ich zusammenfas-
sen, es war eine sehr heiße, interessante, 
etwas getrübte aber auch erfahrungsrei-
che Woche. Wie heißt es „Andere Län-
der – andere Sitten!“

Christl Pangerl
Sandra Spiegl 

Hier unsere ausgezeichneten Platzierun-
gen – wobei unsere neuen Mitglieder 
Christian, Daniel und Claudia – viel Mut 
bewiesen haben, sich der Herausforde-
rung eines Europameisterschaftslaufes 
gestellt zu haben. 
Dabei sein ist alles! 

Gesamtwertung Auto  
(146 Starter):

1.	 Alfred Fischer
2.	 Peter Spiegl
9.	 Daniel Pernkopf
22.	 Christian Altenhofer
28. 	 Christl Pangerl
31.	 Sandra Spiegl
49.	 Thomas Schram
105.	Beate Schram
121.	Petra Mosböck
137.	Claudia Scheubmayr

Damenwertung Auto  
(21 Starter):

1.	 Christl Pangerl
2.	 Sandra Spiegl

Gesamtwertung KRAD  
(41 Starter):

3.	 Thomas Schram
8.	 Alfred Fischer
14.	 Peter Spiegl
31.	 Petra Mosböck
39.	 Daniel Pernkopf

Damenwertung KRAD  
(2 Starter):

2.	 Petra Mosböck

37

Motorsport



Ihr Systemlieferant
für hochwertige

Tunnelausbauprodukte
und Systeme.

www.alwag.com

METALL•BLECH•HOLZ
BEARBEITUNGSMASCHINEN

PWA Handelsges.m.b.H. | Nebingerstraße 7a | 4020 Linz
Tel.: 0732.66 40 15 | Fax: 0732.66 40 15-9
bernardo@pwa.at | www.bernardo.at



Ihr Systemlieferant
für hochwertige

Tunnelausbauprodukte
und Systeme.

www.alwag.com

METALL•BLECH•HOLZ
BEARBEITUNGSMASCHINEN

PWA Handelsges.m.b.H. | Nebingerstraße 7a | 4020 Linz
Tel.: 0732.66 40 15 | Fax: 0732.66 40 15-9
bernardo@pwa.at | www.bernardo.at

Nach dem erfolgreichen Stra-
ßenrennen am Mittwoch 
gingen am Tag darauf nur 

Peyrl Helmut und Schneeberger Gott-
fried für die PSV Linz an den Start des 
Mountainbikebewerbes.
Das Rennen startete im Ortszentrum 
von Feistritz an der Gail und endete 11 
km bzw. 1150 Höhenmeter später auf 
der Feistritzer Alm. 
Bereits vom Start weg ging es steil berg-
auf. Zuerst 2 km auf Asphalt, danach 9 
km auf einer Schotterstraße. Da es kei-
ne Flachstücke oder Serpentinen zum 
Erholen gab, waren die Positionen nach 
den ersten Kilometern schnell einge-
nommen. Ab Km 4 wurde es richtig 
schwer. Die Entfernung zw. den Ki-
lometertafeln schien ewig zu sein. Da 
man den Hintermann aber immer im 

Genick spürte, gaben wir das Letzte. 
Mit Zeiten von 01:02:11 bzw. 01:06.22 
erreichten Gottfried und ich als 25. 
bzw. 21. das Ziel. Die von einem Gast 
aufgestellte Siegerzeit von 00:48:27 war 
für mich nicht vorstellbar.
Gottfried verpasste als 4. der Allg. Klas-
se diesmal nur knapp  seinen nächsten 
Medaillenrang.
Polizeimeister wurde  mit dem Vize-
staatsmeister im Mountainbike-Mara-
thon, Strobl Thomas, abermals einer 
der Topfavoriten. Die Plätze 2 und 3 
gingen an Kirchmair Stefan undWall-
ner Thomas.
Hut ab vor allen Hobbyradlern, die sich 
hier heraufgequält hatten.
Weitere Fotos von den Bundesmeister-
schaften gibt es auf der Bildergalerie der 
PSV-Linz (Radsport). 

BPM 2011
Kärnten/Feistritz an der Gail (MTB)
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Gottfried Schneeberger Helmut Peyrl
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Mit Peyrl Helmut (Leistungsklasse), 
Schneeberger Gottfried, Pfaller Bern-
hard (Allg. Klasse), Kemethofer Rein-
hard (AK II) und Kemethofer Rosa (Gäs-
te) war die PSV Linz dieses Jahr mit 5 
Fahrern vertreten.
Alle Starter mussten 9 Runden um den 
Faakersee (86 km) hinter sich bringen. 
Die Strecke verlief auf einer breiten, gut 
abgesicherten Straße, ohne nennenswer-
te Hindernisse. Nach 3 flachen Km folg-
ten zwei ca. 800 Meter lange Steigungen. 
Die letzten 3 Km ging es bis zur flachen 
Zieldurchfahrt leicht bergab. 
Die erste Runde wurde fast vom gesam-
ten Feld geschlossen absolviert. Kurz vor 
der ersten Zieldurchfahrt setzte sich be-
reits die erste Gruppe, zu der auch der 
bekannt starke Mair Thomas gehör-
te, ab. Da das Feld nicht reagierte und 
wir glaubten, dass sich alle Stars in die-
ser Gruppe befinden, versuchten ich und 
Pfaller Bernhard zu attackieren um eine 
Verfolgergruppe zu bilden. Schnell muss-
ten wir aber erkennen, dass die starken 
Fahrer noch alle im Feld waren und der 
Versuch aussichtslos war. In den nächs-
ten beiden Runden wurde bereits sehr 
schnell über die zwei Steigungen ge-
fahren. Berni hatte bei der Attacke viel 
Kraft gelassen und konnte das Tempo des 
Hauptfeldes nicht mehr halten. Die Run-

den 4 - 6 wurden etwas gemütlicher aber 
noch immer in gleichmäßig hohem Tem-
po gefahren. Aufgrund des bemerkens-
wert hohen Niveaus des Feldes, fielen 
hier nur wenige Fahrer zurück. Die Aus-
reißversuche häuften sich nun, weshalb 
das Tempo in Runde 7 u. 8 vor allem 
auf den Steigungen enorm erhöht wur-
de. Das langgezogene Feld zerriss des-
halb immer mehr. Da nun auch Rich-
tung Zieldurchfahrt nicht mehr gebum-
melt wurde, konnten immer mehr Fah-
rer, darunter auch Gottfried und Rein-
hard, nicht mehr zur Spitze aufschlie-
ßen und rissen ab. In der letzten Runde 
merkte man, dass auch die Favoriten be-
reits müde von der Nachführarbeit (al-
le Ausreißer waren eingeholt) waren. So 
gelang es mir bis zum Zielsprint, der et-
wa bei der 1500 Meter Marke begann, in 
der 16-köpfigen Spitzengruppe zu blei-
ben. Im Sprint um den Tagessieg setz-
ten sich die Favoriten erwartungsgemäß 
durch. Es gewann der österr. Staatsmeis-
ter 2010, Harald Starzengruber (02:05:55 
/ 40,7 km/h) vor Peter Pichler und Ste-
fan Kirchmair. Undankbarer 4. wurde 
zeitgleich Thomas Westermayr. Der Rest 
der Gruppe, in der auch ich mich als ge-
samt 9. der Polizeiwertung befand, folg-
te mit 3 Sekunden Abstand. Der zwi-
schenzeitlich führende Oberösterreicher, 
Mair Thomas, musste leider mit Defekt 
aufgeben. 
Von der PSV Linz konnten 3. Medail-
len in den verschiedenen Klassen ge-
holt werden.
2. (Allg. Kl.): Schneeberger Gottfried
2. (AK II): Kemethofer Reinhard
3. (Damen): Kemethofer Rosa

BPM 2011 
in Kärnten/Faakersee (Straße)

Reinhard Kemethofer

Rosa Kemethofer

Gottfried Schneeberger
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Mit starken Leistungen konn-
ten die Radsportler der 
PSV Linz (Meindl Martin, 

Peyrl Helmut, Niedermayr Engelbert 
u. Pfaller Bernhard) bei den OÖ Poli-
zeilandesmeisterschaften überzeugen. 	
Für mich doppelt erfreulich, da es mein 
erstes Rennen als neuer Sektionsleiter 
der PSV Linz – Radsport war.
Das Rennen führte so wie in den letz-
ten beiden Jahren wieder im Rahmen 
eines Einzelzeitfahrens von Steyr nach 
Kürnberg.
Vom Start weg blies den Fahrern ein 
kräftiger Gegenwind ins Gesicht, wo-
durch es noch schwieriger war, sich die 
Kräfte einzuteilen. Galt es doch nach 
11 km bereits leicht ansteigender Stre-
cke den schweren 4 km langen Schluss-
anstieg mit einer durchgehenden Stei-
gung von 10-12%, ohne „blau“ zu wer-
den, zu bewältigen. 
Peyrl Helmut und Meindl Martin 
konnten für die PSV Linz einen Dop-
pelsieg und somit den OÖ Polizeilan-

des- u. Vizelandesmeistertitel erringen. 
Der 3. Platz ging an Baumann Herbert 
vom PSV Steyr. 
In der Allg. Klasse (-30) sicherte sich 
Pfaller Bernhard ebenfalls den 1. Platz. 
Er landete in einer beachtlichen Zeit, 
nur knapp hinter Niedermayr Engel-
bert, der gesundheitlich leicht ange-
schlagen an den Start gegangen war. 
Weitere Fotos von den Polizeilandes-
meisterschaften gibt es auf der Bilder-
galerie der PSV-Linz (Radsport). 

OÖ Polizeilandesmeisterschaften 
Steyr - Kürnberg

Siegerehrung

Martin Meindl Helmut Peyrl Engelbert Niedermayr Bernhard Pfaller
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Vom 26. bis 27. Juni 2011 fand 
in Maria Rain in Kärnten die 
diesjährige BLMM für Ori-

entierungsreiten statt. Nach einem et-
was schlecht verlaufenen Samstag in 
der POR (Orientierungsprüfung) und 
Rang 3 in der Zwischenplatzierung 
setzten die vier Damen der OÖ-Rei-
terelite im Orientierungsreiten all ihr 
Können ein und machten bei der am 
Sonntag stattfindenden MA (Schritt-
prüfung) und der PTV (Geschicklich-
keitsprüfung) noch eine Platzierung 
gut und wurden hinter der stark rei-
tenden Juniorenmannschaft (ebenfalls 
aus OÖ) Zweiter. Beteiligt an die-
ser tollen Leistung war auch ein Mit-
glied der PSV-Linz: Frau Mag. Pova-
cz Katharina auf dem Quarter Hor-

se DK KING KANE. Der Routini-
er im OR-Turniersport erreichte bei 
der Schrittprüfung von möglichen 60 
Punkten ( jeweils 30 im langsamsten 
Gallopp und 30 im schnellsten Schritt) 
hervorragende 49 Punkte. In der PTV 
ging Kathi dann kein Risiko mehr ein 
und brachte 140 Punkte mit in die 
Gesamtwertung aller vier Reiterin-
nen. So konnte die Damenmannschaft 
das Team aus Kärnten noch überholen 
(Letztendlich wurde Ktn. auch noch 
von der Steiermark überholt und wur-
de nur 4.).
Wir gratulieren herzlich der frisch 
gebackenen Frau Magister.rer.nat zu 
diesem tollen Mannschaftserfolg und 
wünschen weiterhin guten Ritt.

Bundesländer-Mannschafts-Meister-
schaften im Orientierungsreiten
Vizebundesländermannschaftssieger Oberösterreich 2
mit PSV-Linz-Mitglied Povacz Katharina auf DK KING KANE
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International gibt es noch viele Po-
lizeieinheiten, die über eine berit-
tene Abteilung verfügen. Erfolgt 

diese Erhaltung lediglich auf Tradition 
oder leistet sie einen wichtigen Beitrag 
zur Erfüllung polizeilicher Aufgaben? 
Ist es an der Zeit sich nach „neuen We-
gen“ umzusehen? Die Auseinanderset-
zung mit diesen Fragen ergab die zen
trale Forschungsfrage der Bachelorarbeit 
aus dem Jahr 2009 von Oberstleutnant 
Katja Tersch, BA: Ist eine Berittene Po-
lizei ein zeitgemäßes Einsatzmittel zur 
Erfüllung polizeilicher Aufgaben?

Historische Entwicklung 
in Österreich

Grundsätzlich muss man anmerken, dass 
das Pferd in früheren Zeiten ein reines 
Transportmittel darstellte, so auch bei 
der Exekutive. Die Gendarmerie hatte 
seit Anbeginn eine große Zahl von be-
rittenen Gendarmen – insbesondere in 
den höheren Rängen – in ihren Rei-
hen. Im Jahre 1850 waren im offiziel-
len Standesausweis der k.k. Landesgen-
darmerie immerhin 12.458 Mann und 
1.561 Pferde ausgewiesen, diese Zahlen 
sollten jedoch noch steigen. Nach der 
endgültigen Loslösung aus dem Ver-
band des Heeres im Jahr 1876 versahen 
die Offiziere und die Mannschaft ihren 
Dienst grundsätzlich nur mehr zu Fuß 
und berittene Gendarmen waren nur 
noch selten zu sehen, da der Einsatz ei-
nes Pferdes im Dienst von einer speziel-
len Bewilligung abhängig war. Im Ge-
gensatz dazu war nach der Etablierung 
der Sicherheitswachecorps in den Städ-

ten der Bestand von Berittenen Abtei-
lungen sehr unterschiedlich. So gab es 
z.B. eine in Wiener Neustadt (1909 bis 
1914 hauptsächlich zur Bestreifung des 
Flugfeldes), Graz (1920 bis 1950), Inns-
bruck und Wien. Die Berittene Abtei-
lung in Graz begann 1920 mit einem 
Stand von 27 Pferden und es gelang ihr, 
mit Unterstützung der britischen Mi-
litärregierung auch nach dem 2. Welt-
krieg ihren Dienstbetrieb mit 30 Reit-
pferden wieder aufzunehmen. Mit Er-
lass des Bundesministeriums für Inne-
res vom 15. November 1950 wurde die 
Auflösung der in Österreich noch exis-
tierenden Berittenen Abteilungen an-
geordnet.

Das Entstehen der  
berittenen Sicherheits-
wache in Wien
1869 genehmigte Kaiser Franz Josef I. 
die Auflösung der Militärwachepolizei 
und rief gleichzeitig das Institut der k.k. 
Sicherheitswache ins Leben. Die Berit-
tene Sicherheitswache begann, als Son-

Berittene Polizei 
Tradition oder modernes Einsatzmittel?

Beim Training der be-
rittenen Abteilung 
(Quelle: Archiv der BPD 
Wien)

Berittene Streife in Döbling (Quelle: Archiv der BPD Wien)

Reiten & Fahren
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derabteilung organisiert, am 16. Okto-
ber 1869 mit einem Stand von 18 Rei-
tern und zwei Stallposten. Die Pfer-
de wurden anfangs aus dem Bestand 
der Militärwachpolizei übernommen 
und in Folge nach Beschau durch eine 
Kommission im freihändigen Ankauf 
erworben. Die Mannschaft der berit-
tenen Abteilung stammte aus dem Be-
stand der Fußwache und es war Auf-

nahmebedingung, dass der Bewer-
ber bereits über eine abgeschlossene 
Reitausbildung verfügte. Nach der Ein-
schulung durch einen Beamten wurde 
er schließlich einem Stallposten zuge-
teilt. Von der erwähnten Aufnahme-
bedingung musste nach dem 1. Welt-
krieg abgegangen werden, da ansons-
ten die erforderliche Mannschaftsstär-
ke nicht gewährleistet werden konn-
te. So begann man ab 1925 neben den 
Remonten (Anm.: Pferd, das noch in 
seiner Grundausbildung ist) auch die 
Rekruten selbst in der Reiterei auszu-
bilden. Für die Pflege der Pferde wa-
ren eigene Pferdewärter und ab dem 
Jahr 1908 ein Tierarzt eingestellt. Für 
kranke oder erholungsbedürftige Pfer-
de stand ein Marodenstall zur Verfü-
gung. Der Hufbeschlag, der aufgrund 
des besonders harten Granitpflasters in 
Wien besonders wichtig war, wurde 
in einer eigenen Schmiede unter Auf-
sicht von zwei Beschlagmeistern und 
dem Amtstierarzt von Sicherheitswa-
chen durchgeführt. Ab 1905 verfügte 
die Sicherheitswacheabteilung zusätz-
lich über eine Sattelreparaturwerkstät-
te. Mit zunehmender Größe der Ab-
teilung - Stand 31.12.1913: 5 Leitende 
Beamte, 300 Reiter und 318 Pferde - 
wuchs naturgemäß die Zahl der Stall-
posten und wurde sogar eine Kaserne 
im 9. Bezirk mit 73 Pferdeständen, Ne-
benräumlichkeiten und einer gedeck-
ten Reitschule angemietet.

Kriegsausbruch im Jahr 
1914 und die Folgen

Die berittene Abteilung wurde durch 
den Kriegsausbruch im Jahr 1914 stark 
getroffen und geschwächt. Zwar verrin-
gerte sich die Anzahl der Pferde nicht 
so drastisch, jedoch waren diese alt und 

Aktion der Sicherheitswache vor dem Justizpalast (Quelle: 
Archiv der BPD Wien, Fotoalbum Dr. Ignaz Pamer)

Reiter in Bedrängnis im Juli 1927 (Quelle: Archiv der BPD 
Wien, Fotoalbum Dr. Ignaz Pamer)
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von schlechter Gesundheit. Das größte 
Problem in der Nachkriegszeit stellte die 
Futterbeschaffung dar, da dieses durch 
mühsame Wanderungen zu den Bau-
ernhöfen herangetragen werden muss-
te. 1922 übernahm Dr. Michael Skubl 
die Leitung der Abteilung. Seinem En-
gagement und der Unterstützung des 
damaligen Polizeipräsidenten Schober 
war es zu verdanken, dass es die berit-
tene Abteilung wieder schaffte, zu einer 
allgemein angesehenen und geachteten 
polizeilichen Einheit aufzusteigen. Die 
Sicherheitswache erhielt die Mittel für 
den Wiederaufbau vom Staatsamt für 
Finanzen und die ersten Pferde wurden 
aus den Adelsgeschlechtern der Lippiza-
ner, Furioso, Gidran, Nonius usw. er-
worben. Diese edlen Pferde, unter ih-
nen auch erstmals Hengste, bereicherten 
den Pferdestand der Berittenen Abtei-
lung und brachten enormes Lob in der 
„Reichspost“ vom 31. März 1929 ein: 
„…Die Pferde trefflich ausgewählt und 
sehr gut zugeritten, waren durchwegs 
vorzüglich im Aussehen, manche von 
auffallender Schönheit und Güte, mus-
terhaft geputzt und gewartet….“

Die schwärzesten Tage 
der jungen Republik

Der Brand des Wiener Justizpalastes 
begann am 15. Juli als Unmutsäuße-
rung gegen das Schattendorfurteil. Am 
16. Juli 1929 kam es zu schweren Aus-
schreitungen vor der Wiener Universi-
tät, dem Parlament und dessen Umge-
bung und schließlich zur Plünderung 
und Inbrandsetzung des Justizpalastes 
durch die Demonstranten. In dieser so 
genannten Julirevolte wurde die Be-
rittene Abteilung gleich zu Beginn der 
Demonstration eingesetzt. Anfänglich 
konnte sie die Demonstranten vor dem 

Parlament zurückdrängen, musste sich 
aber aufgrund der immer massiver wer-
denden Angriffe durch die Menschen-
massen mittels Pflastersteinen, Holzlat-
ten und Ähnlichem zurückziehen. Die 
traurige Bilanz der beiden Tage: 90 To-
te und unzählige Verletzte unter der Zi-
vilbevölkerung sowie 4 getötete und 617 
verletzte Polizeiangehörige. Auch die 
Pferde trugen teils schwere Verletzun-
gen davon, ein Pferd verendete im Zu-
ge der Ausschreitungen.

Das Ende  
einer stolzen Abteilung

Im Jahr 1934 wurde auf Grund des An-
schlusses Österreichs an Hitler Deutsch-
land die Wiener Sicherheitswache der 
Deutschen Schutzpolizei unterstellt. 
Nach Ende des 2. Weltkrieges etab-
lierte sich die Wiener Sicherheitswache 
im Jahr 1945 wieder, wobei eine Be-
rittene Abteilung vorgesehen war. Die 
Pferde der Wiener Sicherheitswacheab-
teilung wurden bei den Bauern sicher-
gestellt und verblieben in deren Obhut, 
da die erforderlichen Futtermittel nicht 
aufgebracht werden konnten. Die Pfer-
de wurden schließlich von den Kom-
mandanten der berittenen Abteilung im 
Beisein eines Kurschmiedes besichtigt. 
Da sich die Tiere aber in einem für den 
Polizeidienst ungeeigneten Zustand be-
fanden, wurde die endgültige Auflö-
sung mit Erlass des Bundesministeri-
ums für Inneres 1950 angeordnet, wo-
durch eine über 81 Jahre bestehende 
Abteilung ihr Ende fand.

Geschehnisse nach der 
SchlieSSung
Nur 11 Jahre nach der Schließung der 
berittenen Sicherheitswacheabteilung 

Pferderassen  
der ehem. k.k. 
Staatsgestüte
Dazu zählten u.a. Lipizza-
ner, Shagya-Araber, der An-
glonormanne Nonius, das 
englische Halbblut (zu de-
nen der Furioso, der North- 
Star und Przedwit gehö-
ren) sowie der Angloaraber 
Gidran. Alle Rassen waren 
mehr oder weniger stark 
vertreten. Mehrheitlich je-
doch Furioso, North- Star, 
Przedwit und Gidran. Man 
brauchte Pferde, die von 
mittlerer Größe, edel, gut 
im Fundament mit gutem 
Nerv ausgestattet und den-
noch flink waren. Alle die-
se Eigenschaften waren bei 
den genannten Rassen vor-
handen. Weiters waren die 
Rassen hart, gesund, langle-
big und leicht zu füttern.
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in Wien findet sich bereits zum The-
ma der Wiedereinführung ein Artikel 
in der Presse. Diese öffentlichen Dis-
kussionen über die Wiedereinführung 
zogen sich seither in unterschiedlicher 
Intensität bis zum heutigen Tag. Wäh-
rend sich in den ersten Jahren die Poli-
zeispitzen noch für eine berittene Poli-
zei in Wien aussprachen, wendete sich 
diese Meinung in den 90er Jahren. Ab 
diesem Zeitpunkt wurde argumentiert, 
dass die Errichtung einer solchen Ab-
teilung zu teuer wäre. In den Jahren 
1986 und 1994 gedieh diese Diskussi-
on polizeiintern bis zur Ausarbeitung 
konkreter Organisationspläne. Der 
grundsätzliche Unterschied lag darin, 

dass im ersten Konzept von einem we-
sentlich größeren Personal- und Pfer-
destand ausgegangen wurde. Trotz der 
über Jahrzehnte andauernden und teils 
intensiv geführten Diskussionen wurde 
bis heute keine berittene Polizei mehr 
installiert. Als Grund dafür werden die 
hohen Kosten der Erstinstallation und 
des laufenden Betriebes genannt, die in 
keinem Verhältnis zum vorgesehenen 
vermeintlich eingeschränkten Einsatz-
bereich stehen.

Berittene Polizeieinhei-
ten International

International sind berittene Polizeiein-
heiten stark vertreten - sowohl in Euro-
pa als auch weltweit gesehen. In Euro-
pa gibt es übrigens fast kein Land ohne 
eine solche Abteilung. Die Anzahl der 
im Land vorhandenen Staffeln und auch 
die Größe der Einheiten unterscheiden 
sich stark, wogegen die Einsatzbereiche 
über weite Teile gleich sind. In Groß-
britannien existieren 18 Reiterstaffeln, 
in Deutschland 7 und in den USA so-
gar über 60. 

SchlieSSungen in 
Deutschland und GroSS
britannien
In den letzten 15 Jahren schlossen eini-
ge Polizeiorganisationen auf Grund fi-
nanzieller Sparmaßnahmen in Deutsch-
land und Großbritannien ihre Reiter-
staffeln. Diese Schließungen wurden 
von der betroffenen Bevölkerung mit 
großem Bedauern zur Kenntnis ge-
nommen. So erweckten z.B. in Nord-
rhein Westfalen (hier waren immer-
hin 11 Reiterstaffeln betroffen) zahl-
reiche Proteste von Prominenten, Bür-
gern und den betroffenen Reitern zwar 

Länder mit berittenen Polizeieinheiten

Australien Finnland Israel Neuseeland Spanien

Belgien Frankreich Jamaica Niederlande Südafrika

Brasilien Griechenland Kolumbien Norwegen Taiwan

Bulgarien Großbritannien Lesotho Polen Tschechien

Canada Irland Litauen Portugal Ungarn

Dänemark Italien Malta Russland USA

Deutschland Indien Mexiko Schweiz

Streife der Metropoli-
tan Police London im 
Einsatz auf der Straße
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mediales Aufsehen, konnten aber die 
Schließungen im Jahr 2003 nicht ver-
hindern. Es dauerte lediglich bis 2006, 
als mit dem Wechsel der Landesregie-
rung der Wiederaufbau zweier Landes-
reitstaffeln mit jeweils 20 Pferden und 
25 Reitern für Düsseldorf (Rheinland) 
und Dortmund (Westfalen) begonnen 
wurde. Diesem Vorhaben lag ein neu-
es wirtschaftliches Konzept zugrun-
de, das den Ankauf der Pferde und de-
ren Unterbringung in Form eines Lea-
singvertrages zwischen Land und Deut-
scher Leasing AG vorsah. Die Anfragen 
um den Einsatz der Reiter sind in die-
sen Bundesländern jetzt wieder derart 
hoch, dass sie mit den derzeit vorhan-
denen Kräften kaum mehr abgedeckt 
werden können. 
Auch in Großbritannien war es nicht 
viel anders. Die vorhandenen „Moun-
ted Units“ wurden entweder geschlos-
sen oder in ihrer Mannschafts- und 
Pferdestärke erheblich reduziert. In 
den letzten Jahren fand vielerorts ein 
grundsätzliches Umdenken statt. Dies 
äußerte sich darin, dass im Jahr 2008 
bei der North Wales Police und der Es-
sex Police wieder Berittene Abteilun-
gen eingeführt wurden.

Wiedereinführung  
der Mounted Unit  
bei der Essex Police 
Die Essex Police hatte bis 1999 eine ei-
gene Berittene Abteilung mit vier Pfer-
den, die jedoch auf Grund von Einspa-
rungsmaßnahmen geschlossen wurde. 
Man rechnete dadurch mit einer Kos-
tenersparnis von € 180.000,- jährlich. 
Bald sahen sich die Polizeibehörden mit 
einer steigenden Anzahl von Krimina-
litätszahlen und einem Sinken des sub-
jektiven Sicherheitsgefühls der Bevöl-

kerung konfrontiert. Darüber hinaus 
verringerte sich auch das Ansehen der 
Polizei. Dies führte unter anderem da-
zu, dass nach äußerst intensiven Vorbe-
reitungsarbeiten im Februar 2008 die 
Berittenen Polizisten ihre Streifentä-
tigkeit aufnahmen. Man sah darin ei-
ne große Chance, folgende strategische 
Ziele zu erreichen:
• � Sicherstellung von sichtbarer Polizei-

präsenz zur Verbesserung des subjek-
tiven Sicherheitsgefühls der Bevölke-
rung in den ländlichen, aber vor al-
lem auch in städtischen Bereichen

• � Verbesserung des „Neighbourhood 
Policing“ in der Bekämpfung der 
Kriminalität und des antisozialen 
Verhaltens

Ordnungsdienstausbildung in Gravesend (UK): Einschreiten 
trotz Bewurf mit Gegenständen (Tennisbälle) auf unsicherem 
Boden (Holzteile/Tennisbälle)
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• � Kriminalitätssenkung und Steige-
rung der Aufklärungsquote

Man verfolgte nicht das Konzept, die 
Polizeireiter als „herkömmliches“ Strei-
fenmittel zu verwenden, sondern an den 
jeweiligen Kriminalitätsschwerpunk-
ten zum Einsatz zu bringen. Als weite-
re Einsatzfelder waren der Sicherheits- 
und Ordnungsdienst (bei Fußballspie-
len, Konzerten, Festivals und sonstigen 
Großveranstaltungen) und Fahndungen 
im unwegsamen Gelände vorgesehen. 
Die Finanzierung wurde durch spezi-
elle Kooperationsverträge zwischen der 
Polizeibehörde und Privatfirmen er-
möglicht, wobei die geplanten Kosten 
eingehalten werden konnten. 

Klassische  
Einsatzbereiche

Der Sicherheits- und Ordnungsdienst 
ist sicherlich als klassischer Einsatzbe-
reich der berittenen Polizei zu bezeich-
nen. Bei friedlichen Anlässen geht es 
hauptsächlich um die Leitung und Be-
gleitung von Menschenmengen oder 

Absperrung von Straßenzügen. Gera-
de bei diesen Maßnahmen ist die erfor-
derliche Mannstärke im Vergleich zu 
Fußeinheiten eine viel geringere. Nach 
Erfahrungswerten der City of London 
Police ersetzt ein Reiter durchschnitt-
lich sechs Polizisten zu Fuß. Je nach 
Gefährdungslage können die beritte-
nen Einheiten auch zur Räumung von 
Örtlichkeiten und Absicherung von 
Eingreiftrupps eingesetzt werden. Die-
ser äußerst sensible Einsatzbereich des 
GSOD wird in Großbritannien in ei-
nem eigenen Handbuch behandelt, wo-
rin Einsatzformationen und Einsatzop-
tionen beschrieben werden, sodass Ein-
satztaktik und Befehlsgebung, unab-
hängig von der Polizeieinheit, diesel-
ben sind. Diese Einsatzformationen 
werden von den Reitern gemeinsam 
mit den Fußeinheiten intensiv geübt. 
Es ist Teil der Ausbildung, die Pferde 
an Umgebungslärm, Berührungen von 
allen Seiten (auch von hinten), an ver-
schiedensten Untergrund sowie Wurf-
geschoße zu gewöhnen. In England 
spielen Repräsentationsaufgaben, spe-
ziell im Zusammenhang mit der kö-
niglichen Familie, eine wichtige Rol-
le. Die berittenen Polizisten überneh-
men bei solchen zeremoniellen Ereig-
nissen auch operative Aufgaben, wie 
den Personenschutz der Queen. Wei-
ters wird der Berittene auch für poli-
zeiinterne Repräsentationszwecke, wie 
zum Beispiel für Paraden und Begräb-
nisse, herangezogen, wo ihr Auftreten 
sehr geschätzt und als Ehre empfun-
den wird. Der Streifendienst zählt zu 
den ureigensten und ältesten Aufga-
ben der Polizei. Stand früher der Ein-
satz des Pferdes als Fortbewegungsmit-
tel im Vordergrund, so werden jetzt die 
Eigenschaften des Tieres für polizeili-
che Zwecke genutzt und konkret im 

Erklärungen:
unit 
Einheit

to be mounted  
[on a horse] 
zu Pferd sein 

Neighbourhood  
Policing  
Nachbarschaftswache

Community Policing  
Zusammenarbeit zwi-
schen der Polizei und der 
Bevölkerung zur Erken-
nung und Lösung von 
gemeinschaftlichen Pro-
blemen

Ritt durch die Gassen von Steyr
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Streifendienst eingesetzt. Die Beritte-
nen Einheiten werden, wie jedes andere 
Einsatzmittel auch, in Fahndungsmaß-
nahmen speziell im unwegsamen Ge-
lände problemlos eingesetzt. 
Obwohl der Verkehrsdienst nicht zu 
den Hauptaufgaben der Berittenen Po-
lizei gehört, ist dieser im innerstädti-
schen Verkehrsaufkommen einer nicht 
zu unterschätzenden Präventivwirkung 
zuzuschreiben. Auch die Verkehrsrege-
lung kann durch die erhöhte Sitzpositi-
on des Reiters und der damit verbunde-
nen besseren Wahrnehmbarkeit für an-
dere Verkehrsteilnehmer gut durchge-
führt werden. Zudem ist es diesen oh-
ne weiteres möglich, Anhaltungen von 
Kraftfahrzeugen durchzuführen und 
Verkehrsübertretungen zu ahnden. 

Neue Einsatzbereiche

Die besondere Mobilität und vor allem 
die direkte Ansprechbarkeit kommen 
gerade im Streifendienst besonders zum 
Tragen. Diese Ansprechbarkeit in Ver-
bindung mit der Anziehungskraft eines 
Pferdes sind die Besonderheiten dieses 
Einsatzmittels. Das Pferd übt eine ge-
wisse Anziehung auf Menschen – egal 
ob jung oder alt – aus, wodurch eine 
gute Vertrauensbasis hergestellt wird. 
Bei solchen Gelegenheiten erfährt man 
als PolizistIn sehr viel darüber, wie man 
der Bevölkerung helfen kann. Der Po-
lizist als Reiter wird in Verbindung 
mit dem Tier erstmalig als „Mensch“ 
wahrgenommen. Durch diese beson-
dere Anziehungskraft der Pferde wird 
leichter Kontakt mit Gruppen der Be-
völkerung aufgenommen, wie z.B. Ju-
gendlichen, die sonst nur schwer für die 
Polizei erreichbar sind.
Von der Essex Police wurde im Sep-
tember 2008 in der Ortschaft Colches-

ter mit ca. 14.000 Einwohnern ein ein-
drucksvoller Versuch durchgeführt. An 
einem Dienstag wurden in der Fußgän-
gerzone zwei Berittene Polizisten zur 
Streife eingeteilt. Innerhalb einer Stun-
de nahmen 185 Personen aktiv mit ih-
nen Kontakt auf. Eine Woche später 
wurden an der gleichen Örtlichkeit zur 
selben Zeit zwei Polizisten zu Fuß ein-
gesetzt. In diesem Fall suchten lediglich 
13 Menschen das Gespräch mit den Po-
lizisten. Wenn man bedenkt, dass der 
Mensch dazu neigt, Ereignisse, die ihn 
positiv oder negativ berühren, anderen 
zu erzählen, kann man davon ausgehen, 
dass dieses Erlebnis erfahrungsgemäß 
an durchschnittlich 500 Personen wei-
tergegeben wird. Dieser Umstand er-
möglicht es, mit relativ geringem Ein-
satz das Bild der Polizei in der Bevölke-
rung positiv zu beeinflussen. Maßnah-
men, die im Bereich „Community Poli-
cing“ durchgeführt werden, dienen da-
zu, das Verhältnis zwischen Polizei und 
Gesellschaft zu verbessern. Dazu zählen 
auch diverse Kooperationen mit Schu-
len und Organisationen, wo Pferde von 
diesen „adoptiert“ werden oder öffentli-
che Institutionen „Schirmherrschaften“ 
übernehmen können. 

Einer der möglichen Einsatzbereiche
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Die Stärken der  
berittenen Polizei

Ihre massive physische Präsenz ist be-
sonders im Sicherheits- und Ordnungs-
dienst ein wesentlicher Faktor. Sie wer-
den nicht nur besser gesehen, die Rei-
ter haben auch den Vorteil, dass sie vom 
Pferd aus den weit besseren Über- und 
Ausblick auf das Geschehen haben. Da-
durch können entstehende Gefahrensi-
tuationen in der Menschenmenge früh-
zeitig erkannt werden. Darüber hinaus 
hat das Erscheinungsbild eines beritte-
nen Polizisten einen enormen psycho-
logischen Einfluss. Man möge sich da-
zu ein Pferd mit einer Schulterhöhe 
von bis zu 1,70 Meter, darauf ein Rei-
ter sitzend und je nach Anlass, beide in 
Schutzausrüstung vorstellen. Auch die 
enorme akustische Präsenz von Pferd 
und Reiter – das Geräusch von Hufen 

gehört heute nicht mehr zum norma-
len Umgebungslärm – trägt wesent-
lich dazu bei, dass die Anwesenheit der 
Polizei auch tatsächlich wahrgenom-
men wird.

Die Grenzen und  
Besonderheiten des  
Einsatzmittels
Ein Pferd ist ein Lebewesen und daher 
nicht mit einem Einsatzmittel, wie etwa 
einem Dienstkraftfahrzeug, vergleich-
bar. Alleine daraus ergeben sich natur-
gemäß Besonderheiten in der Behand-
lung und auch Einschränkungen in der 
Einsetzbarkeit. Die mögliche Einsatz-
dauer von Pferden beträgt im normalen 
Streifendienst ca. 4 bis 5 Stunden täg-
lich. Bei einer etwaigen notwendigen 
Überschreitung der Dauer (z.B. Ord-
nungsdienst) muss für eine entsprechen-
de Verpflegung des Pferdes mit Wasser 
und Futter gesorgt werden, was durch 
die Pferdeboxen gewährleistet wird, mit 
denen die Pferde zum Einsatzort trans-
portiert werden. Die Pferde bedürfen 
sowohl vor als auch nach den Einsät-
zen einer entsprechenden Vorbereitung 
und Nachversorgung. Natürlich kann es 
vorkommen, dass sich Pferde im Dienst 
verletzen oder erkranken. In diesem Fall 
werden sie von Tierärzten versorgt und 
bis zur vollständigen Heilung aus dem 
Dienstbetrieb genommen. Trotz der 
hohen physischen Belastung der Poli-
zeipferde beträgt die durchschnittliche 
Einsatzdauer 14 bis 18 Jahre. Die Pfer-
de werden, nachdem sie außer Dienst 
gestellt worden sind, entweder von ih-
ren Polizeireitern übernommen oder an 
ausgesuchte Personen verschenkt. Eine 
Einschränkung in der Handlungsmög-
lichkeit besteht darin, dass der Polizei-
reiter zwar unabhängig vom Gelände 

Vorstellung von  
Obstlt Katja Tersch, BA

Katja Tersch trat am 01.09.1992 bei der 
BPD Wien in den Exekutivdienst ein. 
Nach Absolvierung der Grundausbil-
dung verbrachte sie mehrere Jahre im 
exekutiven Außendienst in verschiede-
nen Bezirksabteilungen der Sicherheits-
wache Wien. 1999 bis 2000 schloss sie 
den Grundausbildungslehrgang für den 
Kriminaldienst ab und im Anschluss wurde sie Spezialsachbar-
beiterin bei der Wiener Wirtschaftspolizei. Mit 01.01.2001 folg-
te die Versetzung zur Kriminalpolizei der BPD Innsbruck, Refe-
rat Einbruchsdiebstahl. Nach der Wachkörperzusammenführung 
2005 wurde sie zur Sachbearbeiterin im Landeskriminalamt Ti-
rol ernannt. 2006 bis 2009 absolvierte Katja Tersch das Bachelor-
studium „Polizeiliche Führung“ an der FH Wiener Neustadt. Seit 
01.09.2009 ist Obstlt Tersch in der Personalabteilung des LPK Ti-
rol tätig. Katja Tersch ist 38 Jahre alt und lebt in Innsbruck.
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Andreas Peham, GrInsp
1983: Eintritt BPD Wien
Seit 2002 bis dato:  
PI Steyr-Stadtplatz.

„Ich reite seit frühester Kindheit, 
da mein Großvater und meine On-
kel mütterlicherseits schon immer 
Pferde hatten. Wir haben in unserer 
Verwandtschaft ca. 40 Pferde. Mei-
ne Frau sowie meine beiden Kinder 
reiten natürlich auch. Ich besitze seit 
ca. 25 Jahren Pferde und habe sie im 
eigenen Stall untergebracht - einen österreichischen Warmblüter 
und einen Gidran (ungarischer Angloaraber). Beide Pferde werden 
als Reit- sowie als Fahrpferde eingesetzt.
Mein Gidran, den man auf den Fotos sehen kann, kommt aus dem 
bekannten ungarischen und in österreichischem Besitz befindli-
chen Gidrangestüt Csapo Puszta der Familie Gartner. Er wurde 
dort geboren, jedoch im Mutterleib aus dem großen ehemaligen 
k. k. Gestüt Radautz (heute Rumänien) nach Ungarn verbracht. 
Im ehemaligen Gestüt Radautz waren einst bis zu 2.000 Pferde 
untergebracht. Der Gidran ist eine altösterreichische Pferderas-
se mit Hauptzuchtgebiet Ungarn, Rumänien und Österreich und 
fast immer fuchsfärbig. Der Gidran war ein vorzügliches Kavalle-
riepferd in der k.k. Zeit und danach. Er wurde gerne bei der Be-
rittenen Polizei in Österreich eingesetzt - natürlich neben ande-
ren altösterreichischen Pferderassen wie z.B. Lipizzaner oder dem 
englischen Halbblut.“

Christian Gruber, BezInsp
1999: Eintritt BPD Steyr
Bis 2005: PI Steyr-Stadtplatz
Von 2006 bis 2009: LKA OÖ, AB 05, EGS Linz
Seit 2009 bis dato: LKA OÖ, EB 06 (Diebstahl)

„Die Pferdeliebe wurde mir in die Wiege gelegt, da mein Vater der 
Gründer des Kutschenmuseums in Großraming ist. Dieses Muse-
um umfasst mittlerweile ca. 1.340 Kutschen und Schlitten. Daher 
reite ich seit meiner Kindheit und bin auch Kutschenfahrer. An-
dreas lernte ich bei der Arbeit in der PI Steyr-Stadtplatz kennen 
und wir machten dort bis 2005 gemeinsam Dienst. Nach wie vor 
unternehmen wir einige Wanderritte zusammen!“

rasch die Verfolgung aufnehmen kann, 
aber vor dem Gebäude das Pferd nicht 
unbeaufsichtigt zurücklassen darf. Ei-
ne Ausnahme wäre nur eine besondere 
Gefahrensituation. Auch wenn Streifen 
zu zweit besetzt sind, soll sich ein Po-
lizist aus Gründen der Eigensicherung 
nicht alleine in das Gebäude begeben, 
während der andere mit zwei Pferden 
davor wartet. 

Conclusio

Der Einsatz des Pferdes bei der Polizei 
ist historisch gewachsen und stand auf 
Grund technischer und gesellschaftli-
cher Entwicklungen im Hinblick auf 
Effizienz und Effektivität in den letzten 
Jahren besonders auf dem Prüfstand – 
dies war in allen Ländern und Polizei-
organisationen gleich. Mit dem Wan-
del der Einsatzphilosophie hinsichtlich 
der Berittenen Polizei stellte sich auch 
ein Umdenken bei den Verantwortli-
chen innerhalb der Polizei ein. Sie sa-
hen darin ein wertvolles, weil kosten-
intensives, Einsatzmittel, das nicht ver-
schwendet werden darf, sondern viel-
mehr durch bedarfsorientierten, geziel-
ten Einsatz einen qualitativ hochwer-
tigen Beitrag zur Erledigung der Poli-
zeiarbeit leisten kann. 
Berittene Polizeieinheiten sind kei-
nesfalls mehr bloße Tradition. Sie sind 
aber auch keine Wunderwaffe, die al-
le polizeilichen Aufgabengebiete ab-
decken kann. Was Berittene Einhei-
ten aber sehr wohl sind, ist eine ein-
zigartige und auf jeden Fall zeitgemä-
ße Möglichkeit zur professionellen po-
lizeilichen Aufgabenerfüllung. 
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Am Donnerstag, den 30. Juni 
2011, organisierte die Sektion 
„Reiten & Fahren“ der Poli-

zeisportvereinigung Linz eine Fahrt zur 
Polizei-Reiterstaffel nach München.
Dort erwartete uns ein umfangreiches 
und actiongeladenes Programm, da an 
diesem Vormittag auch eine Vorfüh-
rung für die Kollegen der Hundestaffel 
aus Salzburg organisiert wurde. 
Das eineinhalbstündige Programm 
durch die Einsatzeinheit, die Hundestaf-
fel und die Berittene Polizei München 
in einer gemeinsamen Vorführung be-
inhaltete die Annahme von randalie-
renden Demonstranten bzw. Fußball-
fans. Durch verschiedene Situationsan-
nahmen wurden auch entsprechende 
Formationen geübt und vorgeführt. 
Anschließend wurden uns von Polizei-
hauptkommissar Robert Böttner mit 
umfangreichen Erklärungen und in-
formativen Berichten die Stallungen 
und dienstlichen Räumlichkeiten ge-
zeigt und die vierbeinigen Polizeikol-
legen vorgestellt. Unter anderem befin-
det sich in München das größte euro-
päische Polizeipferd mit einem Stock-
maß (Maß vom Boden bis zum Wider-
rist am Pferd) von 194 cm. Dies ent-
spricht normalerweise dem Maß eines 
Shire Horse. In München ist dies je-
doch ein bayrisches Warmblut und da-
her auch der Liebling jeder Führung 
durch die Stallgasssen.
Leider spielte das Wetter nicht so mit. 
So mussten wir bei der Freiluftvorfüh-
rung sämtliche Bekleidung auspacken 
und mit Schirm und Windschutz dem 

Wetter Widerstand leisten. Nichtsdesto
trotz war es eine tolle und informative 
Vorführung, ein angenehmer Ausflug, 
dem doch immerhin 20 Personen und 
Mitglieder der PSV-Linz gefolgt sind.
Dank unseres „Vereinsfotografs“ Jo-
hann Großtessner, können wir uns mit 
ganz tollen Bildern noch lange Zeit an 
diesen Tag in München bei den Kolle-
gen der Berittenen Polizei erinnern.

Adolf Karl Lepka, 
Sektionsleiter 

Ausflug zur  
„Berittenen Polizei in München“
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s i c h e r e r  machen

Detlef Wimmer
Stadtrat für Sicherheit und Ordnung

Sicherheit und Ordnung 
sind wesentliche Bestand-
teile der Lebensqualität in 
unserer Heimatstadt. Wir 
leisten unseren Beitrag.

Unser Aufgabenfeld um-
fasst dabei die Berufsfeuer-
wehr, die Freiwilligen Feuerwehren und Be-
triebsfeuerwehren, den Katastrophenschutz 
und -hilfsdienst bis zur örtlichen Sicherheits- 
und sonstigen Verwaltungspolizei.

Beispielsweise schützen die Linzer Feu-
erwehren jedes Jahr Sachwerte vor der 
sicheren Vernichtung, die ein Vielfaches 
der Kosten für das ganze Feuerwehrwesen 
ausmachen. Allein im Jahr 2010 wurden bei 
4.329 Einsätzen rund 32 Mio. Euro gerettet 
– von unbezahlbaren Menschenleben gar 
nicht erst zu sprechen ...

Auch mit dem neuen Ordnungsdienst ver-
bessern wir seit September 2010 Ordnung, 
Sauberkeit und Sicherheit in Linz: 3.977 
dokumentierte Handlungen (u. a. Leinen-
pfl icht, illegale Bettelei, Straßenmusik, Müll-
ablagerungen, Auskünfte) in sechs Monaten 
zeigen großen Handlungsbedarf.

Linzer Ordnungsdienst wird 
bis Herbst aufgestockt 

Stadtrat Wimmer WiLL aucH auSrüStung  
und BefugniSSe erWeitern

Gute Arbeit hat der Linzer Ordnungsdienst in seinen ersten neun 
Monaten geleistet – rund 700 „Amtshandlungen“ sind pro Monat 
dokumentiert. Vor allem in den Bereichen Auskünfte und Bürger-
service, illegale Bettelei und Straßenmusik, Müllablagerungen 
sowie Leinen- und Beißkorbpflicht wurden die 18 Außendienst-
Mitarbeiter aktiv. Auch die Zahl der Bürgeranfragen in Bezug auf 
bestimmte Einsatzorte und -zeiten nimmt stetig zu.

„Aus dem breiten Aufgabengebiet und der großen Nachfrage 
müssen wir die richtigen Schlüsse ziehen“, betont Sicherheits-
stadtrat Detlef Wimmer. „Um die Effizienz bei der Arbeit zu ver-
bessern und den Anliegen der Linzerinnen und Linzer besser zu 
entsprechen, muss sich der Ordnungsdienst weiterentwickeln.“ 
Insgesamt sieht der verantwortliche Stadtrat dafür drei wichtige 
Bereiche: „Personal, Ausrüstung und Befugnisse“.

Die personelle Aufstockung auf insgesamt 30 Vollzeitkräfte im 
Außendienst ist seit der Mai-Gemeinderatssitzung bereits be-
schlossene Sache, die Forderung Wimmers somit erfüllt. „Über 
den Sommer werden Personalauswahl und -ausbildung statt-
finden, ab Oktober beginnen die neuen Mitarbeiter dann ihren 
Dienst auf den Straßen von Linz. Mit mehr Präsenz können wir 
das Stadtgebiet besser abdecken und verschiedene Stadtteile 
und Anliegen zugleich bearbeiten“, erklärt Wimmer.

Unabhängig davon bedarf auch die Ausrüstung einer Ergänzung. 
Leider ist es vereinzelt zu gewalttätigen Übergriffen gegen den 
Ordnungsdienst gekommen, wobei Mitarbeiter ernsthaft verletzt 
wurden. „Der Schutz unserer Mitarbeiter steht für uns an erster 
Stelle“, so Wimmer. „Sie erfüllen eine schwierige Aufgabe und 
sollen sich im Ernstfall zumindest mit einem Pfefferspray vertei-
digen können. Die Mehrheit im Gemeinderat sperrt sich bisher 
dagegen – ein Umdenken ist gefordert!“

Mehr Befugnisse soll dem Ordnungsdienst das vom Landtag 
kürzlich beschlossene Bettelverbot bringen. Als Aufsichtsorgane 
können die Mitarbeiter beispielsweise Personalien aufnehmen 
und sogar illegal erbetteltes Geld beschlagnahmen. „Besonders 
der Umgang mit illegalen Bettler ohne Wohnsitz in Österreich ist 
schwierig“, erklärt Wimmer. „Die neuen Befugnisse sind hier 
eine wertvolle Hilfe.“ In Zusammenarbeit mit der Polizei soll der 
Ordnungsdienst für das neue Gesetz (es tritt planmäßig mit Juli 
in Kraft) vorbereitet werden. Auch in anderen Bereichen – wie 
Müllablagerung und Leinen- bzw. Beißkorbpflicht – sollten die 
Befugnisse des Ordnungsdienstes künftig ausgebaut und seine 
Arbeit somit effizienter werden.

info – erreichbarkeit Ordnungsdienst:  
0732 / 7070 – 6066 oder office@ordnungsdienst.linz.at
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Am Samstag, den 9. Juli 2011, 
fand rund um die Gemein-
den Gallspach, Meggen-

hofen, St.Georgen und Grieskirchen 
ein VORÖ Orientierungsritt statt. 
Organisiert wurde dieses Turnier mit 
der Unterstützung des örtlichen Ver-
eines: „Union Reit- und Fahrgemein-
schaft Gallspach/Meggenhofen“ unter 
der Obmannsschaft von Herrn Schöft-
ner Josef, durch die PSV-Linz und 
VORÖ-Mitglieder Povacz Gisela und 
Katharina.
Nach monatelangen Vorbereitungen 
fanden sich insgesamt 68 Turnierstar-
ter am Reitplatz in Obergallspach ein. 
Auch eine Orientierungsfahrt wurde 
mitorganisiert und so fuhren 10 Kut-
schengespanne um den Sieg.
Bei den ReiternInnen wurde in drei 
Kategorien geritten: Einsteiger, Jugend 
und Junioren. Bei den Einsteigerreite-
rInnen nahmen die PSV-Linz Mitglie-
der Perner Gudrun und Theinschnak 
Romana teil und belegten die beacht-
lichen Plätze 5 (Gudrun) und 20. (Ro-
mana). Zum Erfolg von Gudrun muss 
man noch anführen, dass sie erst den 
zweiten Bewerb im TREC geritten 
war und so hoffe ich doch, dass Gud-
run noch weitere Bewerbe in dieser an-
spruchsvollen und aufwendigen Pferde-
sportart bestreiten wird.
Sensationell war aber der Erfolg von 
Großtessner Verena. Sie belegte unter 
6 JuniorenreiterInnen den ausgezeich-
neten 2. Platz und konnte nach einer 

tollen Orientierung (POR - 3.Platz) 
die amtierende Juniorenstaatsmeisterin 
Trudenberger Alexandra noch überho-
len und sich nach der PTV und der MA 
den 2.Platz erreiten.
Gratulation an alle Teilnehmer und 
noch weiterhin viel Erfolg für die fol-
genden Turniere.
Mehr Info und auch die Ergebnisse ste-
hen auf der HP des Veranstalterverei-
nes Union Reit- und Fahrgemeinschaft 
Gallspach/Meggenhofen
www.rfg-gallspach.at 

2. Platz für die „Junioren-Reiterin“ 
Verena Großtessner beim TREC  
in Gallspach

Die Organisatoren  
Gisela und Katharina 
Povacz mit den  
Junioren-Siegern

Verena Großtessner
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Am 30. Juli fuhren wir auf den 
Mostviertlercup nach St. Va-
lentin und es war ein voller 

Erfolg, wortwörtlich! Auch das Wet-
ter spielte bis zum letzten Bewerb mit 
grauem Himmel und Wind mit. Im 
ersten Standard-Bewerb konnten wir 
mit einer Zeit von 31,16 den 1. Platz 
erreiten.
Den 2. Platz erreichten wir in der Stil-
springprüfung mit einer Wertnote von 
6,7! Im dritten und letzten Bewerb des 

Tages eritten wir uns im Regen mit ei-
ner gemütlichen Nullfehler-Runde den 
3. Platz. Nachdem wir in der Pizzeria 
nebenan gegessen hatten, fuhren wir 
glücklich und zufrieden nach Hause!
Ich bedanke mich bei allen für den tol-
len Turniertag und die super Unterstüt-
zung am Rande des Reitplatzes und na-
türlich bei meiner Trainerin Alexandra 
Flucher, die immer mit mir fleißig am 
Trainieren ist! 

Lisa Kweton

Bei herrlichem Reitwetter (be-
wölkt, kühl und ab und zu ein 
paar Regentropfen) fand in 

Ternberg ein Orientierungsritt für Ein-
steiger statt.
Der Start erfolgte auf der schönen Hap-
py Horse Ranch von Hedi und Georg 
Aigner. Die ca. 16 km lange Strecke 
führte durch schönes selektives Gelän-
de, das mit einigen kniffligen Passagen 
gespickt war. Die Pferde mussten schon 
etwas „geländegängig“ sein, da doch ei-
nige Höhenmeter zu überwinden wa-
ren. Durch den schönen Bäckengraben 

ging die Strecke Richtung Herndleck 
wo die Ecker Ranch von Fam. Koth-
gassner liegt. Dort war auch das Ziel. 
Nach einer Stärkung für Pferd und Rei-
ter fand der 2. Teil, die PTV statt. Auf 
dem liebevoll angelegten Naturtrail der 
Ecker Ranch hatten so manche Teilneh-
mer ihre Schwierigkeiten. Einige Pferde 
waren „wasserscheu“ und wollten nicht 
durch die Furt gehen, was die Karpfen 
darin überhaupt nicht verstanden. Das 
Bergabreiten ließ so mancher Teilneh-
mer freiwillig aus, da es sich wirklich 
um einen sehr steilen und auch langen 
Hang handelte. Doch am Ende konnten 
alle 18 Teilnehmer mehr oder weniger 
Punkte für sich erringen.
Anschließend ritten alle wieder zur Hap-
py Horse Ranch zurück, wo die Sieger-
ehrung stattfand.
Es war eine sehr gelungene Veranstal-
tung, und ich hoffe, es gibt bald wie-
der einmal einen Orientierungsritt in 
Ternberg.

Johann Großtessner

Mostviertlercup in St. Valentin

Orientierungsritt in Ternberg
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Musikgymnastik
ab Montag den 19.09.2011 bis Mittwoch 
den 28.03.2012. 
jeweils Montag ab 19:30 Uhr und Mitt-
woch ab 19:00 Uhr in der Turnhalle der 
Polizei Linz. Für die Teilnahme an der 
Musikgymnastik ist eine Mitgliedschaft 
bei der PSV-Linz erforderlich.
Die Kosten für die Musikgymnastik be-
tragen heuer 29 EURO. 

Skiopening vom 20. – 23.09.2011 
am Stubaiergletscher

Kinderschi-und Snowboardkurs
in Kirchschlag vom 02. bis 06.01.2012, 
jeweils von 09:00 – 12:00 Uhr

Carvingkurs 
�Mitte Jänner 3 Abende von Mittwoch – 
Freitag jeweils ab 19:00 Uhr in Kirch-
schlag bei Flutlicht

Familienschikurs 
�vom 20. – 25.02.2012 – Semesterferien 
heuer Faschingswoche in Maria Alm

Saisonausklang 
�Mitte März 2012 in Südtirol / Val Gar-
dena

Mehr Info über die einzelnen Veranstal-
tungen erhalten Sie auf unserer Home-
page www.psv-linz.at/schi

Für Anfänger und Fortgeschrittene 
im Alter von 4 – 14 Jahren
Leistungen: Halbtagesschi- und Snow-
boardkurs durch staatl. geprüfte Lehrer. 
Bustransfer von Linz, Derfflingerstraße 
5 (Polizeisportanlage) zum Kursort und 
zurück möglich. Abschlussrennen mit 
großer Siegerehrung am 6.1.2012.
Wichtig: Nennschluss 20.12.2011

Treffpunkt: Kirchschlag 09.00 Uhr, Ab-
holung in Kirchschlag um 12.00 Uhr 
Bei Bustransfer: Abfahrt jeweils täglich 
um 08.30 Uhr von Linz. Von 09.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr Schi- bzw. Snowboardun-
terricht am Kursort. Anschließend Rück-
fahrt, sodass die Kinder wieder um ca. 
12.30 Uhr in Linz eintreffen. Die Eltern 

werden ersucht, die Kinder pünktlich zur 
Abfahrtsstelle zu bringen und von dort 
auch wieder pünktlich abzuholen. Um 
Verwechslungen zu vermeiden, werden 
die Eltern gebeten, die richtig eingestell-
ten Wintersportgeräte zu beschriften oder 
sonst zu kennzeichnen. 

Kosten: € 65,- ohne Bustransfer, € 85,- 
mit Bustransfer.
Da die Kosten der Liftbenützung abhän-
gig vom Können der Kinder sind, wird 
dieser Unkostenbeitrag separat (vom je-
weiligen Schilehrer) abgerechnet.

Anmeldung: Online auf Homepage 
www.psv-linz.at/schi

Günter Kastler

Programm 2011 / 2012

Kinderschi- und Snowboardkurs  
in Kirchschlag von 2. – 6. Jänner 2012 

Wichtige 
TerminE:

Beginn Musikgymnastik  
Mo., 19. September 2011
um 19.30 Uhr

Kinderschikurs:
Montag, den 2.1.2012  
bis einschließlich Freitag  
den 6.1.2012
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Baugesellschaft m.b.H.
4020 Linz, Edlbacherstraße 10,

0732/6971-0
Filiale Brücken- u. Hochbau

Auf uns können Sie bauen!www.swietelsky.com

www.peneder.com

STIX
Tr a n s p o r t e

Freistädter Straße 311a  •  4040 Linz  •  Tel. 0699 / 110 650 10
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Der Saisonauftakt wird – wie in 
den vergangenen Jahren – am 
Stubaier Gletscher stattfinden. 

Die Unterbringung erfolgt wiederum im 
***Gasthof „Stacklerhof“ der Familie 
Pfurtscheller, ca. 10 Gehminuten außer-
halb von Neustift im Stubaital. 

Leistungen:
• �Hin- u. Rückfahrt im Reisebus
• �3 Übernachtungen mit Halbpension 

(Frühstücksbuffet, Gala Menü am 
Sonntag, 4-gängiges Wahlmenü an den 
restlichen Tagen, Salatbuffet) im DZ 
mit Dusche od. Bad/WC, Balkon, Fön, 
Telefon, Radio, SAT-TV, Zimmersafe 
und Internetanschluss;

• �Neuer vergrößerter Wellnessbereich 
mit Finnischer Sauna, Aroma-Dampf-
bad, Solebad, Infrarot Sauna, Kneipp-
anlage, Solarium, Massagen, Eisbrun-
nen, schöne Teebar mit verschiedenen 
Wellness-Tees; 

• �3 Tagesskipass + € 2,-- Keycard Ein-
satz

• �Gratis Skibus zum Skigebiet 
• �Begleitung durch geprüfte Skiinstruk-

toren.

Kosten: 
€ 347,-- p.P. im Doppelzimmer bzw. 
Dreibettzimmer

Anmeldungen beim Kursleiter unter der 
Tel. Nr. 0669/11622333 oder per E-Mail 
ruediger.wandl@gmx.at 

Anmeldeschluss: 30.09.2011
Für die Teilnahme ist die Mitgliedschaft 
bei der PSV Linz erforderlich!!!

Bei der Anmeldung sind € 75,- pro Per-
son anzuzahlen. Sollte ein Angemelde-
ter den Termin nicht einhalten können, 
wird die Anzahlung zur Deckung der 
Storno- bzw. Reisekosten einbehalten, 
sofern keine Ersatzperson gestellt wer-
den kann. 

Bankdaten:
PSV Linz Sektion Ski & Snowboard
�Raiffeisen Landesbank, KNr: 5727128 
BLZ: 34000

Kursleiter: Rüdiger Wandl
0699/11622333

Skiopening 2011  
am Stubaier Gletscher

Termin:
Sonntag, 20. bis Mittwoch, 
23. November 2011
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Ein Abschied nach Wunsch
Vorsorge über das
Leben hinaus

Ein erfülltes Leben schließt auch ein, den letzten Weg selbstbestimmt zu gehen. Mit der Abschiedsvorsorge der LINZ AG können Sie
diesen Ihren individuellen Bedürfnissen anpassen. Das umfassende Paket gibt Ihnen die finanzielle Sicherheit und Unabhängigkeit
Ihren persönlichen Abschied so zu gestalten, wie Sie es möchten. Sie bestimmen selbst, wie Sie in Erinnerung bleiben wollen und
erleichtern Ihren Angehörigen das Abschiednehmen.
Informationen in unseren Aufnahmebüros:
Linz: Landstraße 15, Tel.: 0732/3400-6700; Zeppelinstraße 2, Tel.: 0732/3400-6711; Rudolfstraße 6, Tel.: 0732/3400-6710
Haid/Ansfelden: Hauptplatz 14, Tel. 0732/3400-6730

185x135 Ein Abschied nach Wunsch.indd 1 16.02.11 15:04

Sorgen Sie für den Herbst vor!
Gerade der Herbst ist die „Hochsaison“ für Einbrecher, wenn die 
Tage immer kürzer werden.
Schützen Sie sich mit einer einbruchhemmenden Tür geprüft nach 
EN1627 / ÖNORM B5338!
Die Firma RIHA ist Mitglied im Verband der österreichischen Si-
cherheitsunternehmen (VSÖ, www.vsoe.at). Dort haben wir in 
enger Zusammenarbeit eine eigene Richtlinie zur Prüfung von 
„VSÖ Hochsicherheitstüren“ erarbeitet.VSÖ zertifi zierte Hochsi-
cherheitstüren bieten höchst wirksamen Einbruchschutz gegen 
ungebetene Gäste.
Nützen Sei auch die einmalige Fördermöglichkeit: Das Land Ober-
österreich unterstützt den Einbau von Sicherheitstüren der Wider-
standsklasse 2 nach EN 1627/ÖNORM B 5338 oder höher in Wohn-
häusern mit 200,- Euro Zuschuss. Näheres zur Antragstellung und 
das Formular fi nden Sie auf www.land-oberoesterreich.gv.at .
Die Firma RIHA bietet mit langjähriger Erfahrung als führender 
Anbieter von Sicherheitstüren in Österreich „ÖNORM B 5338 ge-
prüfte einbruchhemmende Türen“ in den Widerstandsklassen 1 bis 
4 an. Alle RIHA-Sicherheitstüren sind beim Österreichischen Nor-
mungsinstitut (Austrian Standards plus) in der Zertifi katsdatenbank 
„ÖNORM B 5338 geprüft“ registriert – jede Tür trägt eine Regis-
trierungsnummer und ist somit eindeutig gekennzeichnet. Die Firma 
RIHA empfi ehlt als optimalen Schutz den Einbau von Eingangstüren 
in den Widerstandsklassen 3 und 4.
Für die verschiedensten Anforderungen wie Brand-, Schall- und 
Wärmeschutz sowie Beschusssicherheit stehen unterschiedliche 
geprüfte Sicherheitstürsysteme in ein- und zweifl ügeligen Ausfüh-
rungen zur Verfügung. Ebenfalls sind Oberlichten und Glaseinsätze 
geprüft und somit erhältlich.
Auch  für Alarmanlagen stellt die Firma RIHA einen kompetenten 
Partner dar.
In Oberösterreich wird der Einbau einer Alarmanlage abhängig 
vom Jahreshaushaltseinkommen gefördert. 30% der Investitions-
kosten, maximal aber EUR 1.000,-, bekommen Sie mit der Förde-
rung zurück. Die Alarmanlage muss der ÖNORM EN 50130 oder 
EN 50131 entsprechen.
RIHA Alarmanlagen entsprechen den erforderlichen Normen.
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cherheitsunternehmen (VSÖ, www.vsoe.at). Dort haben wir in 
enger Zusammenarbeit eine eigene Richtlinie zur Prüfung von 
„VSÖ Hochsicherheitstüren“ erarbeitet.VSÖ zertifi zierte Hochsi-
cherheitstüren bieten höchst wirksamen Einbruchschutz gegen 
ungebetene Gäste.
Nützen Sei auch die einmalige Fördermöglichkeit: Das Land Ober-
österreich unterstützt den Einbau von Sicherheitstüren der Wider-
standsklasse 2 nach EN 1627/ÖNORM B 5338 oder höher in Wohn-
häusern mit 200,- Euro Zuschuss. Näheres zur Antragstellung und 
das Formular fi nden Sie auf www.land-oberoesterreich.gv.at .
Die Firma RIHA bietet mit langjähriger Erfahrung als führender 
Anbieter von Sicherheitstüren in Österreich „ÖNORM B 5338 ge-
prüfte einbruchhemmende Türen“ in den Widerstandsklassen 1 bis 
4 an. Alle RIHA-Sicherheitstüren sind beim Österreichischen Nor-
mungsinstitut (Austrian Standards plus) in der Zertifi katsdatenbank 
„ÖNORM B 5338 geprüft“ registriert – jede Tür trägt eine Regis-
trierungsnummer und ist somit eindeutig gekennzeichnet. Die Firma 
RIHA empfi ehlt als optimalen Schutz den Einbau von Eingangstüren 
in den Widerstandsklassen 3 und 4.
Für die verschiedensten Anforderungen wie Brand-, Schall- und 
Wärmeschutz sowie Beschusssicherheit stehen unterschiedliche 
geprüfte Sicherheitstürsysteme in ein- und zweifl ügeligen Ausfüh-
rungen zur Verfügung. Ebenfalls sind Oberlichten und Glaseinsätze 
geprüft und somit erhältlich.
Auch  für Alarmanlagen stellt die Firma RIHA einen kompetenten 
Partner dar.
In Oberösterreich wird der Einbau einer Alarmanlage abhängig 
vom Jahreshaushaltseinkommen gefördert. 30% der Investitions-
kosten, maximal aber EUR 1.000,-, bekommen Sie mit der Förde-
rung zurück. Die Alarmanlage muss der ÖNORM EN 50130 oder 
EN 50131 entsprechen.
RIHA Alarmanlagen entsprechen den erforderlichen Normen.

Der Familienschikurs der PSV-
Linz wird in den Semester-
ferien 2012 bereits zum 10. 

Mal im idyllischen Ferienort ‚Maria 
Alm‘ abgehalten. Die Kursteilnehmer 
werden im Hotel ‚Alpenhof ’ unterge-
bracht. Dieses familiär geführte Haus 
mit der Inhaberin, Karin Eder, liegt 
nur 2 Gehminuten vom Dorfzentrum 
entfernt. 
Das Hotel strahlt ab Beginn der Sai-
son 2011/12 in neuem Glanz. Es wird 
ausgebaut und ist somit in der öster-
reichischen Hotelklassifizierung ein 
4-Sterne Hotel. 

Der neue Hotelbereich beinhaltet:
•	�Rezeption, Cafe, Lounge mit offe-

nem Kamin 
•	�Bar und Buffet Landschaft
•	�Stylischer Weinkeller

Das Schigebiet erstreckt sich von Ma-
ria Alm, Hinterthal über die Schi-
schaukel Hochkönig bis nach Dien-
ten und Mühlbach.

Termin:
Sonntag, 19. bis Samstag, 25. Febru-
ar 2012.
Anreise am Sonntag den 19. Februar 
2012 - mit dem eigenen Pkw, Abrei-
se am Samstag den 25. Februar 2012 
- nach dem Frühstück.
Da die Ferienwoche in die Faschings-
zeit fällt, wird ersucht, Faschingskos-
tüme für den Hausball mitzubrin-
gen.
Im Verlauf der Woche findet für un-
sere Kursteilnehmer ein nächtlicher 

Fackelzug durch Maria Alm, geführt 
von der Chefin ‚Karin’ statt.

Leistungen:
•	�5-Tagesschipass (Montag bis Freitag) 

für das Schigebiet Maria Alm, Hin-
terthal, Dienten u. Mühlbach so-
wie für das gesamte Schigebiet der 
Sportwelt Amade gültig) 

	� In Dienten wird zu Beginn der 
Wintersaison 2011/12 ein neues 
Schizentrum eröffnet (der alte 
lange Schlepplift wird durch ei-
ne neue 6er Sesselbahn ersetzt)

•	�Gratis Schibus direkt vom Hotel zur 
Talstation der Abergbahn.

•	�6 Tage Halbpension im ****Hotel 
Alpenhof, Frühstücksbuffet, Abend-
essen – Menüauswahl. Unterbrin-
gung in 3 oder 4-Bettzimmern mit 
Dusche/WC, Fön, teilweise mit 
Balkon sowie mit Safe, Radio, Ka-
bel TV und Telefon. Hauslift, der 
Sie mühelos in alle Etagen bringt.

Familienschikurs 2012  
in Maria Alm am Steinernen Meer

Termin:
Sonntag, 19. bis Samstag, 
25. Februar 2012
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•	�Die Benützung des Wellnessberei-
ches – Sauna, Dampfbad sowie Ru-
hebereiches ist im Preis inkludiert. 
Wirlwanne und Bademantel kosten 
extra. 

•	�5-Tagesschikurs - Schiunterricht 
ausschließlich durch staatlich ge-
prüfte Schilehrwarte. 

•	�Es wird darauf hingewiesen, dass für 
Anfänger kein Kurs durchgeführt 
wird. Für Gruppen unter 6 Personen 
wird kein Schilehrer abgestellt. Wei-
ters werden Kinder unter 6 Jahren 
nur bis 13 Uhr vom Schilehrer be-
treut und sind anschließend von ei-
nem Elternteil bei einem ausgemach-
ten Treffpunkt zu übernehmen.

•	�Abschlussrennen voraussichtlich 
am 23. Februar mit Siegerehrung 
im Hotel. (Pokale, Medaillen und 
Sachpreise sind zu gewinnen)

•	�Aufgrund der erfahrungsgemäß ge-
ringen Teilnehmerzahl von Snow-
boardern kann kein Lehrwart zur 
Verfügung gestellt werden.

Kosten:
Erwachsene� € 565,-
Jugendliche (15 – 17 Jahre)� € 525,-
Kinder (6 – 9 Jahre)� € 345,-
Kinder (10 - 14 Jahre)� € 365,-
Kinder (bis 5 Jahre)� kostenlos
Der Betrag von € 3,- für die Key Card 
ist im Preis inkludiert.

Anmeldungen werden ausschließlich 
unter Tel: 0680/1338883 oder rudolf.
stromberger@polizei.gv.at entgegen-
genommen. 
Bei der Anmeldung sind € 80,- pro 
Person anzuzahlen. (gilt nicht für 
Kinder unter 6 Jahren). Bitte den 
Restbetrag (Gesamtkosten abzüglich 
geleisteter Anzahlungen) mit Anfang 
Februar 2012, auf das Konto des PSV-
Linz, Sektion Schi, bei der Raiffeisen 
Landesbank, Blz.: 34000; Kto. Nr.: 
5.727.128 einzahlen.
Sollte ein Angemeldeter den Termin 
nicht wahrnehmen können, wird der 
Anzahlungsbetrag von € 80,- zur De-
ckung der Storno – und Bearbeitungs-
kosten einbehalten, sofern keine Er-
satzperson gestellt werden kann.

Stromberger Rudolf
Kursleiter
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TenniS

Nachdem der Tennisplatz sa-
niert wurde, Sträucher und 
Bäume wurden entfernt, ein 

neuer Zaun wurde errichtet, gibt es ei-
nen deutlichen Anstieg bei der Mit-
gliederzahl.
Durch die Sanierungsarbeiten trocknen 
die Plätze wieder schneller und sind in 
einem guten Zustand.
Leider gibt es aber auch Personen, die 
der Meinung sind, der Platz wäre öf-
fentlich zugänglich. (trotz angebrach-
ter Schilder).

Informationen zum Spielbetrieb:
PSV-Mitglieder bezahlen € 20,- Sek-
tionsbeitrag.
Beim Sportbuff et kann man die Stun-
de reservieren (Aushang).
Im September möchten wir noch ein 
Mixed-Turnier organisieren (Aushang) 
und wir hoff en noch auf eine lange 
Herbstsaison.
Für die nächste Saison möchten wir 
auch eine interne Meisterschaft aus-
richten.

Manfred Goldman, Kassier 
Günther Gschwendtner, Sektionsleiter

aufwärtstrend bei der Sektion Tennis!
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Mannschaftsmeister-
schaft 2010/11

Unsere A-Mannschaft konn-
te ohne eine einzige Nie-
derlage den Meistertitel in 

der 1. Klasse erringen und steigt so-
mit auf. Neuzugang Kurt Traxler war 
die erhoffte Verstärkung und führte die 
Mannschaft mit seinen Erfolgen stets 
auf die Siegesstraße. In der nächst hö-
heren Spielklasse, der Kreisklasse, wer-
den wir mit einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung versuchen, nicht abzu-

steigen. Unsere „Oldie“ Truppe alias 
B-Mannschaft erreichte auch in dieser 
Saison wieder einen guten Mittelfeld-
platz und wird auch nächstes Jahr auf 
ein Neues angreifen. Da wir mit Silvia 
Pichler und Felix Traxler zwei Neuzu-
gänge zu vermelden haben, werden wir 
in der Saison 2011/12 wieder mit drei 
Mannschaften in der Meisterschaft star-
ten. Wir befinden uns bereits wieder in 
der Vorbereitung für die nächste Spiel-
zeit, in der wir hoffentlich ähnliche Er-
folge wie heuer feiern können.

Sektion Tischtennis auf Erfolgskurs

Polizei Einzel

1. Copic Antonio LPSV Sbg.

2. Egger Gernot LPSV Stmk

3. Schachinger Andreas LPSV NÖ

3. Kriegl Herbert LPSV Stmk

Verband Einzel

1. Rems Alexander PSV Villach

2. Pölzgutter Ernst PSV Linz

3. Schachinger Andreas LPSV NÖ

3. Copic Antonio LPSV Sbg.

Mannschaft

1. Copic/Schiendorfer LPSV Sbg.

2. Stroblm./Schachinger LPSV NÖ

3. Ebner/Pölzgutter PSV Linz

3. Kriegl/Egger LPSV Stmk

B-Bewerb

1. Stroblmayr A. LPSV NÖ

2. Kern G. LPSV NÖ

3. Ebner R. PSV Linz

3. Schwanzer H. LPSV Stmk

Polizei Doppel

1. Kriegl/Egger LPSV Stmk

2. Copic/Schiendorfer LPSV Sbg.

3. Ebner/Pölzgutter PSV Linz

3. Stroblm./Schachinger LPSV NÖ

Verband Doppel

1. Kriegl/Egger LPSV Stmk

2. Ebner/Pölzgutter PSV Linz

3. Copic/Schiendorfer LPSV Sbg.

3. Jonke/Rems PSV Villach

Senioren Masters

1. Kriegl H. LPSV Stmk

2. Ebner R. PSV Linz

3. Steiner J. PSV Linz

3. Trauner K. PSV Linz

Hobbybewerb

1. Domann R. LPSV Sbg.

2. Deglsegger M. LPSV OÖ

3. Maier A. PSV Wien

3. Wucherer H. PSV Villach
Eine echte Verstär-
kung, Kurt Traxler

Ebner Robert, der er-
folgreichste PSV Linz 
Spieler

67

Tischtennis

Ti
sc

ht
en

n
is



17. Österreichische Tisch-
tennis Polizeimeister-
schaften/Verbandsmeis-
terschaften 2011

Im heurigen Jahr gastierten die ÖPM 
von 14. – 16. Juni in Villach. Das 
PSV - Linz Team, das heuer mit 

ein paar Ausfällen zu kämpfen hatte, be-
stand aus folgenden Spielern: Ebner R., 
Haiden J., Peirleitner P., Pölzgutter E., 
Raab R., Trauner K., Traxler K., Stei-
ner J. und Zaunrieth Ch..
Für den LPSV OÖ waren Degelsegger 
M., Ofner D. und Ranftl A. im Ein-
satz.
Das oberösterreichische Team war heuer 
in vier Finalspielen vertreten, in welchen 
uns ein Erfolg leider verwehrt blieb. Wir 
konnten insgesamt vier 2. Plätze und 
fünf 3. Plätze erreichen. Erfolgreichster 
Spieler unseres Teams war Robert Eb-
ner, der zwei 2. Plätze und drei 3. Plätze 

verbuchen konnte. Erfolgsgarant Ernst 
Pölzgutter erreichte auch heuer wieder 
zwei 2. Plätze und zwei 3. Plätze. Josef 
Steiner und Klaus Trauner konnten auch 
bei dieser ÖPM wieder ihren obligaten 
Podestplatz erspielen und wurden je-
weils dritter im Seniorenbewerb. Man-
fred Deglsegger musste sich im Hob-
bybewerb nur der Salzburger Legende 
Rolf Domann geschlagen geben und 
belegte den 2. Rang. 
Im Polizei – Einzel gab es wie letztes 
Jahr einen neuen Gewinner. Der Salz-
burger Antonio Copic konnte sich im 
Finale klar gegen den Steirer Gernot Eg-
ger durchsetzen. 
Aufgrund der Ausfälle sind wir mit 
unserem Abschneiden sehr zufrieden. 
Gratulation an alle Gewinner und Plat-
zierten. Wir freuen uns schon auf die 
nächsten TT – Meisterschaften bei uns 
in Linz, wo wir versuchen werden den 
Heimvorteil auszunutzen. 

Richard Raab
Sektionsleiter

Die erfolgreiche ober-
österreichische Mann-
schaft

2. Platz von Ernst Pölzgutter im 
Verband – Einzel

Ebner, Trauner und Steiner am 
Podest im Senioren – Einzel

Die Meistermannschaft: Raab R., 
Viechtbauer R., Traxler K., Ardo F.
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Bei sommerlichen 32 Grad ging 
am Samstag, den 9. Juli 2011, 
der Neustart des Steeltownman 

am Pichlingersee über die Bühne. Die 
von der PSV-Linz, Sektion Triathlon, 
mustergültig organisierte Veranstaltung 
lockte mehr als 600 Starter und hunder-
te Zuschauer zu den zwei Rennen.
Der Sprint ging über eine Distanz von 
750 Meter Schwimmen, 20 Kilome-
ter Radfahren und 5 Kilometer Laufen 
und brachte bekannte Sieger. Dass Pe-
ter Nemeth von der LTU Linz als Ers-
ter aus dem Wasser kommen würde, 
war abzusehen.
Dass der talentierte Nachwuchsathlet 
aber seinen Vorsprung beim Radfah-
ren und Laufen verteidigen konnte, hat 
doch viele überrascht.
Zweiter im Sprintbewerb wurde Diet-
mar Haiböck aus Lichtenberg, der nach 
dem Schwimmen noch Fünfter war, 
vor Jürgen Wagner, der sogar nur als 
Zwanzigster aus dem Pichlingersee ge-
stiegen war.
Bei den Damen hatte Niederösterreich 
im Sprint die Nase vorn. Es siegte An-

na Jedynek aus Langenlois vor Victo-
ria Schenk aus Waidhofen und Ange-
lika Schramm.
Beim großen Comeback des Steeltown-
man um 17:00 Uhr zeigte das Ther-
mometer immer noch hochsommerli-
che 31 Grad und die Athleten konnten 
sich nur über die Schwimmstrecke so 
richtig freuen. Da der Pichlingersee zu 
diesem Zeitpunkt mehr als 22,5 Grad 
Wassertemperatur hatte, galt auch für 
die olympische Distanz Neoprenverbot. 
Pünktlich um 17:00 Uhr stürzten sich 
250 Triathleten in den See und nahmen 
die 1,5 Kilometer Schwimmen, 40 Ki-
lometer Radfahren und 10 Kilometer 
Laufen in Angriff .
Wie erwartet, gab es bei den Männern 
einen Zweikampf zwischen Christian 
Birngruber von RLC Elmer Reichör 
und dem aus dem Ländle angereisten 
Matthias Buxhofer. Die Beiden liefer-
ten sich ein spannendes Duell, wobei 
der Oberösterreicher, der schon nach 
dem Schwimmen fast drei Minuten 
Vorsprung hatte, sich nur auf der Rad-
strecke dem Vorarlberger um zwei Mi-

Steeltownman 2011 
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• Frauenheilkunde
• Geburtshilfe, MutterKindPass
• Kinder- und Jugendgynäkologie
• Kinderwunsch
• Wechselbeschwerden
• Harnverlust
• Psychosomatik
•  Psychotherapeutische 

Medizin i. A. u. S. 
• Akupunktur

frauenärztin (Wahlärztin)
Oberärztin am KH der Barm. Brüder Linz

Schumannstr. 120, 4030 Linz
Terminvereinbarung unter: 
0664 / 7367 7695 oder: 
offi ce@gunda.zegermacher.at
www.gundazegermacher.at

proxon
Bau GmbH

Innen- & Aussenputze

VWS Sanierungsarbeiten

A-4053 Haid
Traunuferstr. 171
fassaden-bau@aon.at

Tel.: 07229 / 61845
Fax: 07229 / 61905

Mobil: 0664 / 25 54 720

E x t r u s i o n i n P r o g r e s s

Weltweit führender
Hersteller für Maschinen zur
Kunststoffrohr-Produktion

KUAG
Kunststoff-Maschinen- und Anlagenbau GmbH
Pucking/Austriawww.kuag.at

C M Y CM MY CY CMY K

4020 Linz · Wiener Straße 6 · Tel. 0732 / 661 190

4020 Linz / Bindermichl · Hanuschstr. 78 · Tel. 0732 / 330 113

4040 Urfahr · Johann-Wilhelm-Klein-Str. · Tel. 0732 / 24 34 55

itk facility management & elektrotechnik gmbh

- Planung = Projektentwicklung bis Detailplanung
- Errichtung = Installation bis Bauüberwachung
- Betreuung  = Betriebsführung, Instandhaltung, Instandsetzung, 
    Umbau, Modernisierung bis Abbruch
aller gebäudetechnischer Anlagen und infrastruktureller Einrichtungen 
über den gesamten Lebenszyklus ihres Objektes.

EIN Ansprechpartner für ALLE Projekte in Industrie- 
und Verwaltungsgebäuden, Einkaufszentren, Hotellerie, etc.!

Unternehmenssitz: 
A-4063 Hörsching, Niederbuchstraße 3 
Tel.: +43(7221)73500 · Fax: DW 9 
email: elektro@itk.cc

Niederlassung:
A-4055 Pucking, Picassostraße 48
Tel.: +43(7229)80884 
Fax: +43(7229)80925 
email: facility@itk.cc

Wir bedanken uns bei allen 
Inserenten sowie bei folgenden Fir-

men für die Unterstützung: 

ISS Facility Services, Linz
Siegfried Hindinger, St. Marien

Peter‘s Platz, Linz



• Frauenheilkunde
• Geburtshilfe, MutterKindPass
• Kinder- und Jugendgynäkologie
• Kinderwunsch
• Wechselbeschwerden
• Harnverlust
• Psychosomatik
•  Psychotherapeutische 

Medizin i. A. u. S. 
• Akupunktur

frauenärztin (Wahlärztin)
Oberärztin am KH der Barm. Brüder Linz

Schumannstr. 120, 4030 Linz
Terminvereinbarung unter: 
0664 / 7367 7695 oder: 
offi ce@gunda.zegermacher.at
www.gundazegermacher.at

proxon
Bau GmbH

Innen- & Aussenputze

VWS Sanierungsarbeiten

A-4053 Haid
Traunuferstr. 171
fassaden-bau@aon.at

Tel.: 07229 / 61845
Fax: 07229 / 61905

Mobil: 0664 / 25 54 720

E x t r u s i o n i n P r o g r e s s

Weltweit führender
Hersteller für Maschinen zur
Kunststoffrohr-Produktion

KUAG
Kunststoff-Maschinen- und Anlagenbau GmbH
Pucking/Austriawww.kuag.at

C M Y CM MY CY CMY K

4020 Linz · Wiener Straße 6 · Tel. 0732 / 661 190

4020 Linz / Bindermichl · Hanuschstr. 78 · Tel. 0732 / 330 113

4040 Urfahr · Johann-Wilhelm-Klein-Str. · Tel. 0732 / 24 34 55

itk facility management & elektrotechnik gmbh

- Planung = Projektentwicklung bis Detailplanung
- Errichtung = Installation bis Bauüberwachung
- Betreuung  = Betriebsführung, Instandhaltung, Instandsetzung, 
    Umbau, Modernisierung bis Abbruch
aller gebäudetechnischer Anlagen und infrastruktureller Einrichtungen 
über den gesamten Lebenszyklus ihres Objektes.

EIN Ansprechpartner für ALLE Projekte in Industrie- 
und Verwaltungsgebäuden, Einkaufszentren, Hotellerie, etc.!

Unternehmenssitz: 
A-4063 Hörsching, Niederbuchstraße 3 
Tel.: +43(7221)73500 · Fax: DW 9 
email: elektro@itk.cc

Niederlassung:
A-4055 Pucking, Picassostraße 48
Tel.: +43(7229)80884 
Fax: +43(7229)80925 
email: facility@itk.cc

Wir bedanken uns bei allen 
Inserenten sowie bei folgenden Fir-

men für die Unterstützung: 

ISS Facility Services, Linz
Siegfried Hindinger, St. Marien

Peter‘s Platz, Linz

nuten geschlagen geben musste. Mit der 
schnellsten Laufzeit des gesamten Fel-
des konnte Christian Birngruber dann 
aber den Titel des Steeltownmans sicher 
nach Hause laufen. 
Mit einer Siegerzeit von 1:58:10 schenk-
te er auch dem Cheforganisator Peter 
Labmayer einen Sieg, der auf eine End-
zeit von unter 2 Stunden gewettet hat-
te.
Christian Birngruber gewann schließ-
lich vor Matthias Buxhofer und Martin 
Moucka vom SV Gallneukirchen.
Auch bei den Damen entwickelte 
sich das Rennen zu einem spannen-
den Zweikampf zwischen der Lokal-
matatorin Daniela Rechberger von der 
PSV Linz und Sylvia Gehnböck. Die-
ses Duell wurde schließlich auch in 
der Penalty-Box entschieden, da die 
Niederösterreicherin nach dem Rad-
fahren eine Vierminutenstrafe wegen 
Windschattenfahrens absitzen muss-
te und dabei von Daniela Rechberger 
überholt wurde. Die PSV-Linz Athle-
tin quälte sich dann über die 10 Kilo-
meter Laufstrecke bei 30 Grad, sah aber 
immer das Führungsfahrrad der bes-
ten Frau vor sich, da ihre Konkurren-
tin nicht mehr an sie herankam. 
Daniela Rechberger holte sich den Sieg 
mit 2:18:48 vor Sylvia Gehnböck und 
Kathrin Kaspareth von TripowerWim-
bergerhaus Freistadt.
Die oberösterreichischen Landesmeis-
terschaften brachten mit Daniela Rech-
berger und Christian Birngruber ein 
bereits gewohntes Siegerbild. Die bei-
den konnten nach ihrem Landesmeis-
tertitel im Sprint auch den in der olym-
pischen Distanz einfahren.
Bei der Siegerehrung gab es nicht nur 
großes Lob für den Veranstalter PSV 
Linz um sein Veranstalterduo Peter 
Labmayer u. Manfred Stieger von der 

PSV Linz mit einem Team von mehr 
als 150 Helfern, sondern auch schweres 
Gepäck für die Tagesschnellsten. 
Die neu geschaffene Siegertrophäe des 
ASVÖ Oberösterreich aus Stahl für den 
Steeltownman 2011 wog immerhin et-
wa fünf Kilo und wurde vom Präsiden-
ten des ASVÖ OÖ. Kons. Herbert Of-
fenberger an die Sieger überreicht.
Im Rahmen des Sprintbewerbes wur-
de auch erstmals eine Blaulichtstaffel 
ausgetragen, die von einer Polizeistaf-
fel in der Besetzung Lukas Schentz, Pe-
ter Pichler und Rupert Hartl gewon-
nen wurde. Diese Staffel schaffte es, mit 
drei Spezialisten und ohne Aufwand 
für Umziehen in der Wechselzone mit 
einer Endzeit von 55:44 die Gesamt-
zeit des Sprintsiegers Peter Nemeth zu 
unterbieten.
Aufgrund der gelungenen Premieren-
veranstaltung im heurigen Jahr dürfen 
wir euch bereits jetzt den Termin für 
2012 nennen.
Am 7.7.2012 wird’s aller Voraussicht 
nach wieder heißen – wer wird der /die 
neue Steeltown(wo)man 2012?

71

Triathlon







74

Rätsel

india-
nische
Sieges-
trophäe

Insekt,
Wasser-
jungfer

Stadt in
Ungarn/
dt.: Fünf-
kirchen

Abk.:
deleatur

Denk-
sport-
aufgabe

Reini-
gungs-
mittel

Kassen-
zettel

franzö-
sisch:
Liebe

span.
Artikel

ugs. f.
Rettich

Abk.:
Apostel-
geschichte

Welt-
raum,
der
Kosmos

männ-
liches
Rind

Republik
(Abk.)

franz.:
Frau

Ein-
stand
beim
Tennis

Koran-
ab-
schnitt

Fortset-
zungs-
folge

Tiroler
Ort mit
Fastnachts-
brauch

poet.:
Mäd-
chen

Saug-
wurm

Stachel-
tier

Garn-
strang

Vorder-
asiat

Teil
eines
Buches

reiben,
frot-
tieren

kleine
Krebse
(ital.)

seitlich
(er steht
... mir)

Neben-
buhler

vor-
sprin-
gende
Spitze

zwei
Stoff-
teile
verbinden

unpar-
teiisch

Geschrie-
benes
visuell
erfassen

eine
der Ge-
zeiten

Bau-
klammer

Abk. für
einen
Bibel-
teil

franz.
Maler
† 1955

eine
Grund-
stoff-
art

große
spanische
Meeres-
bucht

Holz
schneiden

afroamerik.
Musikstil

Ausruf

Abk.:
Cent

Funk-
tions-
leiste
(EDV)

weibl.
Mär-
chen-
gestalt

Wasser-
vogel

ugs.:
auf
Wieder-
sehen!

Teil des
Auges

Kfz-Z.
Mödling/
NÖ

Posse,
Bur-
leske

ung.
Hochruf

Gewäs-
ser bei
Salz-
burg

Fahrer amerik.
Währung

Ozean Steppen-
huftier

Halb-
insel
Ost-
asiens

Anteil-
nahme

Form-
gebung

Wiener
Stadt-
bezirk

ein
Edelgas

Fang-
arm
(zool.)

unser
Planet

Straßen-
karte

persön-
liches
Fürwort

Kfz-Z.
Steyr/OÖ

Tat-
sachen-
mensch

schwarz-
arbeiten

Zurück-
setzen
eines
PCs

er-
halten

österr.
Schau-
spielerin
† (Käthe)

Adress-
kürzel im
Internet

ital.
Hafen-
stadt

fertig
gekocht

®

s1915.1-6

2 5 8
3 6

1 4

9 6

6 2
3 8

4 1 8

5

1

5

6

9
6 3 2 8 1

1 7 9 8 4
9

3

4 1
5

4 2
7 1

8 1
4 3

7 3
1

2 8

7

9

7

6

5

9
1 3

6

1

3 6
6Su

do
ku

 le
ic

ht

Su
do

ku
 m

itt
el



Vor einigen Jahren habe ich, 
Elisabeth Wolfschlucker, 
in der Sicherheitsdirektion 

Oberösterreich Abteilung 1 tätig, die 
Liebe zu einem Hobby entdeckt, wel-
ches sich mittlerweile zu einer wah-
ren Berufung für mich entwickelt hat 
und von mir liebevoll und mit Begeis-
terung betrieben wird.
Auf die Idee Schmuck zu machen, 
kam ich, als ich bei einer Bekann-
ten Schmuck aus alten Knöpfen sah. 
Mir gefi el, was man aus einfachen, 
unscheinbaren Knöpfen mit ein biss-
chen Kreativität machen konnte. Mei-
ne Neugier und Kreativität waren da-
durch geweckt. Ich nahm alte Knöp-
fe, die meist jeder zu Hause hat, ein 
wenig Draht und machte meine ers-
ten Anhänger und Ringe. Diese trug 
ich meist selber oder verschenkte sie an 
Freundinnen als kleines Dankeschön. 
So begann es, dass so manche Freun-
din mit ihrem alten Modeschmuck zu 
mir kam und mich ersuchte daraus et-
was Neues, ein Einzelstück, zu „zau-

bern“. Das Ergebnis war, dass ich oft-
mals über Freundinnen die meinen 
Schmuck trugen, den Auftrag erhielt 
für Bekannte oder Arbeitskolleginnen, 
welche begeistert von diesem Mode-
schmuck seien, auch ein Stück anzu-
fertigen. 
Im Laufe der Zeit habe ich bei der Fer-
tigung meiner Schmuckstücke, wo an-
fänglich das Grundmaterial einfache 
Knöpfe und Draht war, diese durch 
Perlen oder Steine ersetzt und Alumi-
nium, Silber, Gold in unterschiedlichs-
ten Formen verarbeitet. Dadurch ist 
nun jedes Schmuckstück ein Unikat. 
Mittlerweile habe ich auch einen 
Schmuckmacherkurs besucht, um die 
dabei erlernten Techniken in meine 
Schmuckfertigung einfl ießen zu las-
sen und so meine kreativen Möglich-
keiten zu erweitern.
Der Reiz aus unscheinbaren Materia-
lien ein besonderes Schmuckstück zu 
erschaff en, lässt mich daher so man-
chen Abend in meiner Bastelstube ver-
bringen. 

Schmuckunikate aus Leidenschaft

Elisabeth 
Wolfschlucker 
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GEMEINNÜTZIGE INDUSTRIE-WOHNUNGS-AG

Terrassenwohnungen LINZ - Paracelsusstraße
> 45 Eigentumswohnungen, bereits ab EUR 174.000,-
>Wohnungsgrößen von ca. 54 m² bis ca. 93 m²
> JedeWohnung ist barrierefrei aus der Tiefgarage bzw. dem
Erdgeschoss erreichbar

> Niedrigstenergiehaus 17 bzw. 19 kWh/m²a
> Kontrollierte Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Fr.Waldhör - Tel: 050 8888 182

GEWOHNTE QUALITÄT

GIWOG | Welser Straße 41 | 4060 Leonding | Tel: 050 8888 182 | Fax: 050 8888 199 | p.waldhoer@giwog.at | www.giwog.at
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HARLEY VERLEIH

PARTS & SERVICE 

www.buffalo.at

www.quehenberger.com

 Persönliche Betreuung
 Kompetente Reiseleitung
 Sehr gute Verpflegung

 Betreuung durch österreichische Ärzte
 Kulante Stornobedingungen

4020 Linz • Wiener Straße 2
Tel. 0732 / 66 79 51 • Fax 0732 / 66 48 64

e-mail: seniorenreisen@pvooe.at • www.seniorenreisen.pvooe.at

Ob Aktiv-Wochen, Kreuzfahrten oder Fernreisen:
Der PVOÖ bietet Tapetenwechsel für jeden Geschmack

Mit SeniorenReisen die Welt erleben
ist mehr als eine übliche Pauschalreise.
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Einer schon mehrjährigen Tradi-
tion folgend nahmen Angehö-
rige des BZS Oberösterreich an 

der 7. Auflage des 12-Stunden-Bene-
fizlaufes in Grieskirchen teil. Von den 
insgesamt 23 teilnehmenden Läufern 
und Läuferinnen (organisiert in 3 nicht 
voll aufgefüllte Zehner- und 1 Vierer-
staffel) konnten insgesamt 634 km zu-
rückgelegt und somit € 634,-- zuguns-
ten der OÖ Kinder-Krebs-Hilfe, der 
DEBRA-Hilfe für Schmetterlingskin-
der und der Gesellschaft für MPS er-
laufen werden. Erwähnt sei auch, dass 
die Viererstaffel den 1. Platz und ei-
ne Zehnerstaffel den 3. Platz erreichen 
konnten. 
Eine entsprechende Würdigung erfuh-
ren die teilgenommenen Läuferinnen 
und Läufer durch den Leiter des BZS 
OÖ, Oberst Erwin Spenlingwimmer.
Die Schmerzen vergehen, der Stolz 
bleibt! Danke für die Teilnahme und 
Gratulation zu den tollen Leistungen.

Karitatives Engagement beim  
7. Grieskirchner 12-Stunden-Lauf

Erholung und Entspannung

VB/S Schütz und Stadler  
beim Abklatschen

Staffelteam „Keine Sorgen Cops“ (O-PGA 09-10)

Großteil der Läufer und Läuferinnen mit BZS-Leiter
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Bei den diversen sportlichen Ver-
anstaltungen haben Sportler und 
Sportlerinnen des BZS Oberös-

terreich tolle Erfolge und Siege erkämpft. 
Von den zahlreichen guten Platzierun-
gen werden folgende Spitzenplätze be-
sonders erwähnt:

Landesmeisterschaft 2011 Volley-
ball – Landesmeister
Die Mannschaft der SIAK BZS OÖ er-
kämpfte bei der 10. Volleyball Landes-
meisterschaft den 1. Rang und ist somit 
Landesmeister. In der Mannschaft spiel-
ten VB/S Thomas Laßlberger, Martin 
Leonhardsberger, Robert Trzcinski, Jür-
gen Obergruber, Gerald Koppler, Georg 
Grabner und Julia Tiefenbacher.

Landesmeisterschaft 2011 USPE – 
2. und 3. Rang
Bei der am 04.05.2011 in Wels stattfin-
denden USPE Landesmeisterschaft 2011 
holten in der Klasse „AK“ VB/S Chris-
tian Steiner und Michael Stadlbauer die 
Ränge 2 und 3. 

Bundespolizeimeisterschaft 2011 
Judo – Gold
Die Judoka VB/S Marlies Priesner er-
kämpfte bei der Judo Bundespolizeimeis-
terschaft 2011 in der „Allgemeinen Klas-
se“ die Goldmedaille. Marlies Priesner 
erreichte zuletzt eine Reihe von guten 
Platzierungen, wie den 3. Platz bei der 
Staatsmeisterschaft 2011, den 5. Rang 
bei der Polizeieuropameisterschaft in Pa-
ris und den 3. Platz beim Europacup in 
Celje. 

Der Vater von Marlies ist ebenfalls er-
folgreicher Judoka und brachte sie zum 
Judosport. Marlies Priesner übt den Sport 
mittlerweile seit 8 Jahren aus. Ihr Appell 
an uns lautet: „Sport ist gesund“ und ih-
re Kämpfe trägt sie unter dem Motto: 
„Ich schlage alle!“ aus.

Erfolgreiche Sportler und Sportlerinnen!

3. Platz (Bronze) für 
Marlies Priesner bei 
der Judo-Staats
meisterschaft 2011

Erfolgreiches Team Landesmeister 2011 Volleyball

Gold für Marlies Priesner bei der 
Bundespolizeimeisterschaft 2011 
in Judo
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Bundespolizeimeisterschaft 2011 
Beach Volley – Gold
Die VB/S Julia Tiefenbacher und Jür-
gen Obergruber erkämpften die Gold-
medaille. 

Landesmeisterschaft 2011 Tennis – 
3. Platz
VB/S Roland Rampetsreiter erreichte 
bei dem am 04.07.2011 in Ried/Inn-
kreis abgehandelten Turnier den ausge-
zeichneten 3. Platz. 

Landesmeisterschaft 2011 Beach-
volleyball - Landesmeister und 
zwei 3. Plätze
Die VB/S Jürgen Obergruber und Mi-
chael Holzner erreichten im A-Bewerb 
Herren als Team „popup blockers“ den 

1. Platz und wurden somit Landesmeister. 
Den 3. Platz erkämpften sich die VB/S 
Georg Grabner und Robert Trzcinski. 
Auch im Mixed konnte von den VB/S Ju-
lia Tiefenbacher und Gerald Koppler der 
ausgezeichnete 3. Platz erspielt werden.

Landesmeisterschaft 2011 Fußball 
Kleinfeld - Landesmeister
Bei dem am 06.07.2011 stattfindenden 
Fußballturnier erkämpfte sich die Mann-
schaft des BZS OÖ (VB/S Daniel Kaiser, 
Daniel Leeb, Günter Scharrer, Thomas 
Schnöller, Sascha Hornaus, Simon Heigl, 
Christian Englbrecht-Dießlbacher, Pe-
ter Asanger, Lucas Steineder und Patrick 
Pfandl) souverän den Landesmeistertitel. 
Zusätzlich erwies sich Thomas Schnöller 
als erfolgreichster Schütze des Turniers 
und wurde Torschützenkönig!

Landesmeisterschaft Triathlon 
(Steeltownman) - Landesmeister
Bei dem am 9. Juli in Linz nach 10-jäh-
riger Pause reaktivierten Bewerb holte 
sich über die Olympische Distanz (1,5 
km Schwimmen. 40 km Radfahren, 10 
km Laufen) VB/S Christian Birngruber 
den Landesmeistertitel.

Erfolgreiche Sport-
ler und Sportlerinnen 
mit Oberst Spenling-
wimmer und ChefInsp 
Steindl

Bundespolizeimeiste-
rin 2011 im Beach Vol-
ley Julia Tiefenbacher 
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Die folgenden Ausführungen 
entstammen der Presseunter-
lage eines Fachgesprächs mit 

der ehemaligen Innenministerin Ma-
ria Fekter vom März dieses Jahres unter 
der Autorenschaft von Siegfried Jachs.

Kooperation und Koordi-
nation im Bundesstaat

Katastrophenmanagement in einem 
zeitgemäßen Verständnis ist ein per-
manenter Prozess, der sich in Form ei-
nes Regelkreises darstellt, der aus fol-
genden Phasen besteht: 
• Vermeidung
• Vorsorge
• Bewältigung
• Wiederherstellung

Vermeidung
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Katastrophen sind umfangreich und 
schwer abgrenzbar. Im Bereich der Na-
turgefahren dienen vor allem die Maß-
nahmen der Wildbach- und Lawinen-
verbauung sowie der Schutzwasser-
wirtschaft der Vermeidung von Kata-
strophen. Diese Materien ressortieren 
auf Bundesebene zum Lebensministe-
rium. Maßgeblich ist auch die Raum-
ordnung, die in den Zuständigkeitsbe-
reich der Bundesländer fällt.
Zahlreiche Rechtsvorschriften im Bun-
des- und Landesrecht schreiben Sicher-
heitsmaßnahmen und -standards so-
wie Regeln vor, die der Vermeidung 
von Gefahren dienen, die zu Katast-
rophen führen können. Darüber hin-

aus existieren umfangreiche Normen 
auf internationaler Ebene (ISO), euro-
päischer Ebene (CEN) und nationaler 
Ebene (ÖNORM). Im Gesamtkom-
plex der Regelwerke können folgende 
Hauptkapitel festgestellt werden:
• �Vorschriften über die Verkehrssicher-

heit
• Vorschriften über Bausicherheit
• Vorschriften zum Brandschutz
• Vorschriften zur Raumordnung
• �Vorschriften über die Sicherheit in 

Gewerbe und Industrie

Vorsorge
Katastrophenvorsorge ist eine Aufgabe, 
die sowohl die Behörden als auch die 
Einsatzorganisationen (Katastrophen-
hilfsdienste) betrifft. Wesentliche As-
pekte der Katastrophenvorsorge sind :
• �Erstellung von Katastrophenschutz-

plänen

Staatliches Krisen- und  
Katastrophenschutzmanagement (SKKM) Teil 2
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• �Ausbildung, Schulung
• �Durchführung von Katastrophen-

schutzübungen
• �Information der Bevölkerung

Bewältigung
Als Katastropheneinsatz wird die Phase 
von der behördlichen Feststellung (Aus-
rufung) der Katastrophe bis zu deren Be-
endigung gesehen. In der Phase des Ka-
tastropheneinsatzes obliegt die Einsatz-
führung der zuständigen Katastrophen-
behörde (in der Regel Bezirksverwal-
tungsbehörde). Dem Katastrophenein-
satz geht in der Regel ein Notruf, eine 
Alarmierung und ein Rettungs- und/
oder Feuerwehreinsatz (örtliches Ret-
tungswesen, örtl. Feuer- und Gefahren-
polizei) voraus. Mit der Feststellung (in 
manchen Bundesländern auch Kundma-
chung) der Katastrophe durch die Behör-
de geht die Einsatzführung auf diese Be-
hörde über und es kommen subsidiär die 
besonderen Befugnisse der Einsatzleitung 

nach den Katastrophenhilfegesetzen zur 
Anwendung. An den Katastrophenein-
satz schließt in der Regel eine Phase der 
Nachbereitung und Evaluierung an.

Wiederherstellung
Um nach entstandenen Katastrophen-
schäden die Wiederherstellungsmaßnah-
men finanzieren zu können, ist es unter 
bestimmten Voraussetzungen möglich, 
Mittel aus dem Katastrophen- bzw. EU-
Solidaritätsfonds zu erhalten. Als Kata-
strophenfonds wird in Österreich eine 
Budgetvorsorge bezeichnet, die zur Fi-
nanzierung von Katastrophenvorsorge-
maßnahmen, zur Abwendung von Ka-
tastrophen oder nach deren Eintritt zur 
Beseitigung der Folgen von Katastro-
phen eingesetzt wird. Für die Abwick-
lung der Ansuchen und Auszahlungen 
der Beträge sind jeweils die Bundes-
länder zuständig, wobei vom Katastro-
phenfonds 60 Prozent der Kosten über-
nommen und der Rest von den Bundes-
ländern aufgebracht werden muss. Aus 
dem österreichischen Katastrophenfonds 
werden neben Schäden im Privateigen-
tum auch Schäden an öffentlicher In
frastruktur teilweise finanziert.
Die europäische Union hat im Jahr 2002 
einen Solidaritätsfonds eingerichtet, um 
in Notfällen rasch, wirksam und flexi-
bel reagieren zu können. Dieser Fonds 
wird vor allem bei einer Naturkatastro-
phe größeren Ausmaßes, die gravierende 
Folgen für die Lebensbedingungen, die 
Umwelt oder die Wirtschaft einer oder 
mehrerer Regionen eines Mitgliedsstaats 
oder Beitrittslandes hat, eingesetzt.
Als „Katastrophe größeren Ausmaßes“ 
gilt eine Katastrophe,
• �die in einem Staat Schäden verursacht, 

die auf über drei Milliarden Euro (zu 
Preisen von 2002) oder mehr als 0,6 
Prozent seines BIP geschätzt werden,
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• �die Schäden unterhalb dieser Schwelle 
verursacht, jedoch in einer bestimm-
ten Region den größten Teil der Be-
völkerung in Mitleidenschaft zieht 
und schwere und dauerhafte Auswir-
kungen auf die Lebensbedingungen 
und die wirtschaftliche Stabilität der 
Region hat.

Die im Rahmen des Fonds förderfähi-
gen Maßnahmen dienen der Behebung 
von grundsätzlich nicht versicherbaren 
Schäden und betreffen:

• �den kurzfristigen Wiederaufbau zer-
störter Infrastrukturen und Ausrüs-
tungen in den Bereichen Energie-
versorgung, Wasser/Abwasser, Tele-
kommunikation, Verkehr, Gesund-
heit und Bildung,

• �die Bereitstellung von Notunterkünf-
ten und die Mobilisierung der für die 
unmittelbaren Bedürfnisse der betrof-
fenen Bevölkerung bestimmten Hilfs-
dienste,

• �die unverzügliche Sicherung der 
Schutzeinrichtungen und Maßnah-
men zum unmittelbaren Schutz des 
Kulturerbes,

• �die Säuberung der von der Katastro-
phe betroffenen Gebiete einschließ-
lich der Naturräume.

Der Fonds ist auf jährliche Mittel von 
einer Milliarde Euro beschränkt.

Strategische Ziele

Das SKKM soll wesentlich dazu bei-
tragen, die nachfolgenden strategischen 
Zielsetzungen zu erreichen, die im ei-
genen Zuständigkeitsbereich auch von 
allen darin repräsentierten Stellen an-
gestrebt werden.

• �bestmögliche Verhinderung von Ka-
tastrophen durch Prävention und Ri-
sikooptimierung,

• �ehest mögliche Früherkennung und 
Frühwarnung vor Katastrophen und 
deren Schadenspotenzial,

• �Sicherstellung eines hohen Niveaus 
der Einsatzvorbereitung,

• �Rasche und effiziente Reaktion auf 
Katastrophen zur Schadensminimie-
rung für die Allgemeinheit auf natio-
naler und internationaler Ebene und

• �Rascher Übergang zur Normalsitua-
tion nach Katastrophen.

Zur bestmöglichen Erreichung dieser 
strategischen Ziele sollen im Zeitraum bis 
2020 in folgenden Bereichen Maßnah-
men und Prioritäten gesetzt werden:
• �Umsetzung technischer Innovation, 

insbesondere zur Verbesserung des 
Informationsflusses zu den bzw. zwi-
schen strategischen Entscheidungsträ-
gern und zur Verbesserung der anlass-
fallbezogenen Kommunikation mit 
der Bevölkerung; zu diesem Zweck 
soll auch der Know-how-Transfer for-
ciert und eine stärkere Bedachtnah-
me auf Forschung und Entwicklung 
erfolgen,

• �Förderung der organisationsübergrei-
fenden Ausbildung und

• �Anpassung und Verbesserung der Ko-
ordinationsstrukturen, insbesondere 
für überregionale und internationa-
le Anlassfälle sowie der rechtlichen 
Rahmenbedingungen.

Struktur und Aufbau  
des SKKM

Grundlagen
Der Gesamtkomplex der Verwaltungs-
aufgaben im Zusammenhang mit der 
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Vermeidung und Abwehr von Katast-
rophen verteilt sich auf alle Gebietskör-
perschaften. Die Leitung des Katastro-
pheneinsatzes erfolgt im Sinne des Sub-
sidiaritätsprinzips aufsteigend durch den 
Bürgermeister (in manchen Bundeslän-
dern erst nach Weisung der Bezirks-
verwaltungsbehörde), den Leiter der 
Bezirksverwaltungsbehörde oder die 
Landesregierung. Im föderalen öster-
reichischen Verwaltungssystem ist auf-
grund der Kompetenzverteilung darü-
ber hinaus eine Katastrophen-Einsatz-
leitung auf Bundesebene nicht möglich. 
Die Koordination bzw. Kooperation 
der Bundesländer untereinander erfolgt 

bei Großkatastrophen auf freiwilliger 
Basis im Wege der Landeswarnzentra-
len bzw. der Landes- und Dachverbän-
de der Einsatzorganisationen.
Auf Bundesebene legt das Bundesmi-
nisteriengesetz fest, dass das Bundes-
ministerium für Inneres für die Koor-
dination in Angelegenheiten des staat-
lichen Krisenmanagements und des 
staatlichen Katastrophenschutzmanage-
ments sowie für die internationale Ka-
tastrophenhilfe zuständig ist. Die Ko-
ordinationszuständigkeit des BM.I um-
fasst demnach den Aufgabenbereich des 
Bundes im Krisen- und Katastrophen-
schutzmanagement, nicht jedoch den 
Aufgabenbereich der Länder. Dennoch 
sind die Länder in die Koordinations-
strukturen miteingebunden; die Ko-
ordination zwischen der Bundes- und 
Landesverwaltung im Anlassfall erfolgt 
jedoch großteils auf freiwilliger Basis. 
Von der freiwilligen Koordination zu 
unterscheiden sind jene Maßnahmen, 
die in mittelbarer Bundesverwaltung 
vollzogen werden. Dies sind insbeson-
dere Schutz- und Sicherungsmaßnah-
men bei radiologischen Notstandssitu-
ationen nach dem Strahlenschutzgesetz 
sowie Maßnahmen nach dem Epide-

isolierungen

brandschutz

gmbh

Wärme-, Kälte-, Schall- und Rohrisolierungen

Langwiesen 13 • A-4209 Engerwitzdorf • Tel.: +43 7235 / 50 248 • Fax: +43 7235 / 50 249
e-mail: office@ibg-isolierungen.at • www.ibg-isolierungen.at

Schnupper-Workshops: Selbstverteidigung für Frauen
„Das Linzer Frauenbüro bietet auch diesen Herbst wieder Schnupper-Workshops zur Selbstverteidigung für Frau-
en an. Dabei können Frauen jeden Alters Techniken erlernen, um körperliche Gewalt erfolgreich abzuwehren.
Melden Sie sich im Linzer Frauenbüro unter: frauenbuero@mag.linz.at oder 0732/7070-1190.“

Mag.a Eva Schobesberger, Frauenstadträtin
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miegesetz. Hier unterliegen die Lan-
deshauptmänner als Träger der mittel-
baren Bundesverwaltung den Weisun-
gen der zuständigen Bundesminister. 
Darüber hinaus ist es auch möglich, 
dass Bundesministerien als oberste Be-
hörde schon in erster Instanz zum Zwe-
cke der Gefahrenabwehr einschreiten 
(z.B. Gaswirtschaftgesetz, Luftfahrtge-
setz, Eisenbahngesetz).
Koordinationsstrukturen
Die Verwaltungsorganisation für die 
Koordination des Staatlichen Krisen- 
und Katastrophenschutzmanagements 
wurde mit Ministerratsbeschluss vom 
20.1.2004 über die Neuorganisation des 
“Staatlichen Krisen- und Katastrophen-
schutzmanagements und der internatio-
nalen Katastrophenhilfe (SKKM)“ fest-
gelegt. Die wichtigste Neuerung bildet 
dabei die Zusammenführung der zuvor 
in verschiedenen Ressorts angesiedelten 
Koordinationsgremien in einen neu-
en Koordinationsausschuss unter dem 
Vorsitz des Generaldirektors für die öf-
fentliche Sicherheit. Im Anlassfalls sind 

im Koordinations-Ausschuss jedenfalls 
das BKA, BMEIA, BMF, BMLFUW, 
BMLVS und BMG sowie nach Be-
darf die weiteren Bundesministerien, 
die Länder und Einsatzorganisationen 
(Österreichisches Rotes Kreuz, Bun-
desfeuerwehrverband, Österreichischer 
Bergrettungsdienst, ASBÖ) vertreten. 
Im Bedarfsfall werden auch ORF und 
APA involviert. Dem Koordinations-
ausschuss des SKKM obliegt im An-
lassfall die Koordination und Abstim-
mung der auf Bundes- und Landesebe-
ne erforderlichen Maßnahmen. Darü-
ber hinaus wurden ihm auch Aufgaben 
der Grundsatzplanung übertragen. 

Grundprinzipien
• �Das Staatliche Krisen- und Katast-

rophenschutzmanagement in Öster-
reich orientiert sich an den Grund-
sätzen der primären Selbsthilfe in lo-
kalen Strukturen verbunden mit dem 
Prinzip der subsidiären Intervention 
höherer Verwaltungsebenen sowie an 
der grundlegenden Zuständigkeit der 
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FRAUENHÄUSER 
mehr als ein Dach über dem Kopf

Frauenhäuser sind Zufl uchtsstätten für bedrohte oder/und miss-
handelte Frauen mit und ohne Kinder. Aufgenommen werden 
können volljährige Frauen, die  z.B. psychische, physische oder 
sexuelle Gewalt erleben oder vom Partner bedroht werden.  Frau-
enhäuser bieten Schutz und Sicherheit und eine vorübergehende 
Wohnmöglichkeit.
Jede von Gewalt betroffene Frau (und deren Kinder) wird von pro-
fessionellen Mitarbeiterinnen betreut: Sozialarbeiterinnen infor-
mieren und beraten, unterstützen und begleiten sie zu Behörden, 
z.B. zu Einvernahmen.  Sie unterstützen die Frauen beim Aufbau 
einer eigenen Existenz: helfen bei der Suche nach Arbeit und 
Wohnung – immer unter dem Aspekt der „Hilfe zur Selbsthilfe“.
Besonders wichtig ist hiebei auch die gute Unterstützung der 
Exekutive – sowohl durch Einfühlungsvermögen bei den Aufnah-
men der Anzeigen als auch bei Assistenzleistungen wie z.B. der 
Begleitung in die Wohnung beim Holen persönlicher Dinge.
Manche Frauen bleiben nur ein paar Tage und wollen Abstand 
gewinnen, sich informieren und dem Mann zeigen, dass sie die 
Gewalt nicht weiter hinnehmen. Andere beschließen sich zu tren-
nen und eine neue Existenz aufzubauen. Mache Frauen brauchen 
dazu auch mehrere „Anläufe“ – die betroffenen Frauen sind meist 
mit einer  vielschichtigen Problematik  konfrontiert, die oftmals 
fürs Erste unbewältigbar erscheint.
Für akute Krisenaufnahmen von betroffenen Frauen bürgt  auch 
außerhalb der Beratungszeiten rund um die Uhr ein Bereitschafts-
team – sowohl nachts als auch  an Feiertagen – an 365 Tagen im Jahr.
Ambulante Beratungen können nur während der Öffnungszeiten 
erfolgen. Diese Zeiten und weitere Informationen sind unter 
www.frauenhaus.at erhältlich.

linzer straße 60
4600 Wels
Österreich / austria

t: +43 (0) 72 42 / 207068-10
F: +43 (0) 7242 / 207068-22
mailto: office@g-im.at www.g-im.at

• Industriemontagen  • Instandhaltung
• Personalservice
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Bundesländer für den behördlichen 
und technischen Katastrophenschutz. 
Dem Bund hingegen sind nur eini-
ge wenige Materien, insbesondere im 
Hinblick auf überregionale Gefähr-
dungslagen, vorbehalten.

• �Die flächendeckende Versorgung in 
der Gefahrenabwehr und Katastro-
phenhilfe wird in hohem Maße durch 
die Einbeziehung ehrenamtlicher Or-
ganisationen in die öffentlichen Hil-
feleistungssysteme auf Basis von Ge-
setzen und Satzungen, verbunden mit 
hauptamtlichen Einrichtungen ge-
währleistet. Für die ehrenamtlichen 
Organisationen ist das Prinzip der 
Selbstverwaltung typisch.

• �Der einfache Zugang zu militärischen 
Assistenzleistungen für alle Behörden 
ist ein wesentliches Element auf allen 
föderalen Ebenen.

• �Die Bevölkerung wird in das Kri-
sen- und Katastrophenschutzmanage-
ment durch die Förderung des Selbst-
schutzgedankens und laufende Infor-
mations- und Aufklärungsarbeit der 
Behörden sowie des Österreichischen 
Zivilschutzverbandes einbezogen.

• �Die grenzüberschreitende Kooperati-
on auf bilateraler, internationaler und 
supranationaler Ebene ist ein weiteres 
Gestaltungselement zur Erhöhung des 
Interventionsniveaus.

• �Die im Bundesstaat erforderliche Ko-
operation und Koordination wird 
durch das beim BM.I angesiedelte 
SKKM sowohl in der Grundsatzpla-
nung wie im Anlassfall gewährleistet. 
Neben der Förderung der Prävention 
ermöglicht das SKKM eine effizien-
te Katastrophenhilfe durch die Zu-
sammenarbeit aller zuständigen Stel-
len des Bundes mit den Katastrophen-
schutzbehörden der Länder sowie den 
Hilfs- und Rettungsorganisationen 
bei Krisen und Katastrophenfällen im 
In- und Ausland sowie zur Vorsorge 
für eine rasche und erfolgreiche Scha-
densabwehr bzw. –bewältigung.

• �Für die Katastrophenhilfe, insbeson-
dere die internationale Katastrophen-
hilfe gelten zudem die Grundsätze der 
politischen Unabhängigkeit, Nicht-
diskriminierung, Bedürfnisorientie-
rung und Effizienz des Mitteleinsat-
zes.

Kompetenzverteilung
Die Bundesverfassung selbst definiert 
nicht den die Katastrophenbekämp-
fung oder Katastrophenhilfe auslösen-
den „Krisen- oder Katastrophenfall“. 
Bei einer Anknüpfung an die Auswir-
kungen und nicht auf die Ursachen ei-
ner Katastrophe ist es unerheblich, ob 
sie einen technischen oder natürlichen 
Ursprung hat, wesentlich ist aber wohl 
die außergewöhnliche Dimension des 
Ereignisses. Das Fehlen eines eigenen 
Kompetenztatbestands „Katastrophen-
hilfe“ führt allerdings nicht dazu, dass 
gemäß der Generalklausel des Art. 15 
B-VG die Gesetzgebungs- und Voll-
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zugskompetenz ausschließlich den Län-
dern verbleibt. Vielmehr ist im We-
ge der Auslegung („Versteinerungsthe-
orie“) der Kompetenzartikel zu prü-
fen, ob ein bestimmter Gesichtspunkt – 
nämlich der Aspekt der Katastrophen-
hilfe – beim jeweiligen Kompetenztat-
bestand inkludiert ist.
Eine Bundeskompetenz zur Katastro-
phenhilfe lässt sich nach herrschender 
Lehre beim Gesundheits- und Veteri-
närwesen, also vor allem bei der Be-
kämpfung von Seuchen, beim Ver-
kehrswesen, also bei Bahn- und Flug-
zeugunglücksfällen und beim Forstwe-
sen bejahen. Darüber hinaus liegt auch 
der Schwerpunkt des präventiven Ka-
tastrophenschutzes beim Bundesgesetz-
geber. Hingegen gibt es im Bereich des 
Anlagenrechts, des Wasserrechts, ins-
besondere bei eingetretenem Hoch-
wasser und im Bereich des Baurechts 
(mit Ausnahme von Eisenbahnanlagen, 
dem Bergwesen unterliegende Anlagen 
und Bundesstraßen), keine Kompetenz 
des Bundes zur Katastrophenbekämp-

fung, obgleich es sich beim Anlagen- 
und Wasserrecht sowie beim Bergwe-
sen um Bundeskompetenzen handelt. 
Insofern liegt der Schwerpunkt der Ka-
tastrophenhilfe und Bekämpfung bei 
den Ländern. Darüber hinaus erklärt 
Art. 10 Abs. 1 Z. 12 B-VG das „Ret-
tungswesen“ ausdrücklich zur Landes-
kompetenz, woraus ebenfalls allgemein 
abgeleitet wird, dass die Zuständigkeit 
zu „Hilfs- und Rettungsmaßnahmen 
im Katastrophenfall“ (mit den oben be-
schriebenen Einschränkungen) bei den 
Ländern liegt. Diese haben durchwegs 
auch Katastrophenhilfegesetze erlassen, 
die je nach Ausmaß der Katastrophe 
Bürgermeister, Bezirksverwaltungsbe-
hörde und Landesregierung als Katast-
rophenschutzbehörden vorsehen, wel-
che sich eines Katastrophenhilfsdienstes 
zu bedienen haben, an dem auch Bun-
desorgane mitwirken können.

Zusammenstellung:
Walter Widholm 
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Historically, European law 
enforcement agency experts 
dealing with incidents invol-

ving explosives were lacking a Euro-
pean database to share information and 
intelligence, for investigative and re-
search purposes. The EU Bomb Data 
System (EBDS) came along and filled 
this gap.

Why the EBDS?

The EBDS was a need identified by 
EU explosives experts. Whenever an 
EOD/CBRN-related incident occurs 
anywhere, specialist units start the long 
process of gathering the necessary tech-
nical intelligence and information about 
that incident (like the kind of explosi-
ves used), that will ensure they are up-
to-date on the latest terrorist and crimi-
nal developments in this area, as well as 
the measures used for countering them. 
If you’re lucky, the access to such infor-
mation is possible on a bilateral basis, 
but most of the time it’s based on unof-
ficial, not-fully trusted sources like the 
media, and requires a lot of time, effort 
and research.

What does the EBDS do?

The EBDS is a dual system which in-
cludes two powerful databases: one for 
explosive-related incidents and ano-
ther for chemical, biological, radiolo-
gical and nuclear (CBRN) ones. 
It also provides users with specific lib-
raries, where the expert can upload and 
access any kind of file, in the most com-
monly used file formats.

The EBDS includes forum capabilities, 
allowing experts to interact directly, in 
real time, exchange questions, thoughts 
and any other issues with the experts 
from different EU authorities in Mem-
ber States.

What are the advantages 
and added value of the 
EBDS?
First of its kind: No other IT tool on 
explosives and CBRN incidents has be-

EU Bomb Data System 
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en made directly available to and by 
different EU authorities in 27 coun-
tries.
Wide target audience, direct access: The 
system is directly accessible not only to 
police offices but to all those conside-
red competent authorities by their re-
spective Europol National Units. This 
includes bomb technicians from mili-
tary units and others.
Multiple capabilities: Users are able 
to directly load files into the libraries, 
address threads in the forums and load 
incidents into the databases. 
Multilingual: The system operates in 22 
languages and 3 different alphabets.
Powerful search engines: One is able 
to perform different kind of searches in 
the whole system or in selected parts of 
it, including keywords translated into 
all available languages and alphabets.
Official, trusted information from of-

ficial, trusted sources: The EBDS con-
tains mainly official contributions from 
sources such as National Bomb Data 
Centres and other governmental au-
thorities.
Accredited for storing classified infor-
mation: Up to EU Restricted.
Fulfils EU Action Plan: The develop-
ment and implementation of the EBDS 
project, which is one of the actions re-
quired of Europol by the EU Action 
Plan on Enhancing the Security of 
Explosives, was managed by Europol’s 
Counter Terrorism Unit (O4).

What’s currently in the 
EBDS?

For the time being Europol is loading 
contributions into the EBDS which 
come from third parties with coope-
ration agreements. Europol will be the 
interface between those parties and the 
system, although it is foreseen that third 
parties will have direct access to the 
EBDS in the near future.

What are the expecta-
tions for the EBDS?

The EBDS has become a reality after 
many unsuccessful attempts. It is a sys-
tem that can really make a difference 
in the EOD and CBRN fields, poten-
tially becoming a day-to-day tool for 
thousands of bomb, CBRN and coun-
ter terrorism (CT) experts across the 
European Union, as well as becoming a 
worldwide reference in those fields.

Victor PEREZ SAÑUDO
EBDS Alternate Project Manager

EOD/IED/CBRN Specialist (O4)

EOD = Explosive ord-
nance disposal.

CBRN = Chemical, bio-
logical, radiological 
and nuclear.

90

magazin



Bloodstain pattern analysis (BPA) 
is defined as the examination of 
the shapes, size, locations and dis-

tribution patterns of bloodstains, in or-
der to provide an objective analysis of the 
physical events that gave rise to their ori-
gin by application of concepts of biology, 
biochemistry, physics and mathematics. 
Not only can these concepts help to de-
fine and reconstruct events associated in 
a bloodletting event but also may provide 
investigative leads/information. They can 
lead to new information, as well as sup-
portive or non-supportive evidence for 
victims, suspect’s and witness statements. 
Besides this they give investors a better 
understanding in collection of relevant 
blood samples for DNA analysis.
After giving several years of training at 
different facilities outside The Nether-
lands to; investigators, crime scene tech-
nicians, forensic scientists, attorneys and 
medico-legal investigators from Nor-
way, Germany, England, U.S.A, Cana-
da, France, The Netherlands, Estonia, 
Swiss and Denmark we will start giving 
bloodstain courses at our new forensic 
facility in The Netherlands (September 
2011). This new Institute includes sever-
al training facilities such as laboratories, 
mock rooms for BPA, chemical enhance-
ment and bloodstain rooms.
Our Staff Trainers, Martin Eversdijk and 
René Gelderman represent more than 50 
years working experience in law enforce-
ment, of which 40 years forensic working 
experience as; crime scene investigator, 
crime scene coordinator and staff trainer/
examiner at the National Police Acade-
my. Martin and René have contributed 

numerous new forensic techniques to the 
field: New chemical blood enhancement 
techniques as Sulva dyes and Titanium 
dioxide dye, spraying luminol with the 
use of special compressors, air breathab-
le swabs, collection of blood from a gun 
barrel etc.
With this extensive background in Fo-
rensics and our unique Institute we feel 
our BPA training represents the most 
comprehensive and updated study plan 
for Bloodstain Pattern Analysis offered 
in Europe. All our courses are divided 
into both lecture and laboratory sessions. 
The theoretical and fundamental princip-
les related to Bloodstain Pattern Analy-
sis or the chemical searching and enhan-
cement techniques for latent bloodstains 
will be illustrated in the various lectu-
res segments. These principles will then 
be reinforced in the laboratory segments 
where participants will have an oppor-
tunity to utilize the methods (e.g. expe-
riments, simulated field situations) dis-
cussed in lecture.

Bloodstain Pattern Analysis 
Course(s) (Fall 2011)

Basic Bloodstain Analysis Course (40 hours – 5 days) 
12th – 16th september 2011

Advanced Bloodstain Analysis Course (40 hours – 5 days) 
21th – 25th november 2011

Vizialisation of latent Bloodstain Course (40 hours – 5 days) 
24th – 28th october 2011 or 12th – 16th december 2011

• Unique Courses in a fantastic facility 
• 50 % theoretical – 50 % hands on 
• over 1000m2 training space 
• multiple investigatin and bloodstain rooms 
• special rooms for chemical blood search and enhance techniques

Loci Forensics B.V. – Haverstraat 44 – 2153 GB  
Nieuw-Vennep – The Netherlands.
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Therefore these courses will provide the 
participants first-hand knowledge of how 
and when to employ Bloodstain Pattern 
Analysis and/or searching and enhance-
ment techniques to locate and visualize 
latent bloodstains. Participants will ac-
quire first-hand knowledge of the bene-
fits as well as the limitations of Bloods-
tain Pattern Analysis our commonly uti-
lized chemical searching and enhance-
ment techniques.

Martin Eversdijk 
René Gelderman

Basic Bloodstain Pattern 
Analysis course  
(40 Hours)
Our 5 day (40 hours) Basic Bloodstain 
Pattern Analysis Course is designed to gi-
ve the participants a basic foundation on 
Bloodstain Pattern Analysis. The focus 
of this intensive course is to provide the 
participants knowledge of Bloodstain Pat-
tern Analysis through the application of 
concepts of biology, biochemistry, physics 
and mathematics to objectively define and 
reconstruct events associated in a blood-
letting event. This training will give par-
ticipants a unique opportunity to acqui-
re first-hand knowledge of the bloodstain 
pattern analysis through lectures of theo-
ry, demonstrations and hand-on practical 
laboratory exercises.
This course is designed for all levels of law 
enforcement personnel, especially those 
who search for blood at scenes as well as 
on articles of physical evidence, investi-
gators, crime scene personnel, attorneys, 
prosecutors, judges, medico legal investi-
gators and participants studying forensics 
science and/or criminal justice.
This 40 hour basic course follows the 
recommended training guideline as set 
forth by the Scientific Working Group 

for Bloodstain Pattern Analysis (SWGS-
TAIN) and the International Association 
of Bloodstain Pattern Analysis (IABPA).

Training topics to be covered:
• �History of Bloodstain Pattern Analysis.
• Characteristics of Liquid Blood.
• �Flight characteristicts of blood and their 

patterns.
• Target Surface Considerations.
• Impact Angle Determination.
• Calculating the Area of Origin.
• �Limitations of bloodstain pattern ana-

lysis.
• �Sampling techniques and presumpti-

ve testing.
• �Interpretation with the use of the 

SWGSTAIN taxonomy.
• �Proper documentation and photogra-

phing of bloodstains.
• �Approaching a bloodstain pattern case.
• �Using bloodstain patterns to reconstruct 

crime scenes.
• Case reviews.
• Health and Safety Issues.
• �Bloodstain analysis equipment.

Pre-Requisites: None.

What to bring to the course:
Participants are advised to bring seaso-
nally appropriate clothing.
We also encourage to bring a digital ca-
mera which could be very helpful if you 
wish to document any of your
experiments.

Assessment Standards/Certification:
A certificate will be issued for successful 
completion of a written assessment of the 
course requirements.

Materials/Supplies Loci Forensics 
B.V. will provide:
• Laboratory and Reference Manual.
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• All lab supplies.
• Certificate of Completion.
• Water, tea and coffee.
• Lunch.

Course duration, date, location & fee:
The length of the course is 40 hours of in-
struction. The course will be conducted 
Monday through Friday, 8:30 a.m. – 5:00 
p.m. at Loci Forensics Training Institute, 
Nieuw-Vennep, the Netherlands.
The course will be held on Monday 
12th September through Friday the 16th, 
2011.
This course cost 950 euro (exclusive 19% 
VAT) per participant. Each participant is 
responsible for making his or her own ho-
tel reservation (see Hotel list).
Upon receipt of your registration and pay-
ment you will receive a confirmation let-
ter including a list of items to bring to the 
course. In the event of insufficient regist-
rations, this course will be cancelled.
Note: This course utilizes animal blood 
for experimentation.

Advanced Bloodstain Pat-
tern Analysis I (40 HOURS)

This 5 days (40 hours) course is desig-
ned for those who wish to become an 
expert in bloodstain pattern analysis and 
have satisfactorily completed a basic 40 
hour bloodstain pattern course. It’s the 
next step in order to conduct a blood-
letting crime scene analysis. During this 
course the participant will approach rela-
tively simple to complex complete crime 
scenes including clothing. A format for 
reporting is learned as well as the requi-
rements on courtroom testimony and ex-
pert evidence. This course will enhan-
ce basic skills and develop the novice to 
a core competency level required for in-
dependent analysis and will enhance the 

analyst skill in preparation of acceptance 
as an expert in the court room.
The course of instruction is designed for 
investigators, crime scene technicians, fo-
rensic scientists, attorneys and medico-le-
gal investigators. There is no minimum 
educational standard for those who de-
cide to attend this course although we 
recommend at least 1 year field experi-
ence after successful completion of a ba-
sic 40-hour course.

Training Topics to be covered:
• �Review of Basic Bloodstain Pattern 

course.
• �Analysis of Bloodstain Patterns on 

Clothing.
• �Analyse (complex) bloodstain pattern in 

several mock scenes.
• Clothing and drying times of blood.
• Sequencing.
• �Problem solving by review of actual 

bloodletting cases.
• �Utilizing Bloodstain Patterns to recon-

struct past events.
• �Approaching a Bloodstain Pattern case.
• Report writing.
• �Designing Case Related Bloodstain Pat-

tern Experiments (scientific method).
• �Limitations of bloodstain pattern ana-
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lysis.
• �Apply a scientific method to questioned 

stains.
• Expert Evidence.

Pre-Requisites:
Successful completion of a Basic Bloods-
tain Pattern Analysis course meeting the 
requirements of the IABPA basic course.

Class:
Maximum of 10 participants a trainer.

What to bring to the course:
Participants are advised to bring seaso-
nally appropriate clothing. We also en-
courage to bring a digital camera which 
could be very helpful if you wish to do-
cument any of your experiments.

Assessment Standards/Certification:
A certificate will be issued for successful 
completion of a written assessment of the 
course requirements.

Course duration, date, location & fee:
The length of the course is 40 hours of in-
struction. The course will be conducted 
Monday through Friday, 8:30 a.m. – 5:00 
p.m. at Loci Forensics Training Institute, 
Nieuw-Vennep, the Netherlands.
The course will be held on Monday 21th 
November through Friday the 25th, 
2011.
This course has an introduction price of 
950 euro (exclusive 19% VAT) per partici-
pant when booked before the 30th of Au-
gust 2011, after this date the cost is 1050 
euro (exclusive 19% VAT). Each partici-
pant is responsible for making his or her 
own hotel reservation (see Hotel list).
Upon receipt of your registration and pay-
ment you will receive a confirmation let-
ter including a list of items to bring to the 
course. In the event of insufficient regist-

rations, this course will be cancelled.
Note: This course utilizes animal blood 
for experimentation.

Visualization Of Latent 
Bloodstain Course  
(40 hours)
This course will provide the participants 
with first-hand knowledge of how and 
when to employ searching and enhan-
cement techniques to visualize latent 
bloodstains. Students will acquire first-
hand knowledge of the benefits as well as 
the limitations of commonly utilized che-
mical searching and enhancement tech-
niques.
The course is divided into both lecture 
and laboratory sessions. The theoreti-
cal and fundamental principles related to 
the chemical searching and enhancement 
techniques for latent bloodstains will be 
illustrated in the lecture segments. These 
principles will then be reinforced in the 
laboratory segments where students will 
have an opportunity to utilize the me-
thods discussed in lecture.
Upon completion of this course, the par-
ticipants will have acquired a basic un-
derstanding of how and when to utilize 
blood searching and enhancing chemicals 
to assist in their investigation where latent 
blood is suspected.
This course is recommended for investi-
gators, crime scene technicians, and fo-
rensic scientists who search for blood at 
crime scenes as well as on articles of phy-
sical evidence.

Training Topics to be covered:
• �Searching vs. Enhancing Techniques.
• Blood Searching Techniques:
• Luminol.
• “NEW” Lumiscene.
• Fluorescein.

94

magazin



• Blood Enhancement Techniques:
• Amido Black.
• Acid Fuchsin (Hungarian Red).
• �Aqueous Leucocrystal Violent (ALVC).
• Titanium Dioxide.
• Suspension Dyes.
• Acid Dyes.
• On-scene Preparation Methods.
• Photographic Documentation.
• Introduction to IR Photography.
• �Methods for Applying Blood Searching 

Chemicals e.g.:
• Pump sprayer’s vs Compressors.
• Health and Safety Issues.
• Reporting of Findings.
• �“False Positive” Reactions / Environ-

mental Factors.
• Case Examples.

Pre-Requisites: None.

Class:
Maximum of 16 participants.

What to bring to the course:
Participants are advised to bring seaso-
nally appropriate clothing. We also en-
courage to bring a digital camera which 
could be very helpful if you wish to do-
cument any of your experiments.

Assessment Standards/Certification:
A certificate will be issued for successful 
completion of a written assessment of the 
course requirements.

Course duration, date, location & fee:
The length of the course is 40 hours of in-
struction. The course will be conducted 
Monday through Friday, 8:30 a.m. – 5:00 
p.m. at Loci Forensic Training Institute, 
Nieuw-Vennep, the Netherlands.
The courses will be held on Monday 24th 
October through Friday the 28th, 2011 
and on Monday 12th December

through Friday the 16th, 2011.
This course has an introduction price of 
1050 euro (exclusive 19% VAT) per par-
ticipant when booked before the 30th 
of August 2011, after this date the cost 
is 1150 euro (exclusive 19% VAT). Each 
participant is responsible for making his 
or her own hotel reservation (see Hotel 
list). Upon receipt of your registration and 
payment you will receive a confirmation 
letter including a list of items to bring to 
the course. In the event of insufficient re-
gistrations, this course will be cancelled.
Each participant is responsible for ma-
king his or her own hotel reservation (see 
Hotel list).
Note: This course utilizes animal blood 
for experimentation.

Agency-Sponsored  
Training

In addition to hosting our own bloods-
tain pattern analysis courses, we provide a 
large number of agency-sponsored cour-
ses. Agencies which have several peop-
le in need of bloodstain pattern analy-
sis training will often find bringing the 
course to their agency is more cost effici-
ent than sending their personnel to an 
outside course. Sponsoring an inhouse 
bloodstain pattern analysis course(s) as-
sures that all your analysts will have an 
equivalent knowledge base.
If you are interested in sponsoring a 
bloodstain pattern course at your agency, 
please contact us to schedule an availab-
le date. Please note that you should allow 
6-12 months lead time when scheduling 
a week-long bloodstain course. We will 
provide a detailed course proposal upon 
request.

Location:
Our training Institute is situated in the ci-
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ty of Nieuw-Vennep, just 10 kilometers 
south of the international airport Schip-
hol Amsterdam. Amsterdam is just 15 ki-
lometers away and easy accessible by car/
train or bus.

By Air:
Schiphol National airport (approximate-
ly 15 minutes by car).
Cab Fare is approximately euro 50.00.

Railway:
Nieuw-Vennep Railway station is on wal-
king distance (1500 meters) of the Trai-
ning Institute and 900 meter from hotel 
„De Rustende Jager“.

Accommodations:
There are a numerous hotels in the area 
but on walking distance to our Training 
Institute is:
Best Western Hotel “De Rusten-
de Jager”
Venneperweg 471
2153 AD Nieuw – Vennep
Tel: +31(0)252-629333
Fax: +31(0)252-629334
Email: info@hotelderustendejager.nl
www.hotelderustendejager.nl
There is a Group rate of euro 79.00 per 
night (exclusive 6% tourist tax).
Please specify that you are attending a 
Bloodstain Pattern Analysts Course.

REGISTRATION
The registration fee includes course materials, training manuals and lunch.

Please check which week and course you are registering for:

 Basic Bloodstain Pattern Analysis Course, 12-16th Sept., 2011 euro 950 (exclusive 19% VAT).
 Advanced Bloodstain Pattern Course, 21-25th Nov., 2011, euro 1050 / 950* (exclusive 19% VAT).
 Visualization Of Latent Bloodstain Course, 24-28th Okt., 2011, euro 1150 / 1050* (exclusive 19% VAT).
 Visualization Of Latent Bloodstain Course, 12-16th Dec., 2011, euro 1150 / 1050* (exclusive 19% VAT).
* = when booked before 30th of August 2011.

Check or Purchase Order must accompany registration:

Name:

Organization: 

Address: 

City:

State / Zip: 

Country:

Phone: 

E-Mail:

Make all checks payable to: Loci Forensics B.V.
Banking information: Rabobank accountno. 3005.89.085 Swift RABONL2U · VAT-no. NL850403157B01 Iban 

NL54RABO0300589085 · Chamber of Commerce Amsterdam, the Netherlands 52341186 Bic RABONL2U
Mail Registrations To: info@lociforensics.nl or +31 (0)20 8907749  

Check or Purchase Order must accompany registration.
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Verkehrsbetriebe

Energieversorgungsbetriebe

Parkhausbetreiber

Einkaufszentren und Supermärkte

Tourismusbetriebe

Freizeit- und Sporteinrichtungen

Unternehmen mit Parkraumbedarf

Gemeinden undTourismusregionen

Veranstalter und Eventorganisatoren

öffentliche Bildungsanstalten

Die umweltfreundliche Einnahmequelle für:DAS GANZHEITLICHE

SCHLIESSFACHSYSTEM FÜR E-MOBILITÄT.

MoDular: schlüsselfertige Einheiten, in kürzester Zeit an
jedem beliebigen Standort mit Stromversorgung platzier-
bar

ProfitabEl: rasche Amortisation durch Einhebung von
Einstellgebühren und Vermietung von Werbeflächen (z.B.

Plane an der Außenwand)

flExibEl: Integration in eine beliebige Standardüberdach-

ung oder in eine Gebäudefassade

www.safetydock.com

SAFETYDOCK® integriert in Überdachung
– BWA bausystem® (Symbolfoto)

Eine Produktinnovation von

innovametall Stahl- u. Metallbau GesmbH, 4020 Linz, Derfflingerstraße 20,Tel: +43 / (0) 732 / 783638, office@innovametall.at

Bewachte Parkplätze

Kostenloses Buffet & für Spieler Getränke gratis

Roulette, Blackjack, Poker & mehr als 120 Automaten

Spiel, Spaß & beste Unterhaltung

Besuchen Sie uns auch im Hotel Savannah ****deluxe.

w w w . h o t e l - s a v a n n a h . c o m
Route 55
Grenzübergang Wullowitz

a m e r i c a n - c h a n c e - c a s i n o s . c o m
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Informationen zu alea finden Sie auf: www.aleahaus.at

Ihre Geborgenheit geht bei uns aufs Haus!

Ein Haus zum Preis einer Wohnung – für viele nur ein Werbeslogan, bei

WimbergerHaus ist es nun endlich Wirklichkeit. Mit dem neuen Haustyp

„alea“ ist es uns gelungen den Zeitgeist zu treffen und die Bedürfnisse der

Menschen zu erkennen. Von 87 - 120m2 Wohnfläche bieten wir Ihnen alea

an. Schlüsselfertig bekommen Sie ihr Traumhaus schon um 149.800,-- Euro.

Sicherheit, Vertrauen und Ehrlichkeit sind Werte auf die jeder gerne baut.

zufriedene Kunden!10.000


